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Antrag auf Erteilung einer Genehmigung zur Umwandlung von Wald in eine
andere Nutzungsart gemal3 § 8 NWaldLG*

(Der Antrag mit den darin genannten Unterlagen ist in mindestens 5-facher Ausfertigung einzureichen.)

Landkreis Emsland
-Fachbereich Umwelt-
Ordeniederung 1
49716 Meppen

1.

.

Antragsteller/in

Name: ExxonMobil Production Germany GmbH Tel.-Nr.: 0511 641 1631

Stralle: Riethorst 12 PLZ, Wohnort: 30659 Hannover

Eigentiimer des zur Umwandlung vorgesehenen Grundstiicks (sofern abweichend von I.)

Das Einverstandnis der Eigentiimer der zur Umwandlung vorgesehenen Grundstiicke liegt vor.

Angaben iliber die zur Umwandlung vorgesehene Grundstiicke (siehe Karte 2+ 3)

Bereich siidlich der L 47:

Gemeinde: Twist Gemarkung: Emslage-Twist ~ GréRe in ha: 0,072 ha
Flur(e): 14 Flurstiick(e): 14/50

Gemeinde: Twist Gemarkung: Emslage-Twist  GréRe in ha: 0,914 ha
Flur(e): 15 Flurstiick(e): 7/2, 9/2, 8/3, 15/8, 10/10

Gemeinde: Twist Gemarkung: Emslage-Twist ~ GréRe in ha: 0,601 ha
Flur(e): 21 Flurstiick(e): 66/2, 88/1, 88/3, 88/4, 91

Bereich nordlich der L 47:

Gemeinde: Twist Gemarkung: Emslage-Twist ~ GroRe in ha: 0,519 ha
Flur(e): 29 Flurstiick(e): 16/1; 1/2

Bereich am zentralen Betriebsplatz:
Gemeinde: Stadt Meppen Gemarkung: Emslage Grole in ha: 0,1 ha
Flur(e): 26 Flurstiick(e): 31, 34/6

Art des derzeitigen Baumbestandes (Laub-, Nadel- oder Mischwald, Alter des Bestandes
usw.):

Bereich sudlich der L 47 (Flur 14, 15, 21)

Bei den betroffenen Waldbestdnden handelt es sich zum einen um Pfeifengras-Birken und Kie-
fern-Moorwélder mit Uiberwiegend Birkenbestdnden mit einem Brusthéhendurchmesser (BHD)
von 7 bis < 20 cm, teilweise auch einem BHD von 20 bis < 50 cm, und zum anderen um sonstige
Birken-und-Kiefern- Moorwélder. Vereinzelt sind in den betroffenen Waldbestadnden Faulbaum,
Eberesche, Zitter-Pappel, Schwarz-Erlen und Spéate Traubenkirsche vertreten (BHD 7 bis <
20 cm), sowie zum Teil auch mittelalte Kiefern und Birken (BHD 20 bis < 50 cm).
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Bereich nordlich der L 47 (Flur 29):

Sonstiger Pionier- und Sukzessionswald mit alten Moor-Birken (BHD 20 bis < 50 cm), Schwarz-
Erlen, schwarzem Holunder, Eberesche; Pfeifengras-Birken-Kiefern-Moorwald mit Birken (BHD
20 bis < 50 cm), Faulbaum Eberesche und Spater Traubenkirsche; Birken-Moorwald mit Birken,
mittelalten Kiefern (BHD 20 bis < 50 cm) und Traubenkirsche.

Bereich am zentralen Betriebsplatz (Flur 26):

Iv.

VI.

Birken- und Zitterpappel-Pionierwald mit iiberwiegend Hangebirke mit einem BHD von 7 bis <
20 cm.

Wann soll mit der Umwandlung begonnen werden? 2019

Wie soll das umzuwandelnde Grundstick zukiinftig genutzt werden?

Auf den umzuwandelnden Flachen sollen Feldleitungen (Mainroutes) fir die Erdolférderung im
Feld Riihlermoor verlegt, sowie weitere technische Anlagen fir die Férderung errichtet werden
(Flur 14, 15, 21, 29). Im Bereich des zentralen Betriebsplatzes (Flur 26) soll eine Kraft-Warme-
Kopplungsanlage errichtet werden.

Angaben iiber Ersatzflichen, die den Waldverlust ausgleichen

Gemeinde: Stadt Meppen Gemarkung: Emslage GréRe in ha: 2,86 ha
Flur(e): 28 Flurstiick(e): 7/3

Derzeitige Nutzung der Fildche(n): Die Flachen wurden als Schlammgruben im Rahmen der Erd-
olférderung genutzt. Sie wurden Ende 2015 stillgelegt. Vor der Durchfiihrung der Aufforstung der
Flachen erfolgt die Sanierung der Flachen mit einer entsprechenden Bodenvorbereitung wie u.a.
dem Abtrag des vorhandenen Oberbodens und dem Auftrag von neuem Oberboden. Die Sanie-

rung ist 2018/2019 geplant. Der Abschlussbetriebsplan wurde am 13. Juli 2016 zugelassen.

Die Ermittlung des Bedarfs der Ersatzaufforstungsflache (2,2 ha) und des notwendigen Funkti-
onsausgleichs fur die verlorengehenden Waldfunktionen (0,66 ha) wurde unter Verwendung des
Entwurfs der Ausfiihrungsbestimmungen zum NWaldLG (Stand: 2012) ermittelt.

Verpachtung der Flache(n): X nein Oja

Angabe des Eigentumers der Flache(n) (sofern abweichend von I.):

Westdeutsche Erdélleitungs GmbH, Riethorst 12, 30659 Hannover,
(Name, Vorname, Anschrift, Tel.-Nr.)

Ausfiihrliche Begriindung der Waldumwandlung

[Belange der Allgemeinheit oder erhebliche wirtschaftliche Interessen der waldbesitzenden Per-
son, die gegeniiber dem dffentlichen Interesse an der Erhaltung der Schutz-, Erholungs- und

Nutzfunktion des Waldes (vgl. § 8 Abs. 3 Nr. 2 a-c NWaldLG*) (iberwiegen]:

Sicherung der Energieversorgung.

Weitere Angaben zur Umwandlungsfldche(n)/Ersatzaufforstungsfldche(n):

Was wird mit der umzuwandelnden Fléche beabsichtigt?

Eigennutzung X ja [ nein

Tausch [ja ] nein an wen?
Verpachtung Lja [ nein an wen?
Verkauf (ja [ nein an wen?




vil.

viil.

IX.

Liegen die Grundstiicke innerhalb eines Landschaftsschutz-/

Naturschutzgebietes? Xija [ nein
Befinden sich auf den Grundstiicken Wallhecken, Natur- oder [ja nein
Bodendenkmale (vorgeschichtliche Grabhiigel u. &.)

Befinden sich die Grundstiicke innerhalb eines Wasserschutzgebietes? (ija nein
Befinden sich die Grundstiicke innerhalb eines Flurbereinigungsgebietes? ja [Xnein
Befinden sich die Grundstiicke innerhalb eines FFH-Gebietes oder in ja nein

einem EU-Vogelschutzgebiet (Natura 2000-Gebiete)?

Befinden sich die Grundstiicke innerhalb des 200 m Radius um
Tierhaltungs-Anlagen, die nach BImSchG oder NBauO genehmigungs- Oja Xnein
pflichtig sind?

Falls eine der vorgenannten Fragen mit , ja“ beantwortet wurde, so bitte hierzu um ndhere Anga-
ben:

Von der umzuwandelnden Flache befinden sich 1,2 ha innerhalb des Naturschutzgebietes Rihler
Moor und 0,028 ha im Naturschutzgebiet Provinzialmoor.

Wurde die beantragte Umwandlung/Ersatzaufforstung mit dem zusténdigen Bezirksférster der
Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Forstamt Emsland, im Vorfeld abgesprochen?

L] ja X nein

Kompensation des Waldverlustes durch andere waldbauliche MaBnahmen:

Ist ggf. vorgesehen, zur Kompensation des Waldverlustes andere waldbauliche Manahmen zur
Starkung des Naturhaushalts durchzufiihren?

O ja X nein

Leistung einer Walderhaltungsabgabe statt Durchfiihrung einer Ersatzaufforstung:

Die Hohe der Walderhaltungsabgabe bemisst sich nach den Kosten, die die waldbesitzende Per-
son fur eine Ersatzaufforstung, einschlieBlich der Kosten fir die blicherweise erforderliche Kul-
turpflege, und fur den Flachenerwerb auf Grundlage ortsiiblicher Ackerlandpreise aufwenden
misste.

Ist statt einer Ersatzaufforstung oder anderer waldbaulicher MaRnahmen zur Starkung des Na-
turhaushaltes die Leistung einer Walderhaltungsabgabe vorgesehen?

L] ja X nein

Angaben zum landwirtschaftlichen/forstwirtschaftlichen Betrieb:

Es handelt sich nicht um einen landwirtschaftlichen bzw. forstwirtschaftlichen Betrieb, sondern
um Flachen, die zur Erdélforderung genutzt werden.



Schlusserklédrung:

Mit der Nutzungsumwandlung/Ersatzaufforstung/Durchfiihrung waldbaulicher Manahmen ent-
sprechend den Angaben in diesem Antrag bin ich einverstanden.

Es wird beantragt, dass im Falle der Genehmigung die Ersatzaufforstung nach Raumung der
Schlammgruben erfolgt.

Ort, Datum Ort, Datum

Nauuover, 030/ 1¢

Unterschrift des Antragstellers | Unterschrift(en) des/der Grundstiickseigentiimer(s)
(sofern abweichend von l.) von ’cfrlden

Umwandlungsflache(n) | Ersdtzadfforstungs- Flache(n) waldbaulicher
4 fiagh MaRnahmen
vy 4
S. von Bose ¢
C. Britin

e Karte 1: Ubersicht Messtischblatt

¢ Karte 2: Waldumwandlungsflachen siidlich und nordlich der L 47

e Karte 3: Waldumwandlungsflache zentraler Betriebsplatz und Waldersatzflache

*NWaldLG Niedersachsisches Gesetz lber den Wald und die Landschaftsordnung (NWaldLG)
i.d.F. vom 21.03.2002 (Nds. GVBI. S. 112) zuletzt gedndert per Gesetz vom
26.03.2009 (Nds. GVBI. S. 112)
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Teil 4 Anhang

11. Wasserrechtliche Antrage

Erdol aus Rihlermoor — Mit Tradition in die Zukunft

Hinweis: Bei den geplanten temporaren Grundwasserabsenkungen in der Bauphase werden
zeitliche und raumliche Uberschneidungen ausgeschlossen.

Thema

Bezeichnung

Titel

Temporare Absenkung von Grundwasser und direkte Ein

leitung in ein Gewasser

4111 KWK mit Nebenanlagen Antrag, Grundwasserabsenkung fir den Neubau einer
und bestehender Erlauterungsbericht | Kraft-Warme-Kopplungsanlage
Betriebsplatz 9 ppiung 9
411.2 . Antrag, Grundwasserabsenkung fir die Erweiterung von
Station H ; . )
Erlauterungsbericht | Station H
411.3 Pumbstation NW Antrag, Grundwasserabsenkung fir den Neubau von
P Erlauterungsbericht | Pumpstation Nordwest
Bauphase - Direkteinleitung (Regenwasser)
A KWK Antrag, g:ﬁglglllc::;ﬁE::vx?jrfe;#gghiefr[]r den Neubau einer
Baustelleinrichtungsflache | Erlauterungsbericht 9

Kraft-Warme-Kopplungsanlage

Betriebsphase - Direkteinleitung Regenwasser in

ein Gewasser

4115 KWK mit Nebenanlagen Antrag, Oberflachenentwasserung fir eine Kraft-Warme-
und bestehender Erlauterungsbericht | Kopplungsanlage
Betriebsplatz 9 bpiung 9
4.11.6 Station H Ant"rag, . Oberflachenentwasserung fir Station H
Erlauterungsbericht
4117 Antrag, Oberflachenentwasserung fir Pumpstation

Pumpstation NW Erlauterungsbericht

Nordwest

Temporare Absenkung von Grundwasser und direkte Ein

leitung in ein Gewdasser Hauptfeldleitungen

4.11.8 Hauptfeldleitungen Antrag, Grundwasserabsenkung fir die Verlegung der
Erlauterungsbericht | Hauptfeldleitungen
4.11.9 Gutachten zu den wasserrechtlichen Antragen
4.11.9.1 |“Erd6l aus Ruhlermoor” KWK Geléande, Dr. Schleicher & Partner
24.08.2014 ;
Bodenuntersuchung Ingenieurgesellschaft mbH
4.11.9.2 |“Erdodl aus Ruhlermoor” Station H, Dr. Schleicher & Partner
08.01.2015 ;
Bodenuntersuchung Ingenieurgesellschaft mbH
4.11.9.3 |“Erddl aus Ruhlermoor” Station H, Ergéanzende 12 06.2015 Dr. Schleicher & Partner
Angaben zum Durchlassigkeitsbeiwert T Ingenieurgesellschaft mbH
4.11.9.4 |“Erddl aus Ruhlermoor” Bodenuntersuchung Dr. Schleicher & Partner
17.03.2015 ;
Trassenplan Ingenieurgesellschaft mbH
4.11.95 |,Erddl aus Ruhlermoor” Trassenplan. 03.08.2015 Dr. Schleicher & Partner
Durchlassigkeitsbeiwert Torf T Ingenieurgesellschaft mbH
4.11.9.6 |Erdol aus Ruhlermoor: Bodengutachten zum Umbau 29.09.2015 |Geonovo GmbH
der Pumpenstation Nordwest
4.11.9.7 |Neubau einer _Kraft-Warme-KoppIungsanIage (KWK) 15.10.2015 | Geonovo GmbH
ExxonMobil Rihlermoor, Bewertung Grundwasser
4.11.9.8 . . » Ingenieursgesellschaft
,,Ero!pl aus E{uhlermoor Bodenuntersuchungen, 13.10.2014 | Grundbauinstitut Dr.-Ing.
Erdélfeld Rihlermoor
Weseloh (IGH)

Ex¢onMobil
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Teil 4 Anhang

11. Wasserrechtliche Antrage

Antrag und Erlauterungsbericht

4.11.1 Grundwasserabsenkung fiir den Neubau einer Kraft- Warme-
Kopplungsanlage

Stand: Juli 2016

Ex¢onMobil



ExxonMobil E),((onMobiI
Production Deutschland GmbH

Erdoél aus Rithlermoor
Grundwasserabsenkung fiir den Neubau
einer Kraft-Warme-Kopplungsanlage
Kapitel 4.11.1 des Rahmenbetriebsplanes

Antrag

Vervielfaltigungsausfertigung

Juli 2016

RLMRKWK1_HBG1517832 15035-14

Heidt + Peters = Sprengerstrale 38 ¢
Die Ingenieure ' 29223 Celle



Antrag

Genehmigungsbehdrde:

Antragsteller:

Landesamt fiir Bergbau, Energie und Geologie
An der Marktkirche 9
38678 Clausthal-Zellerfeld

ExxonMobil Production Deutschland GmbH
Riethorst
30659 Hannover

Wasserrechtlicher Antrag

auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis gemaR § 8 des Wasserhaushaltsgesetzes
(WHG) in Verbindung mit §9 Abs.1 Nr.4 und 5 WHG und § 10 WHG zur Foérderung von
Grundwasser und Wiedereinleitung in ein Oberflichenwasser zum Zweck einer Grundwas-

serabsenkung:

MaRBnahme:
Landkreis:
Gemeinde:
Gemarkung:
Flur:
Flurstiick:

Eigentiimer:

Koordinaten:
Hohe liber NHN:

Wassermengen:

Antragsteller:

Kraftwarmekopplungsanlage Riihler Moor
Emsland

Meppen

Emslage

26

30, 31, 34/5, 34/7

anonymisiert;

Westdeutsche Erdoélleitungs-Gesellschaft mbH;

Wasser- und Bodenverband "Ems West"

RW 377 899 HW 58 36 390 (WGS84 UTM 32N)

17,00 m

89 m3/h (maximale Forderrate incl. 25 % Sicherheit)
452.000 m3 (Gesamtfordermenge)

20 m3/h (maximale Infiltrationsrate)

148.000 m?3 (Gesamtinfiltrationsmenge)

Verfasser:

ExxonMobil Production Deutschland GmbH

Hannover, ....cccoovvvvieivvnnennnnnns

(Unterschrift, Stempel)

Ingenieurgesellschaft Heidt + Peters mbH

Celle, 12. August 2016

Timo Kriger
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Production Deutschland GmbH

Erdoél aus Rithlermoor
Grundwasserabsenkung fiir den Neubau
einer Kraft-Warme-Kopplungsanlage
Kapitel 4.11.1 des Rahmenbetriebsplanes

Erlauterungsbericht

Vervielfaltigungsausfertigung

Juli 2016

RLMRKWK1_HBG1517847 15035-14

Heidt + Peters = Sprengerstralle 38 ¢
Die Ingenieure 29223 Celle



Projektbearbeitung

Ingenieurgesellschaft Heidt + Peters mbH

Projektleitung und -bearbeitung

DipL.-ING. (FH) KiM SCHWETTMANN

Projektbearbeitung

DR.-ING. TiIMO KRUGER

DipPL.-ING. (FH) DOROTA FORSTER

Plan-/Kartenbearbeitung

SANDRA STARK

MARINA LANGE

Textbearbeitung

JACQUELINE WENDT



Inhaltsverzeichnis 1]

Inhaltsverzeichnis

Seite
1 VeranlasSUNG.....ccciiieeiiiiniiiiniiiieniiiiniiieniiiiseierenieienietensessnsssssssssssssersnsssssnssssssssssnnns 5
2 Verwendete Grundlagen........cccceeiiiiieneiiiiiieniiiniieniiiiniiesse. 6
3 Untergrundverhaltnisse......ccciiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiincneicneeisieesnesissssereseissessssssnssssns 7
3.1 Geologische und hydrogeologische Verhaltnisse........cccccevvciieeiiiiiiee s, 7
3.2 GrundwasSerqUAlItAT .....eeeiie i e e e e e e e e ans 7
33 Benachbarte Grundwasserkontamination .........ccccecvveeiiiiiiee e 8
3.4 Bewertung des Untergrunds fiir die Grundwasserabsenkung..........cccccvvvveeeeeeieeccnnnen, 8
4 PlANUNEG ... eeeiieeiiereecreeneeteeneteneereaseerensesensesrensessnssessnssessnsessnssssenssssnssesensesssnsesennsesens 9
4.1 BOdENAUSTAUSCR.....eiiiiieee e s e e 9
4.2 2 T = U1 o<1 o VOSSPSR 9
4.3 LaY 1N F Lo o [ == [T =T o SRR 10
4.4 NUMErISCNE NACRWEISE ..ceiiiiiieecieee ettt et e e e s e e e e bae e e e s araeeeeans 10
4.4.1 Ermittlung des Modellgebiets ... 10
4.4.2 Ermittlung der Modellparameter und Randbedingungen...........cccoceeivvieieeiiieeeecnee, 11
4.4.3 Ermittlung der Forder- und InfiltrationsSmenge.......ccoceveeveeiieiciiiieeieee e 13
4.4.4 Entwicklung der Grundwasserstande..........ceeeeeieeeciiiiiiieee e 16
4.5 NAChWeEis der VOrflUL ......coueiiiiiiiiieee et 16
4.6 Okologische Beurteilung der Grundwasserabsenkung ..........c.ccceeeveeveeeeeeeeeseenenenns 18
4.7 Einhaltung des Minimierungsgebotes .....uuiiiiiiciiiiiieeeie e e e 18
4.8 BeweissiCherungsKoNZEPt... ..o e e e e 19
4.8.1 Grundwasserschadensfall bei der DSM-Kunstharze GmbH ..........cccocceiviiiiniiiiniennnne 19
4.8.2 Vermeidung von Setzungsschaden an Gebauden ........cccccooeeeiiiieiee e, 20
5 Bauliche MaBnahmen...........ccoiiiiiiiiiiiiiiiiiniiir s se e 22
6 ZUSAaMMENTASSUNG...ccuuuiiiiiuiiiiiiiniiiiireiiiireeiee s trsssssssrsnsssssnesssssssssnsssssssnnsses 23
7 Quellenverzeichnis ..........cciiiiiiiiieiiiiiiiiiirr s saaes 24
Abbildungsverzeichnis
Abb. 4.1: Forderraten der Drainagen und Vakuumlanzen........ccccceevveecciveeeeeeeceeesecnnneeeneeen. 14
Abb. 4.2: Kumulative Fordermenge der Drainagen und Vakuumlanzen..........ccccccveeeeeennn. 14
Abb. 4.3: Infiltrationsrate der Infiltrationsgalerien........cccoveeeeiiiiieiiciiieeee e 15
Abb. 4.4: Kumulative Infiltrationsmenge der Infiltrationsgalerien........ccccccceviveeviviieeeennee, 15

Abb. 4.5: Abmessungen des Vorfluters an der Einleitstelle.........cooovvvveeeiiiiiiiciiiiiereeeeeeeeenns 17



Inhaltsverzeichnis

Anhang
Anhang 1

Anhang 2
Anhang 3
Anhang 4

Anlagen

Anlage 1
Anlage 2
Anlage 3
Anlage 4
Anlage 5
Anlage 6
Anlage 7
Anlage 8

Gutachten zum Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis flir ExxonMobil, Betriebs-
statte Rihlermoor, November 2013, Fugro Consult GmbH (Anlage 3, Hydrogeo-

logischer Profilschnitt)
Eigentimerverzeichnis der bebauten Flachen
Bauzeitentabelle

Abfluss- und Wasserstandsberechnung

Ubersichtskarte

Ubersichtsplan

Lageplan — Bodenaustausch
Lageplan — Baugruben
Hydrografische Ubersichtskarte
Ubersichtskarte — Modellgebiet
Ubersichtsplan — Beweissicherung

Maximale Absenkung des Grundwasserstandes

S =22 =2£12£1£¢

O o S e e = S ==Y

: 25.000
: 5.000

: 500

: 750

: 25.000
: 25.000
: 5.000

: 7.500



1

Veranlassung 5

1

Veranlassung

Die ExxonMobil Production Deutschland (EMPG) plant die Fortfliihrung der
Erdolforderung im Erdolfeld Rihlermoor (Hauptstrafle 5, 49716 Meppen,
Landkreis Emsland). Seit Beginn der 1980er Jahre wird die Olférderung in die-
sem Gebiet durch die Injektion von Wasserdampf, der die FlieBeigenschaften
des Ols verbessert, unterstiitzt. Das Ziel des Vorhabens "Erddl aus Riihler-
moor" ist, durch Erhdhung der Dampfinjektion weiter Ol aus der Lagerstitte
fordern zu kénnen und die Férderrate insgesamt zu erhohen.

Flr dieses Ziel soll stdostlich des vorhandenen Betriebsplatzes auf einem
neuen, ca. 6 ha groRen Geldande eine Kraft-Warme-Kopplungsanlage (KWK)
mit Nebenanlagen gebaut werden. Die Flurstlicke, auf denen die Bauwerke
erstellt werden, sind in Anhang 2 dargestellt.

Hierflr ist auf dem Geldande aufgrund einer oberflichennah anstehenden
Torfschicht ein vollflachiger Bodenaustausch bis zum tragfahigen Untergrund
erforderlich. Aufgrund des hohen Grundwasserstands ist eine Absenkung des
Grundwassers um voraussichtlich 1,5 m fiir den Bodenaustausch, sowie bis zu
3,7 m zur Trockenhaltung der Baugruben notwendig.

Nordostlich der geplanten KWK befindet sich das Firmengelande der DSM-
Kunstharze GmbH. Auf dem Geldnde befindet sich eine Grundwasserkontami-
nation, die zurzeit einem MNA (Monitored-Natural-Attenuation — Uberwa-
chung natlrlicher Abbauprozesse) Prozess unterzogen wird. Um den Abbau-
prozess durch eine Verlagerung der Fahne nicht zu beeintrachtigen, ist eine
Reinfiltration von Grundwasser zwischen dem KWK- und dem DSM-Geldande
geplant. Dadurch soll der Grundwasserstand auf dem DSM-Geldnde so beein-
flusst werden, dass die natlirlichen Zustidnde erhalten werden. Diese Mal3-
nahme wird durch ein Messnetz mit elektronischen Grundwasserstands-
loggern mit Fernlibertragung liberwacht und Uber die Infiltrationsmenge der
Galerien gesteuert.

Die Ingenieurgesellschaft Heidt + Peters mbH wurde am 27. Februar 2015 von
der IMN Ingenieurbiiro Miller und Niimann GmbH mit der Erstellung der An-
tragsunterlagen fiir die Beantragung einer wasserrechtlichen Erlaubnis fir die
Grundwasserabsenkung der KWK beauftragt.
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Verwendete Grundlagen

»,Erdoél aus Riihlermoor” KWK Geldande, Bodenuntersuchung,
24. August 2014, Dr.-Schleicher & Partner Ingenieurgesellschaft mbH,
Kapitel 4.11.9.1 des Rahmenbetriebsplanes

Neubau einer Kraft-Warme-Kopplungsanlage (KWK) ExxonMobil
Rihlermoor, Bewertung Grundwasser,

15. Oktober 2015, Geonovo GmbH,

Kapitel 4.11.9.7 des Rahmenbetriebsplanes

Umweltvertraglichkeitsstudie Erdol aus Riihlermoor, Ergebnisband,
Stand Marz 2016, Kolling & Tesch Umweltplanung,
Kapitel 4.9.1 des Rahmenbetriebsplanes

Gutachten zum Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis fiir ExxonMobil, Be-
triebsstatte Rihlermoor, November 2013, Fugro Consult GmbH

Antrag der ExxonMobil Production Deutschland GmbH auf Erteilung einer
Plangenehmigung gem. § 20 UVPG fir die Umverlegung und den Betrieb
einer DN 200/PN 64 Erdolfeldleitung vom Erdolférderbetriebsplatz
Ruhlermoor und dem Einbindepunkt zwischen MP3/MP4 Hohe Klarwerk
an die bestehende Erdolleitung; Ihre Bitte um Stellungnahme vom 5. Ju-
ni 2015, Juli 2015, Landkreis Emsland

Schichtenverzeichnisse, Grundwasserneubildung und Grundwasserglei-
chen,

NIBIS® Kartenserver, Landesamt flir Bergbau, Energie und Geologie, LBEG,
Hannover
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3.1

3.2

Untergrundverhaltnisse

Die Beschreibung und Beurteilung der Untergrundverhaltnisse erfolgt auf Ba-
sis der Schichtenverzeichnisse aus Kapitel 4.11.9.1, dem hydrogeologischen
Schnitt der Fugro GmbH (Anhang 1), Kapitel 4.11.9.7 sowie den Bohrprofilen
des NIBIS® Kartenservers des LBEG.

Geologische und hydrogeologische Verhaltnisse

Der betrachtete Standort befindet sich im Grundwasserkorper "Mittlere Ems
Lockergestein links". Der geologische Aufbau am Malnahmenstandort be-
steht ab Gelandeoberkante (17,89 - 17,42 m NHN) aus einem feinsandigen,
humosen Oberboden mit einer Machtigkeit von ca. 0,4 bis 0,9 m. Darauf folgt
eine torfige Schicht, die nicht flaichendeckend, aber weit verbreitet vorliegt.
Diese Schicht ist ca. 0,7 bis 1,3 m machtig. Darunter stehen bis 5,0 m u. GOK
mittelsandige, teilweise schwach schluffige Feinsande an (vgl. Kapitel
4.11.9.1). Ab ca. 20 m u. GOK steht ein ca. 10 m machtiger Hemmer an (vgl.
Anhang 1). Der so lokal ermittelte Schichtenaufbau spiegelt sich regional in
den vom LBEG bereitgestellten Schichtenverzeichnissen wider.

Das umgebende Geldnde ist recht eben und fdllt im Osten auf etwa
15,5 m NHN ab. Im Siidwesten liegt eine erhohte Ebene mit bis zu 22 m NHN.
Der Flurabstand am MaRnahmenstandort betrug zur Zeit der Baugrundunter-
suchung ca. 1,5 bis 1,7 m. Der Bemessungswasserstand wird mit 0,7 m u. GOK
(17,0 m NHN) angenommen. Die regionale Grundwasserstromungsrichtung ist
von West nach Ost zur ,,Ems”“. Das Gebiet ist von Entwasserungsgraben, soge-
nannten Schlooten, durchzogen. Das Grundwasser des MaRnahmenstandortes
entwassert in den stdlich gelegenen Graben, der zum ,Goldbach” wird (vgl.
Anlage 5).

Grundwasserqualitat

Das Grundwasser wurde an vier um das Baufeld gelegenen Grundwasser-
messstellen beprobt und bewertet. Im Untersuchungsgebiet konnte keine
schadliche Verunreinigung oder Beeintrachtigung ermittelt werden (vgl. Kapi-
tel 4.11.9.7).
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Benachbarte Grundwasserkontamination

Nordostlich der geplanten KWK befindet sich das Firmengeldande der DSM-
Kunstharze GmbH (vgl. Anlage 1 und Anlage 2). Auf dem Geldnde befindet sich
eine Grundwasserkontamination, die zurzeit einem MNA (Monitored-Natural-
Attenuation — Uberwachung natiirlicher Abbauprozesse) Prozess unterzogen
wird. Um den Abbauprozess durch eine Verlagerung der Fahne nicht zu beein-
trachtigen, ist eine Reinfiltration von Grundwasser zwischen dem KWK- und
dem DSM-Geldande geplant. Dadurch soll der Grundwasserstand auf dem
DSM-Geldande so beeinflusst werden, dass die natiirlichen Zustande erhalten
werden. Diese MaRBnahme wird durch ein Messnetz mit elektronischen Grund-
wasserstandsloggern mit Fernibertragung iberwacht und Uber die Infiltrati-
onsmenge der Galerien gesteuert.

Bewertung des Untergrunds fiir die Grundwasserabsenkung

Die hydrogeologischen Verhaltnisse am betrachteten Standort sind aufgrund
der geringen Machtigkeit und der wenig groben Struktur als gut zu bewerten,
da keine storenden Faktoren (z. B. Artheser, stark stromendes Grundwasser
oder Schichtenbildung) vorliegen. Der Grundwasserkontamination wird mit
einer hydraulischen Sicherungsmallnahme begegnet und diese Uber ein
Monitoringprogramm tberwacht.
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4.1

4.2

Planung

Flr den Bau der KWK-Anlage soll vor Baubeginn ein Bodenaustausch erfolgen.
Sowohl fiir den Bodenaustausch als auch fiir die Bauphase ist eine Grundwas-
serabsenkung erforderlich. Das Grundwasser wird durch Drainagen und Vaku-
umlanzen abgesenkt. Das Wasser wird in den sidlich des Baufeldes gelegenen
Vorfluter abgeschlagen und zum Teil in Infiltrationsgalerien zwischen Baufeld
und DSM-Gelande eingeleitet.

Bodenaustausch

Der Bodenaustausch soll auf dem gesamten Baufeld (ca. 200 x 280 m) bis zu
1,7 m u. GOK erfolgen. Hierfiir sollen Drainagen unterhalb des Baufeldes
eingefrast werden. Die vorldufige Lage der Drainagen wurde an die Lage der
Bauwerksfundamente angepasst und ist in Anlage 3 dargestellt. In der Ausfiih-
rungsplanung kann eine andere Lage der Drainagen erforderlich werden.

Der Bodenaustausch soll in Abschnitten erfolgen. Damit die anfallende
Grundwassermenge moglichst gering gehalten wird, wird das Grundwasser
nur an den jeweils bearbeiteten Baufeldabschnitten abgesenkt. Die Abschnit-
te fur den Bodenaustausch mit Absenkzeiten und FlachengréRen sind eben-
falls in Anlage 3 dargestellt.

Baugruben

Die Lage der Baugruben mit den entsprechenden Absenkzielen und Absenk-
zeitrdumen ist in Anlage 4 dargestellt. Die Absenkziele sind mit 0,5 m unter
die Baugrubensohle festgelegt worden. Hier ist zu sehen, dass lberwiegend
Grundwasserabsenkungen von ca. 1 m (1,7 m u. GOK) erforderlich werden. An
einigen Bauwerken werden Grundwasserabsenkungen von bis zu 3,7 m (4,4 m
u. GOK) erforderlich.

Die Grundwasserabsenkung soll tGberwiegend durch die flir den Bodenaus-
tausch verwendeten Drainagen erfolgen. Daher wurde die Lage der Drainagen
an die Lage der Baugruben angepasst. Im westlichen Bereich werden zusatzli-
che Drainagen eingefrast. Zum Teil wird im westlichen Bereich im Bestand ge-
baut. Hier ist geplant die Grundwasserabsenkung mit Vakuumlanzen durchzu-
fliihren. Die Forderung aus den Drainagen und den Lanzen soll Giber Vakuum-
pumpen erfolgen.
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4.3 Infiltrationsgalerien

Das gefoérderte Grundwasser wird sowohl wahrend des Bodenaustauschs als
auch wahrend der Bauphase in den sudlich gelegenen Graben eingeleitet. Eine
Teilmenge wird jedoch in Infiltrationsgalerien eingeleitet, die zwischen dem
Baufeld und dem DSM-Gelande liegen. Dies geschieht, um den natirlichen
Grundwasserstandsradienten auf dem DSM-Gelande, trotz Grundwasserab-
senkung auf dem Baufeld, zu erhalten. Dadurch soll der MNA-Prozess der
Grundwasserkontamination unterhalb des DSM-Gelandes nicht beeintrachtigt
werden.

Die Infiltrationsgalerien liegen nordlich der geplanten Baustelleneinrichtungs-
flache und bestehen aus Lanzen, durch die gefordertes Grundwasser wieder in
den Untergrund eingebracht wird. Die zwei Galerien sind mit jeweils ca. 100 m
Lange geplant und in Anlage 7 dargestellt.

4.4 Numerische Nachweise

Die numerischen Nachweise werden mit FEFLOW gefiihrt. FEFLOW ist ein Fini-
te-Elemente-Modell zur stationdaren und instationdren Berechnung von
Grundwasserstromen, Massen- und Warmetransport.

4.4.1 Ermittlung des Modellgebiets

Das Modellgebiet wurde liberwiegend anhand der das Gebiet durchziehenden
Vorfluter (Schloote) abgegrenzt. Im Siiden bildet der ,Nordlicher Heseper
Schloot” und der , Kleinheseper Schloot” die Abgrenzung. Im Osten wird das
Modellgebiet durch die ,Riede” abgegrenzt. Die Vorfluter, die das Modellge-
biet nordlich und westlich begrenzen, sind namentlich in den Karten nicht
aufgefiihrt. Das Modellgebiet weist eine Flache von ca. 11,4 km? auf und ist in
Anlage 6 dargestellt.

Die Oberkante der obersten Modellschicht wird aus dem digitalen Gelande-
modell DGM5 zu 13,6 mNHN am nordwestlich gelegenen Teich bis
27,1 m NHN an der Autobahn bestimmt. Insgesamt werden vier Modellschich-
ten verwendet. Die obersten zwei weisen eine Machtigkeit von jeweils einem
halben Meter auf und dienen der Modellierung der Torfschicht. Hier werden
zwei Schichten verwendet, um das Modell numerisch zu stabilisieren. Die
Schnittstelle zwischen dritter und vierter Schicht wird auf die Hohe der Drai-
nagen gelegt, um diese auf der entsprechenden Hoéhe abbilden zu kénnen. Die
Unterkante der untersten Schicht wird auf -2,3 m NHN gelegt, um unter dem
Baugebiet eine Machtigkeit von 20 m zu erreichen und somit die Oberkante
des Hemmers abzubilden.
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4.4.2

Das Modellgitter wird in der Horizontalen um die Position der Vorfluter, Drai-
nagen und Forder- sowie Infiltrationslanzen verfeinert, um eine hohe numeri-
sche Genauigkeit zu erlangen. Die Knotenanzahl pro Schicht betragt
ca. 72.000, im gesamten Modell ca. 360.000 und die Elementanzahl betragt
ca. 574.000. Etwa 65 % der Knoten befinden sich in unmittelbarer Umgebung
des Baufeldes.

Ermittlung der Modellparameter und Randbedingungen

Die Modellrander werden (berwiegend durch CAucHy-Randbedingungen
(3. Ordnung, teildurchlassige Randbedingung) dargestellt, da hier meistens
Vorfluter liegen. Im Westen und Osten, wo kein Vorfluter liegt, wurden
DiriCHLET-Randbedingungen (1. Ordnung, Potenzial Randbedingung) ange-
nommen. Die CAUCcHY-Randbedingungen werden auf den Knoten der obersten
beiden Schichten angesetzt. Das Potenzial der Randbedingungen wird anhand
des DGMS5 abgeschatzt und linear interpoliert. Die Dirichlet-Randbedingungen
werden Uber die gesamte Modellhéhe angesetzt und anhand des Grundwas-
serstandes abgeschatzt.

Die im Modellgebiet verlaufenden Vorfluter werden analog zu den Vorflutern
an den Modellrandern durch CaucHy-Randbedingungen abgebildet. Die Hem-
mende Schicht auf der Gewdssersohle wird mit einer Durchldssigkeit von
1*10° m/s und einer Machtigkeit von 0,1 m angenommen. Die Teiche im Mo-
dellgebiet werden mit CAucHy-Randbedingungen angenommen, deren Durch-
lassigkeit der Gewassersohle 1*¥10° m/s betragt. Die Randbedingungen wer-
den Uber eine Beschrankung so modifiziert, dass ab einem Grundwasserstand
von <0,5 m unter Vorfluterwasserstand das rechnerische Gefille fiir den Was-
serstransfer nicht mehr erhéht wird.

Die hydraulische Leitfahigkeit des wasserfiihrenden Untergrundes wurde aus
Sieblinienanalysen bestimmt. An 19 Bodenproben wurde die Kornverteilung
nach DIN 18123 ermittelt und an 14 Proben der Durchldssigkeitsbeiwert aus
der Kérnungslinie nach HAzeN abgeleitet (vgl. Kapitel 4.11.9.1). Die ermittelten
ki-Werte liegen zwischen 4,9*10'5 m/s und 5,8*10'5 m/s mit einem Mittelwert
von 5,2*10'5 m/s. Fur die Berechnung wurde ein ki-Wert von 6,0*10"5 m/s an-
gesetzt, um Ergebnisse auf der sicheren Seite (Wassermenge, Absenkreich-
weite) zu erhalten. Die entwdsserbare Porositdt des Sandes wird nach Litera-
turwerten zu 14 % festgelegt.
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Die hydraulische Leitfahigkeit des Torfes wurde nach Literaturdaten abge-
schatzt. Torf ist ein organisch entstandener Boden. Das Substanzvolumen des
Torfes weist eine starke Inhomogenitat auf, so dass die Bodeneigenschaften in
horizontaler und vertikaler Richtung stark variieren. Durch eine mogliche Ent-
wasserung von Torfbdden in der Vergangenheit kann das Volumen der Torfe
genommen und eine Mineralisierung eingesetzt haben. Infolge der Volumenre-
duzierung verandern sich die hydraulischen Eigenschaften der Torfe. Die hyd-
raulische Durchl3ssigkeit der Torfe wurde nach HedT (1998) mit 6,0¥10° m/s
abgeschatzt. Die entwéasserbare Porositat des Torfes wird nach HeibT (1998) zu
35 % festgelegt.

Die Grundwasserneubildung wird anhand der Daten auf dem NIBIS® Karten-
server des LBEG abgeschatzt. Im Modellgebiet sind mehrere Neubildungsklas-
sen mit unterschiedlich hoher Grundwasserneubildung vorhanden. Fir das
gesamte Modellgebiet wird die Grundwasserneubildung mit 250 mm/a abge-
schatzt.

Die Drainagen werden als 1D discrete-feature-elements abgebildet. Diese
werden zwischen der dritten und vierten Schicht, entsprechend der Tiefe auf
der die Drainagen geplant sind, in das Modell aufgenommen. An den dulReren
Enden der Drainagen werden DIRICHLET-Randbedingungen angesetzt. Hier wird
eine Beschrankung der Randbedingungen vorgenommen, so dass nur Wasser
aus dem System herausstrémen kann. Die Hohe der Randbedingungen wird
Uber Zeitreihen gesteuert. Dadurch wird das Absenkziel zu vorgegebenen
Zeitpunkten erreicht und die dazu notwendige Foérderrate bestimmt.

Die Forderlanzen werden ebenfalls iber DiRICHLET-Randbedingungen auf der-
selben Schicht wie die Drainagen dargestellt. Auch hier finden eine Beschran-
kung und eine Steuerung liber Zeitreihen statt.

Die Infiltrationsgalerien werden analog zu den Forderlanzen installiert. Aller-
dings gilt hier die Beschrankung, dass nur Wasser in das System hineinstro-
men kann. Das Potenzial der Randbedingungen wird iterativ tiber Zeitreihen
festgelegt. Hierzu wird das Modell berechnet und der Wasserstand auf dem
DSM-Geldande beobachtet. Sinkt hier der Wasserstand ab, wird das Potenzial
in den Infiltrationsgalerien erhoht.
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4.4.3 Ermittlung der Forder- und Infiltrationsmenge

Die Fordermenge und -rate, die notwendig ist, um die vorgegebenen Absenk-
ziele zu erreichen, wurde dynamisch in einem instationdaren Modell bestimmt.
Die Randbedingungen, die die Drainagen und Forderlanzen sowie die Infiltra-
tionsgalerien darstellen werden Uber Zeitreihen gesteuert. In diesen Zeitrei-
hen wird das Potenzial fiir die Randbedingungen zeitlich so eingestellt, dass
die Absenkziele der Bodenaustauschfelder und Baugruben erreicht wird. Hier-
zu werden die Potenziale mit 2 Tagen Vorlauf linear abgesenkt. Das Potenzial
fir die Infiltrationsgalerien wird wie beschrieben iterativ Gber den Wasser-
stand auf dem DSM-Geldnde festgelegt, so dass auf dem DSM-Gelande mog-
lichst keine Absenkung auftritt. Die Absenkzeiten und -ziele fiir den Bodenaus-
tausch und die Baugruben sind Anlage 3 und Anlage 4 sowie Anhang 3 zu ent-
nehmen.

Die Steuerung der Foérderung und Reinfiltration erfolgt Uber DIRICHLET-
Randbedingungen. Dadurch werden die zur Erreichung der Absenkziele erfor-
derlichen Wasserstande forciert. Die fiir die Erreichung der Wasserstinde
notwendige Wassermenge wird somit dem Modell entzogen. Diese Wasser-
menge kann bilanziert werden.

Die Forderraten fiir die Drainagen und Férderlanzen sind in Abb. 4.1 darge-
stellt. Hier ist zu sehen, dass Spitzen auftreten und dann die Foérderrate stetig
sinkt, bis ein weiterer Abschnitt begonnen wird oder beendet ist. Das Maxi-
mum der Forderrate wird nach dem Bodenaustausch erreicht, wenn die
Grundwasserabsenkung fiir den Stauraumkanal stattfindet. Hier wird mit ma-
ximal ca. 1.700 m3/d, also ca. 71 m3/h geférdert. Zum Ende der Bauzeit steigt
die Forderrate in den letzten beiden Abschnitten (ab Tag 390 und ab Tag 480)
stetig an, weil hier der Absenktrichter wieder in sich zusammen fallt. Dadurch
erhoht sich der Gradient zu den Baugruben und somit die nétige Forderrate
zur Trockenhaltung der Baugruben.

Da die Forderraten und Fordermengen aufgrund des frithen Planungsstandes
auf einem vorlaufigen Bauzeitenplan basieren, konnen sich die Absenkzeiten
fur die Baugruben noch dndern. Dadurch kénnen sich andere Uberschneidun-
gen von Forderzeitrdumen ergeben, die zu einer hoheren Forderrate fihren.
Aus diesem Grund wird die numerisch ermittelte Forderrate mit einer Sicher-
heit von 25 % beaufschlagt. Damit ergibt sich die maximale Forderrate zu
89 m3/h.
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Abb. 4.1: Forderraten der Drainagen und Vakuumlanzen

Die Fordersumme entspricht der bis zum jeweiligen Zeitpunkt gefoérderten
Wassermenge. Die Steigung der Kurve wird durch die jeweilige Forderrate
vorgegeben. Je hoher die Forderrate, desto steiler die Fordersummenkurve.
Die Fordersummenlinie ist in Abb. 4.2 dargestellt. In Summe werden Uber die
gesamte Bauzeit ca. 452.000 m3 gefordert.

Die maximale Fordersumme wird nicht mit einer Sicherheit beaufschlagt, da
davon auszugehen ist, dass bei einer zeitlichen Verschiebung der Forderzeit-
raume keine signifikante Erhohung der Férdersumme erfolgt. Die Genehmi-
gung wird beantragt vom geplanten Baubeginn bis zur geplanten Inbetrieb-
nahme der Anlage, um die Arbeiten, fir die eine Grundwasserhaltung erfor-
derlich wird, zeitlich flexibel durchflihren zu kénnen. Der Baubeginn wird nach

Beendigung des Genehmigungsverfahrens festgelegt und den Genehmigungs-
behorden mitgeteilt.
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Abb. 4.2: Kumulative Férdermenge der Drainagen und Vakuumlanzen
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Die Infiltrationsrate, die fiir die Infiltrationsgalerien berechnet wird, ist in Abb.
4.3 dargestellt. Die Spitzenleistung tritt wahrend der Erstellung des Stauraum-
kanales auf und betragt ca. 470 m3/d oder ca. 19,5 m3/h. Zum Ende der Bau-
zeit sinkt die Infiltrationsrate wieder ab.
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Abb. 4.3: Infiltrationsrate der Infiltrationsgalerien

Die Infiltrationssumme entspricht der bis zum jeweiligen Zeitpunkt infiltrier-
ten Wassermenge. Die Steigung der Kurve wird durch die jeweilige Infiltrati-
onsrate vorgegeben. Je héher die Infiltrationsrate, desto steiler die Infiltrati-
onssummenkurve. Die Infiltrationssummenlinie ist in Abb. 4.4 dargestellt. In
Summe werden Uber die gesamte Bauzeit ca. 148.000 m?3 infiltriert.
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Abb. 4.4: Kumulative Infiltrationsmenge der Infiltrationsgalerien
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4.4.4 Entwicklung der Grundwasserstande

Die Grundwasserstande dandern sich wahrend der instationaren Modellierung
kontinuierlich, da die Wasserstdande stetig den geforderten Absenkzielen an-
gepasst werden. Aus diesem Grund kann kein geeigneter Zeitpunkt festgelegt
werden, zu dem die Grundwasserstande bzw. die resultierenden Absenkun-
gen beurteilt werden. Daher wird eine Auswertung vorgenommen, die fir je-
den Modellknoten das Minimum des Wasserstandes in der gesamten Zeitrei-
he bestimmt. Aus dem Ausgangswasserstand und dem Minimum ergibt sich
dann die Absenkung des Grundwasserstandes. Somit tritt der resultierende
Zustand nicht zwangslaufig an einem Zeitpunkt auf, die aufgetragene Absen-
kung wird aber wahrend der Modelllaufzeit erreicht.

Diese maximale Absenkung wurde fiir die 0,01 m, die 0,20 m und die 1,00 m
Isolinie in Anlage 8 dargestellt. Die 0,00 m Isolinie wird nicht bestimmt, da
diese durch numerische Ungenauigkeiten kein klares Bild ergeben wirde. Hier
ist zu sehen, dass durch die Reinfiltration die Ausbreitung des Absenktrichters
verringert und der Grundwasserstand auf dem DSM-Gelande weniger als
0,20 m abgesenkt wird, was im Rahmen der natlrlichen Schwankungen liegt
und nicht zu einer Umkehr des Grundwasserstandsgradienten fihrt. Die Aus-
breitung der 0,01 m Absenkungslinie betragt zwischen 700 m und 1.000 m.

4.5 Nachweis der Vorflut

Da das geférderte Grundwasser teilweise reinfiltriert und teilweise in den Vor-
fluter abgeschlagen wird, muss die hydraulische Leistungsfahigkeit des Vorflu-
ters nachgewiesen werden. Hierzu wird die Reinfiltration ins Grundwasser
vernachléssigt und die Spitzenforderrate von ca. 89 m3/h oder 24,7 |/s heran-
gezogen.

Die Position der Einleitstelle in den sidlich des Baufeldes gelegenen Vorfluter
ist in Anlage 2 dargestellt, das Flurstiick in Anhang 2. Der Vorfluter wurde am
18. Marz 2015 an der Einleitstelle mit dem in Abb. 4.5 dargestellten Querprofil
aufgenommen.
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Abb. 4.5: Abmessungen des Vorfluters an der Einleitstelle

Um die hydraulische Leistungsfahigkeit des Vorfluters nachzuweisen, wird die
FlieRformel nach MANNING-STRICKLER verwendet.

v=k *r2/3*11/2

Dabei ist v die FlieRgeschwindigkeit, ks; der gerinneabhdngige MANNING-
STRICKLER-Beiwert, 73,,, der hydraulische Radius und I das Energieliniengefalle.
Der hydraulische Radius berechnet sich wie folgt:

Thy = A/lu
Dabei ist A der FlieBquerschnitt und [,, der benetzte Umfang.

Fiir das Gefalle wird 0,1 % angenommen, der MANNING-STRICKLER-Beiwert wird
zu 22,5 gewahlt (Erdkanale und Graben, stark bewachsen).

Somit ergibt sich bei Vollfullung:

3,1«x1,7 2,2%1,7
A= > + 5 +18%+1,7m=7,57m?

I, = \/(3,1 m)? + (1,7 m)?* + \/(2,2 m)2+ (1,7m)*+1,8m=8,1m

_ 7,57 m?

Thy _8,1—21’7’1 =093m

m
v =225%0,93"/3%000172 = 0,68



4

Planung

18

4.6

4.7

Daraus ergibt sich die hydraulische Leistungsfahigkeit zu:

m m3
Q=v+xA= 0,68?* 7,57 m? = 5,1?

Das Einzugsgebiet des Einleitgrabens bis zur Einleitstelle betragt 0,5 km? (vgl.
Anlage 5). Fur die Ermittlung des Durchflusses wird die Bezugs-Winter-
Hochwasserspende mit 150 I/(s*km?) angesetzt. Somit ergibt sich der Hoch-
wasserabfluss an der Einleitstelle zu 75 I/s. Daraus ergibt sich die Spitzenab-
flussmenge zu 75 + 24,7 |/s = 99,7 |/s. Die mittlere Abflussmenge ergibt sich
bei einer mittleren Einleitmenge von 40 m3/h oder 11,1 1/s zu 75 + 11,1 1/s =
86,1 /s.

Die Wasserstande, die aus diesen Durchfliissen ermittelt werden, sind in An-
hang 4 aufgetragen. Somit ergibt sich bei der Spitzenabflussmenge eine Erho-
hung des Wasserspiegels um 3,0 cm und bei der mittleren Abflussmenge um
1,5 cm. Der verbleibende Freibord betragt also ca. 1,5 m. Daher ist davon aus-
zugehen, dass die hydraulische Leistungsfahigkeit des Vorfluters ausreichend
ist, um das zusatzliche Wasser schadlos abzufiihren.

Okologische Beurteilung der Grundwasserabsenkung

Zum Bauvorhaben wurde eine Umweltvertraglichkeitsstudie (Kapitel 4.9.1)
durchgefiihrt. Durch die Grundwasserabsenkung an der KWK-Anlage entste-
hen Beeintrachtigungen, die in der Studie ermittelt wurden. Die Uberwiegend
betroffenen Flachen weisen eine geringe Empfindlichkeit gegenlber einer
Grundwasserabsenkung auf (z. B. Acker, Siedlung). Von den ca. 188 ha betrof-
fener Flache weisen 0 ha eine sehr hohe Beeintrachtigung, 0,38 ha eine hohe
Beeintrachtigung und 7,78 ha eine mittlere Beeintrachtigung auf. Die durch
die Grundwasserabsenkung erzeugten Beeintrachtigungen werden durch Er-
satzmaflnahmen kompensiert. Aussagen zur Kompensation werden im Land-
schaftspflegerischen Begleitplan getroffen und mit den zustandigen Fach- und
Genehmigungsbehorden abgestimmt.

Einhaltung des Minimierungsgebotes

Mit der Ressource Wasser soll sparsam umgegangen werden. Daher wird
durch verschiedene MaRnahmen dafiir Sorge getragen, die wahrend der
Grundwasserhaltung zu fordernde Grundwassermenge moglichst gering zu
halten.
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4.8
4.8.1

Die Grundwasserhaltung erfolgt mittels Horizontaldrainagen, da eine Grund-
wasserabsenkung wahrend des Bodenaustauschs anders kaum maoglich ware.
Die Drainagerohre werden auf eine Tiefe zwischen 3,5 m und 5,5 m eingefrast
und somit nur unter tiefen Fundamenten tiefer eingebracht. Zusatzlich ist die
Position der Drainagerohre an die Fundamentkanten angepasst, um eine mi-
nimale Forderrate zu erreichen (vgl. Anlage 3 und Anlage 4).

Die Drainagerohre werden einzeln angesteuert, um so gezielt einzelne Felder
fur den Bodenaustausch oder Baugruben trockenzulegen. An den Baugruben
werden Messlocher eingerichtet, um die Absenkung unterhalb der Baugrube zu
Uberprifen und somit nur bis zum notwendigen Mal abzusenken. Mit diesem
Konzept ist es moglich, das Grundwasser kontrolliert und lokal abzusenken.

Eine Nutzung des geforderten Grundwassers wird durch die Reinfiltration zur
Steuerung des Grundwasserstandes im Bereich des DSM-Gelandes durchge-
fihrt. Eine weitergehende Nutzung des in den Vorfluter eingeleiteten Wassers
ist nicht vorgesehen. Eine Nutzung als Prozesswasser zur Dampferzeugung auf
dem bestehenden Betriebsgelande wurde erwagt aber aus Grinden der Ver-
flgbarkeit und der Qualitat nicht eingeplant. Die Wassermenge, die sich aus der
Grundwasserhaltung ergibt, richtet sich nach der Erreichung der Absenkziele
unter den Baugruben. Somit kann nicht auf den Bedarf der Dampferzeugung
eingegangen werden. Zudem wird das Prozesswasser regular aus dem 2.
Grundwasserleiter entnommen und das Wasser zur Grundwasserhaltung aus
dem 1. Grundwasserleiter. Hier ist anzunehmen, dass sich die Wasserqualitat
unterscheidet, was zu Problemen bei der Bereitstellung von Prozesswasser fiih-
ren kann.

Beweissicherungskonzept

Grundwasserschadensfall bei der DSM-Kunstharze GmbH

Da das MNA-Konzept auf dem DSM-Geldande nicht durch die Grundwasserhal-
tung beeintrachtigt werden soll, werden Infiltrationsgalerien zwischen Baufeld
und DSM-Gelande installiert. Die Wassermenge, die durch die Galerien infil-
triert wird, soll so gesteuert werden, dass die natirlichen Stromungsverhalt-
nisse auf dem DSM-Geldnde nicht verandert werden.

Zur Uberwachung und Feststellung der natiirlichen Strémungsverhéltnisse ist
ein Beweissicherungsmessnetz geplant (vgl. Anlage 7). Die dort gezeigten
6 Messstellen sollen mit Datenloggern mit Ferniibertragung ausgeriistet wer-
den. Somit kénnen wahrend der Grundwasserabsenkung tagesaktuelle Grund-
wasserstande abgerufen werden. Diese Daten kdnnen ausgewertet und auf
dieser Basis die Infiltration in die Infiltrationsgalerien angepasst werden. Somit
kann der Grundwasserstand auf dem DSM-Geldande aktiv gesteuert werden.

Die Bandbreite, in der sich der Grundwasserstand bzw. der Gradient auf dem
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4.8.2

DSM-Geldande bewegen darf, ist durch einen Vorlauf im Monitoring zu be-
stimmen. Sobald eine ausreichende Zeitreihe vorliegt, findet eine Abstim-
mung Uber die Bandbreite, z. B. des Gradienten oder der Wasserstande, in
denen die Grundwasserhaltung betrieben werden darf, mit den Genehmi-
gungsbehodrden statt.

Vermeidung von Setzungsschaden an Gebauden

Im Rahmen der Grundwasserhaltung kommt es zu temporaren Absenkungen
des Grundwasserstandes in der Umgebung der Baufelder. Die ermittelte
Reichweite der Absenkungen ist in Anlage 7 und Anlage 8 dargestellt. Um zu
vermeiden, dass es durch die Absenkung des Grundwasserstandes zu Schadi-
gungen von Gebduden durch Setzungen kommen kann, ist ein Untersuchungs-
und Beweissicherungskonzept vorgesehen.

Setzungen durch eine Absenkung des Grundwasserspiegels sind hauptsachlich
von den Bodeneigenschaften des Baugrundes sowie der Héhe der Grundwas-
serabsenkung abhangig. Das Konzept umfasst die Eingrenzung gefahrdeter
Bereiche sowie die Uberwachung der ermittelten Bereiche. Fiir die Eingren-
zung gefahrdeter Bereiche wird zunadchst der betrachtete Bereich auf Absen-
kungen grofer als 5 cm beschrankt (vgl. Anlage 7). Bei dieser geringfligigen
Absenkung ist zu erwarten, dass die Auswirkungen von der natirlichen jahres-
zeitlichen Schwankung des Grundwasserstandes Uberprdagt werden. Eine
Abschichtung erfolgt weiterhin flr industriell genutzte Bereiche (vgl. Anlage
7), da fiur solche Gebaude davon auszugehen ist, dass sie sicher gegriindet
wurden und keine Setzung durch eine Grundwasserabsenkung auftritt. Wei-
terhin nicht betrachtet werden Bereiche ohne Bebauung sowie Bereiche, in
denen zu Baubeginn die Bebauung bereits entfernt wurde (vgl. Anlage 7). So-
mit bleiben die Wohnbebauung und die Schlammgruben innerhalb der 5 cm
Absenkungslinie (vgl. Anlage 7).

An den voraussichtlich von der Grundwasserabsenkung betroffenen Gebau-
den werden Bodenaufschliisse durchgefiihrt, um Erkenntnisse Gber den Bau-
grund zu erhalten. Die geplante Lage der Bodenaufschlisse ist in Anlage 7
dargestellt. Diese Aufschliisse werden geotechnisch und bodenkundlich aus-
gewertet, um folgende Daten zu ermitteln:

e Schichtenverzeichnis
o Dient der Beschreibung des angetroffenen Bodens.
o Auf dieser Basis wird die Setzungsempfindlichkeit des Bodens
bestimmt.
e Horizonte
o Bestimmung des Go-Horizontes (Mineralbodenhorizont, oxi-
diert), stellt den Grundwasserschwankungsbereich dar.
o Bestimmung des Gr-Horizontes (Mineralbodenhorizont, redu-
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ziert), liegt unterhalb des Grundwasserschwankungsbereiches.

o Bestimmung des MNGW (mittlerer niedrigster Grundwasser-
stand) ergibt sich aus der Unterkante des Go-Horizontes.

o Bestimmung des MHGW (mittlerer hochster Grundwasser-
stand) ergibt sich aus der Oberkante des Go-Horizontes.

o Bestimmung der natlrlichen Grundwasseramplitude aus dem
MNGW und dem MHGW.

e Aktueller Grundwasserstand

o Messung Bohrloch oder Bestimmung am Bodenprofil.

o Dient der Einordnung zwischen MNGW und MHGW sowie der
Plausibilitatskontrolle der ermittelten MNGW- und MHGW-
Werte.

Durch die durchgefiihrten Aufschliisse kdnnen weitere Bereiche abgeschichtet
werden, in denen kein Setzungsrisiko vorliegt. Somit werden Bereiche mit set-
zungsunempfindlichem Baugrund von der Uberwachung ausgenommen. In
den verbleibenden Bereichen werden oberflachennahe Grundwassermessstel-
len installiert. Zusatzlich werden Grundwassermessstellen zwischen den ge-
fahrdeten Bereichen und dem Baufeld installiert, um friihzeitig zu registrieren,
ob es zu einer Absenkung kommen kann. Diese Messstellen werden mit Da-
tenloggern und Datenfernibertragung ausgeriistet, um den Grundwasser-
stand wahrend der Bauphase zu (iberwachen. Hier ist eine stlindliche Auf-
nahme der Messwerte und eine 6-stiindliche Ubertragung der Daten vorgese-
hen. Die Auswertung der Daten erfolgt nach Bedarf bis zu mehrfach taglich.

Als Abbruchkriterium fir die Grundwasserhaltung wird an den Grundwasser-
messstellen in den setzungsempfindlichen Bereichen der Wohnbebauung der
MNGW verwendet. Dieser Grundwasserstand wird natlirlicherweise erreicht,
so dass davon auszugehen ist, dass grundwasserstandsabhangige Setzungs-
prozesse bis zu diesem Wasserstand bereits abgeschlossen sind. Nahert sich
der gemessene Grundwasserstand dem MNGW an, so kdnnen MaBBnahmen
ergriffen werden, um den Grundwasserstand nicht weiter absinken zu lassen.
Das beinhaltet zum Beispiel die Reduzierung der Forderrate oder eine
Reinfiltration von Grundwasser zwischen dem Baufeld und den setzungsemp-
findlichen Bereichen. Sollte der gemessene Grundwasserstand den MNGW er-
reichen oder unterschreiten, ist die Grundwasserhaltung einzustellen. Als Ab-
bruchkriterium fir die Grundwasserhaltung im Bereich der Schlammgrube
wird aus Basis der Bodenaufschliisse mittels eines Standsicherheitsnachweises
fur die Damme der minimal erlaubte Grundwasserstand ermittelt und ent-
sprechend angewendet.

Die Bodenuntersuchungen werden mindestens ein halbes Jahr vor Baubeginn
durchgefiihrt. Darauf folgend wird das Messstellennetz geplant. Auf dieser
Basis wird ein auf das Messstellennetz abgestimmter Uberwachungs- und Be-
weissicherungsplan erstellt und mit den zustiandigen Fach- und Genehmi-
gungsbehorden abgestimmt.
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5 Bauliche MaRhahmen

Zur Grundwasserabsenkung werden Drainagen entsprechend Anlage 3 und
Anlage 4 eingefrast. Die Pumpen werden jeweils am duBeren Rand des Bau-
feldes angeschlossen. Die Baugruben, bei denen in Anlage 4 keine Drainage
eingezeichnet ist, werden durch Vakuumlanzen abgesenkt, da sie zum Teil im
Baubestand entstehen.

Die Reinfiltrationsgalerien werden nach jetzigem Planungsstand, wie auf An-
lage 7 dargestellt, installiert. Dies ergibt zwei Galerien je ca. 100 m Lange. Die
Galerien werden zur besseren Steuerung in jeweils zwei Teilgalerien unter-
teilt, so dass das Infiltrationswasser auf vier Teilgalerien aufgeteilt werden
kann. Die Infiltrationsgalerien werden mit Spullanzen ausgefiihrt. Vor Installa-
tion der Galerien wird ein Infiltrationstest an den ersten Lanzen durchgefiihrt,
um die Aufnahmefahigkeit des Untergrundes zu bestimmen. Auf Basis der In-
filtrationsleistung der Einzellanzen kann die Lanzenanzahl bestimmt werden
und auch, ob eine Verkiesung des Ringraumes notwendig ist.

Das Grundwasser wird Uber einen Sandfang zur Entfernung absetzbarer Stoffe
geleitet und von dort aus in den slidlich verlaufenden Graben (Gewasser 3.
Ordnung) eingeleitet. Die Einleitstelle ist in Anlage 2 gekennzeichnet. Der
Graben verlduft in Ost-West-Richtung, wird zum "Goldbach" (Gewadsser 2.
Ordnung), und flielt dann in die "Ems" (Gewasser 1. Ordnung). Die Gewasser-
sohle wird durch eine befestigte stabile Plane gegen Erosion gesichert. Nach
Beendigung der Mallnahme wird der Ausgangszustand an der Einleitstelle
wieder hergestellt und eine Begehung mit Abnahme mit dem Wasser- und
Bodenverband durchgefiihrt.
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6 Zusammenfassung

Antragsteller:

Die ExxonMobil Production Deutschland GmbH plant im Rihlermoor den Bau
einer Kraft-Warme-Kopplungs-Anlage. Im Rahmen des Baus wird flir den not-
wendigen Bodenaustausch und die Erstellung von Fundamenten eine Grund-
wasserabsenkung erforderlich.

Die bei der Grundwasserhaltung anfallende Wassermenge sowie die Férderra-
te wurden in einem numerischen Modell bestimmt. Das Wasser wird lber
Drainagen und Vakuumlanzen geférdert und zum Teil in den sidlich gelege-
nen Vorfluter abgeschlagen. Weiterhin wird ein Teil des Wassers in
Reinfiltrationsgalerien eingeleitet, um den Wasserstand auf dem DSM-
Geldande zu steuern, damit der MNA-Prozess einer Grundwasserkontaminati-
on unter dem Geldnde nicht beeintrachtigt wird. Die MaRnahme wird beglei-
tet durch ein Monitoring mit Datenloggern und Ferniibertragung.

Die Entnahmemenge von 452.000 m®* wiirde laut Anlage 1 UVPG und § 3c
Satz 1 UVPG eine allgemeine Vorprifung des Einzelfalls und ggf. eine Umwelt-
vertraglichkeitspriifung erforderlich machen. Im Rahmen des Gesamtprojek-
tes wird in Kapitel 4.9.1 eine Umweltvertraglichkeitsstudie durchgefiihrt, in
der Aussagen liber Beeintrachtigungen getroffen werden.

Die voraussichtliche Bauzeit fiir Bodenaustausch und Fundamenterstellung
betragt 520 Tage. Die Genehmigung wird beantragt vom geplanten Baubeginn
bis zur geplanten Inbetriebnahme der Anlage, um die Arbeiten, fiir die eine
Grundwasserhaltung erforderlich wird, zeitlich flexibel durchfiihren zu kon-
nen. Der Zeitraum, der beantragt wird, wird nach Beendigung des Genehmi-
gungsverfahrens festgelegt und den Genehmigungsbehorden mitgeteilt. Das
Monitoring wiirde tGber den gesamten Zeitraum durchgefihrt.

Verfasser:

ExxonMobil Production Deutschland GmbH Ingenieurgesellschaft Heidt + Peters mbH

Hannover, ....

........................................ Celle, 12. August 2016

(Unterschrift, Stempel) Timo Kriiger
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Anhang 1

Hydrogeologischer Profilschnitt
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Anhang 2

Eigentumsnachweise



Landesamt fur Geoinformation und Flursticks- und
Landesvermessung Niedersachsen Eigentumsnachweis

Standardprasentation

Erstellt am: 26.10.2015

Flurstick 30, Flur 26, Gemarkung Emslage

Gebietszugehorigkeit: Gemeinde Meppen, Stadt
Landkreis Emsland

Lage: Die obere Egge
Flache: 32 009 mz
Tatsachliche Nutzung: 371 m2 Weg

3 778 mz2 Betriebsflache Versorgungsanlage
25 899 m2 Ackerland
1 961 m2 Gebaude- und Freiflache Land- und Forstwirtschaft

Hinweise zum Flurstiick:  Unterhaltungsverbandsgebiet
Ausfiihrende Stelle: UHV Ems I

Wasser- und Bodenverbandsgebiet
Ausfiihrende Stelle: WABO Ems-West

Angaben zu Buchung und Eigentum

Buchungsart: Grundstiick

Buchung: Amtsgericht Meppen
Grundbuchbezirk Emslage
Grundbuchblatt 1786
Laufende Nummer 0005

Eigentumer: - anonymisiert
Seite 1 von 1
Verantwortlich fir den Inhalt: Bereitgestellt durch:
Landesamt fur Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen Ingenieurgesellschaft Heidt & Peters mbH
- Katasteramt Meppen - Stand: 24.10.2015 Sprengerstralle 38 ¢
Obergerichtsstralle 18 29223 Celle

49716 Meppen
Zeichen: 15035-KWK

Die Verwertung fur nichteigene oder wirtschaftliche Zwecke und die 6ffentliche Wiedergabe sind geman § 5 Niedersachsisches Gesetz iiber das
amtliche Vermessungswesen vom 12. Dezember 2002 (Nds. GVBI. 2003) nur mit Erlaubnis der fir den Inhalt verantwortlichen Behdrde zulassig.



Landesamt fur Geoinformation und Flursticks- und
Landesvermessung Niedersachsen Eigentumsnachweis

Standardprasentation

Erstellt am: 26.10.2015

Flurstick 31, Flur 26, Gemarkung Emslage

Gebietszugehorigkeit: Gemeinde Meppen, Stadt
Landkreis Emsland

Lage: Die obere Egge
Flache: 40 243 mz
Tatsachliche Nutzung: 123 m? Betriebsflache Versorgungsanlage

34 852 m2 Ackerland
3 409 m2 Grinland
1 859 m? Weg

Hinweise zum Flurstiick:  Unterhaltungsverbandsgebiet
Ausfiihrende Stelle: UHV Ems I

Wasser- und Bodenverbandsgebiet
Ausfiihrende Stelle: WABO Ems-West

Angaben zu Buchung und Eigentum

Buchungsart: Grundstiick

Buchung: Amtsgericht Meppen
Grundbuchbezirk Emslage
Grundbuchblatt 1786
Laufende Nummer 0001

Eigentumer: - anonymisiert
Seite 1 von 1
Verantwortlich fir den Inhalt: Bereitgestellt durch:
Landesamt fur Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen Ingenieurgesellschaft Heidt & Peters mbH
- Katasteramt Meppen - Stand: 24.10.2015 Sprengerstralle 38 ¢
Obergerichtsstralle 18 29223 Celle

49716 Meppen
Zeichen: 15035-KWK

Die Verwertung fur nichteigene oder wirtschaftliche Zwecke und die 6ffentliche Wiedergabe sind geman § 5 Niedersachsisches Gesetz iiber das
amtliche Vermessungswesen vom 12. Dezember 2002 (Nds. GVBI. 2003) nur mit Erlaubnis der fir den Inhalt verantwortlichen Behdrde zulassig.



Landesamt fur Geoinformation und Flursticks- und
Landesvermessung Niedersachsen Eigentumsnachweis

Standardprasentation

Erstellt am: 26.10.2015

Flurstick 34/5, Flur 26, Gemarkung Emslage

Gebietszugehorigkeit: Gemeinde Meppen, Stadt
Landkreis Emsland

Lage: Hauptstralle
Flache: 10 000 m2
Tatsachliche Nutzung: 10 000 m2 Betriebsflache Versorgungsanlage

Hinweise zum Flurstiick:  Unterhaltungsverbandsgebiet
Ausfiihrende Stelle: UHV Ems I

Wasser- und Bodenverbandsgebiet
Ausfiihrende Stelle: WABO Ems-West

Angaben zu Buchung und Eigentum

Buchungsart: Grundstiick

Buchung: Amtsgericht Meppen
Grundbuchbezirk Geeste
Grundbuchblatt 2326

Laufende Nummer 0011

Eigentumer: 1 Westdeutsche Erdolleitungs-Gesellschaft mbH
Riethorst 12
30659 Hannover

Seite 1 von 1
Verantwortlich fir den Inhalt: Bereitgestellt durch:
Landesamt fur Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen Ingenieurgesellschaft Heidt & Peters mbH
- Katasteramt Meppen - Stand: 24.10.2015 Sprengerstralle 38 ¢
Obergerichtsstralle 18 29223 Celle

49716 Meppen
Zeichen: 15035-KWK

Die Verwertung fur nichteigene oder wirtschaftliche Zwecke und die 6ffentliche Wiedergabe sind geman § 5 Niedersachsisches Gesetz iiber das
amtliche Vermessungswesen vom 12. Dezember 2002 (Nds. GVBI. 2003) nur mit Erlaubnis der fir den Inhalt verantwortlichen Behdrde zulassig.



Landesamt fur Geoinformation und Flursticks- und
Landesvermessung Niedersachsen Eigentumsnachweis

Standardprasentation

Erstellt am: 26.10.2015

Flurstick 34/7, Flur 26, Gemarkung Emslage

Gebietszugehorigkeit: Gemeinde Meppen, Stadt
Landkreis Emsland

Lage: Hauptstralle
Flache: 20 000 m?
Tatsachliche Nutzung: 19 993 m? Betriebsflache Versorgungsanlage

7 m2 Ackerland

Hinweise zum Flurstiick:  Unterhaltungsverbandsgebiet
Ausfiihrende Stelle: UHV Ems 1

Wasser- und Bodenverbandsgebiet
Ausfiihrende Stelle: WABO Ems-West

Baulast

Ausfiihrende Stelle: Stadt Meppen Bauordnungsamt
Nummer 02351

Angaben zu Buchung und Eigentum

Buchungsart: Grundstiick

Buchung: Amtsgericht Meppen
Grundbuchbezirk Geeste
Grundbuchblatt 2326

Laufende Nummer 0012

Eigentumer: 1 Westdeutsche Erdolleitungs-Gesellschaft mbH
Riethorst 12
30659 Hannover

Seite 1 von 1
Verantwortlich fir den Inhalt: Bereitgestellt durch:
Landesamt fur Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen Ingenieurgesellschaft Heidt & Peters mbH
- Katasteramt Meppen - Stand: 24.10.2015 Sprengerstralle 38 ¢
Obergerichtsstralle 18 29223 Celle

49716 Meppen
Zeichen: 15035-KWK

Die Verwertung fur nichteigene oder wirtschaftliche Zwecke und die 6ffentliche Wiedergabe sind geman § 5 Niedersachsisches Gesetz iiber das
amtliche Vermessungswesen vom 12. Dezember 2002 (Nds. GVBI. 2003) nur mit Erlaubnis der fir den Inhalt verantwortlichen Behdrde zulassig.



Landesamt fur Geoinformation und Flursticks- und
Landesvermessung Niedersachsen Eigentumsnachweis

Standardprasentation

Erstellt am: 26.10.2015

Flurstick 52/2, Flur 26, Gemarkung Emslage

Gebietszugehorigkeit: Gemeinde Meppen, Stadt
Landkreis Emsland

Lage: Die obere Egge
Flache: 1435 m2
Tatsachliche Nutzung: 1 435 m2 Graben

Hinweise zum Flurstiick:  Unterhaltungsverbandsgebiet
Ausfiihrende Stelle: UHV Ems I

Wasser- und Bodenverbandsgebiet
Ausfiihrende Stelle: WABO Ems-West

Angaben zu Buchung und Eigentum

Buchungsart: Grundstiick

Buchung: Amtsgericht Meppen
Grundbuchbezirk Emslage
Grundbuchblatt 1438
Laufende Nummer 0442

Eigentumer: 1 Wasser- und Bodenverband "Ems West"
Vogelpohlstr. 66
49716 Meppen

Seite 1 von 1
Verantwortlich fir den Inhalt: Bereitgestellt durch:
Landesamt fur Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen Ingenieurgesellschaft Heidt & Peters mbH
- Katasteramt Meppen - Stand: 24.10.2015 Sprengerstralle 38 ¢
Obergerichtsstralle 18 29223 Celle

49716 Meppen
Zeichen: 15035-KWK

Die Verwertung fur nichteigene oder wirtschaftliche Zwecke und die 6ffentliche Wiedergabe sind geman § 5 Niedersachsisches Gesetz iiber das
amtliche Vermessungswesen vom 12. Dezember 2002 (Nds. GVBI. 2003) nur mit Erlaubnis der fir den Inhalt verantwortlichen Behdrde zulassig.
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Datum bearb./gez.

ExxonMobil Production Deutschland GmbH

Erdol aus Rihlermoor
Grundwasserabsenkung fiir den Neubau
einer Kraft-Warme-Kopplungsanlage

Wasserrechtsantrag
Ubersicht Flurstiicke

aufgestellt:

ExxonMobil Production Deutschland GmbH

MaRstab: 1:1.500

bearbeitet: T. Kriiger

Ingenieurgesellschaft Celle, 05. Juli 2016
Heidt + Peters mbH

SprengerstraBe 38 c, 29223 Celle H

Fon (05141)93 88-0 Heldt + Peters
Fax(05141) 93 88-88 H H

Die Ingenieure

gezeichnet: T. Kriiger

Anhang 4

Registrier-Nr.:

15035-40-UP1-WRA-a

utM | ek | oka |

Hintergrundkarte: ALK

Pfad: P:\2015\15035\40_LP_4 GP\21_ArcGIS\Projekte\KWK_2\40-UP1-WRA-a-Flurstueckskarte.mxd
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Erdol aus Riihlermoor

Grundwasserabsenkung fiir den Neubau einer Kraft-Warme-Kopplungsanlage

Anhang 3: Bauzeitentabelle

Name Absenkziel Absenk Beginn Ende Dauer
[muGOK] [MNN] Absenkung  Absenkung [d]

Bodenaustausch Feld 2 2,2 15,5 0 20 20
Bodenaustausch Feld 3 2,2 15,5 20 38 18
Bodenaustausch Feld 4 2,2 15,5 38 60 22
Bodenaustausch Feld 5 2,2 15,5 60 85 25
Bodenaustausch Feld 6 2,2 15,5 85 112 27
Stauraumkanal 4,0 13,7 114 170 56
Wasseraufbereitung 2,0 15,7 121 244 123
Abhitzekessel 2,0 15,7 163 251 88
Auffangbehalter fir Kohlenwasserstoffe 4,3 13,4 163 216 53
Auffangflache 1,3 16,4 163 244 81
Lagerstattenwassertank 1,5 16,2 177 272 95
Rohrbriicke 1,5 16,2 198 300 102
Hilfskessel 1,5 16,2 212 279 67
Kesselspeisewassertank 1,5 16,2 226 251 25
Gasturbine 44 13,3 226 387 161
Rohrbriicke 1,5 16,2 230 324 94
Mittelspannungsschaltanlage 2,4 15,3 233 475 242
Manifold-Flache 1,5 16,2 244 324 80
Zentrales Stationsgebaude 2,4 15,3 254 480 226
Trafostand Zentrales Stationsgebaude 1,9 15,8 254 480 226
Pumpen 1,5 16,2 278 305 27
Notstromaggregat 1,3 16,4 282 321 39
Rohrbriicke 1,5 16,2 282 480 198
TKW Verladung 1,5 16,2 282 480 198
Chemikalienlager 1,5 16,2 282 335 53
Freiflissigkeitsabscheider 1,5 16,2 289 480 191
Rohrleitungsfundamente 1,5 16,2 306 333 27
Gaskompressor 1,7 16,0 324 480 156
Chemikalienlagertank Lauge und Saure 1,5 16,2 324 480 156
Bodenfackel 1,6 16,1 327 480 153
Manifold-Flache 1,5 16,2 327 480 153
Kesselspeisewasserpumpen 1,3 16,4 345 370 25
Schwefelherstellung 1,5 16,2 352 517 165
Schwefeltrennung und -verladung 1,5 16,2 352 517 165
Gasbehandlung 1,5 16,2 352 517 165
E-Gebaude Schwefelherstellung 1,5 16,2 352 517 165
Rohrbriicke 1,5 16,2 359 461 102
Druckluftversorgung 1,3 16,4 359 370 11
Druckluftbehélter 1,3 16,4 373 377 4
Warmetauscher 1,3 16,4 373 461 88
Kihlwasserpumpen 1,3 16,4 373 461 88
Dampfkondensatpumpen 1,5 16,2 380 480 100
Vereisungsschutzsystem 1,5 16,2 387 461 74
Brenngasschlitten 1,3 16,4 387 391 4
Loschanlage Gasturbine 1,3 16,4 401 461 60
Generatorschalter 1,5 16,2 415 461 46
Block-Transformator 1,7 16,0 415 461 46
Netz-Transformator 1,7 16,0 415 461 46
Rohrbriicke 1,5 16,2 436 517 81
Starteinheit Gasturbine 1,5 16,2 464 475 11
110 kV Schaltanlage 1,3 16,4 478 496 18
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Erdol aus Riihlermoor

Projekt-Nr. 15035

Grundwasserabsenkung fiir den Neubau 5. Juli 2016
einer Kraft-Warme-Kopplungsanlage
Anhang 4: Abfluss- und Wasserstandsberechnung
Gewadsser : Goldbach / Ems
3582
Bezugs-Winter-Hochwasserspende: 150 l/(s*km?)
Einzugsgebietsflache in km2: 0,5 km?
Bezugs-Winter-Abfluss 75 /s
Maximale Fordermenge: 24,7 lIs
Durchschnittliche Férdermenge: 11,1 I/s
Maximaler Gesamtabfluf3: 99,7 I/s
Durchnittlicher Gesamtabfluf3: 86,1 I/s
*
v=k, * rhy(z/s) 4/2) inm/s
|Q =A*v in m3/s
Ausgangswerte:
kst : Rauheitsbeiwert (Mittelwert) inm3/s 22,5
| : Energieliniengefalle bzw. Sohlgefalle inm/m 0,00100
rhy : hydraulischer Radius rhy=A/lu s. Tabelle
lu : benetzter Umfang lu=bso +((1+ml?)A(1/2)+(1+mr?)~(1/2))*h) s. Tabelle
bso : Sohlbreite Einleitungsstelle inm 1,80
ml : Boschungsneigung, links (1:mh) 1,824
mr : Boschungsneigung, rechts (1:mh) 1,294
m : mittlere Béschungsneigung m=(ml+mr)/2 1,559
h : Wassertiefe inm s. Tabelle
Ah : Schrittweite inm 0,005
A : FlieBquerschnitt A=bso*h+m*hA2 in m? s. Tabelle
v : mittlere FlieBgeschwindigkeit inm/s s. Tabelle
t : Schleppspannung N/m? s. Tabelle
h lu A rhy v Q mNN t
m m m? m m/s I/s m N/m?
0,000 1,80 0,000 0,00 0,00 0,000 15,40 0,00
0,050 1,99 0,094 0,05 0,10 9,400 15,45 0,49
0,100 2,17 0,196 0,09 0,14 27,440 15,50 0,88
0,150 2,36 0,305 0,13 0,18 54,900 15,55 1,28
0,180 2,47 0,375 0,15 0,20 75,000 15,58 1,47
0,195 2,52 0,410 0,16 0,21 86,100 15,60 1,57
0,200 2,54 0,422 0,17 0,22 92,840 15,60 1,67
0,205 2,56 0,435 0,17 0,22 95,700 15,61 1,67
0,210 2,58 0,447 0,17 0,22 98,340 15,61 1,67
0,215 2,60 0,459 0,18 0,23 105,570 15,62 1,77
1,500 7,37 6,208 0,84 0,63 3911,040 16,90 8,24
1,700 8,12 7,566 0,93 0,68 5144,880 17,10 9,12

11
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Teil 4 Anhang Erdol aus Ruhlermoor — Mit Tradition in die Zukunft
11. Wasserrechtliche Antrage

Teil 4 Anhang

11. Wasserrechtliche Antrage

Antrag und Erlauterungsbericht

4.11.2 Grundwasserabsenkung fir die Erweiterung von Station H

Stand: Juli 2016
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Antrag 2

Genehmigungsbehdrde: Landesamt fiir Bergbau, Energie und Geologie
An der Marktkirche 9

38678 Clausthal-Zellerfeld

ExxonMobil Production Deutschland GmbH
Riethorst
30659 Hannover

Antragsteller:

Antrag

auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis gemall § 8 des Wasserhaushaltsgesetzes
(WHG) in Verbindung mit § 9 Abs. 1 Nr. 4 und 5 WHG und § 10 WHG zur Foérderung von
Grundwasser und Wiedereinleitung in ein Oberflichenwasser zum Zweck einer Grundwas-
serabsenkung:

MaRBnahme: Station H Rithlermoor

Landkreis: Emsland

Gemeinde: Twist

Gemarkung: Emslage-Twist

Flur: 15, 21

Flurstiick: Flur 15: 15/8, Flur 21: 88/1, 88/3, 88/4
Eigentiimer: Westdeutsche Erdélleitungs-Gesellschaft mbH

Land Niedersachsen

Koordinaten: RW 376 266 HW 58 36 323 (WGS84 UTM 32N)
Hohe liber NN: 20,10 m
Wassermengen: 80 m3/h (maximale Forderrate)

55.000 m3 (Gesamtfordermenge)
Antragsteller: Verfasser:

ExxonMobil Production Deutschland GmbH

Hannover, .....ccoovvvveevevnnevennnns

(Unterschrift, Stempel)

Ingenieurgesellschaft Heidt + Peters mbH

Celle, 12. August 2016

Timo Kruger
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1

Veranlassung

Die ExxonMobil Production Deutschland (EMPG) plant die Fortfiihrung der
Erdolforderung im Erdolfeld Rihlermoor (HauptstraBe 5, 49716 Meppen,
Landkreis Emsland). Seit Beginn der 1980er Jahre wird die Olférderung in die-
sem Gebiet durch die Injektion vom Wasserdampf, der die FlieBeigenschaften
des Ols verbessert, unterstiitzt. Das Ziel des Vorhabens "Erddl aus
Rithlermoor" ist, durch Erhéhung der Dampfinjektion weiter Ol aus der Lager-
statte fordern zu kénnen und die Férderrate insgesamt zu erhohen.

Fir dieses Ziel soll auf der vorhandenen Station H eine Erweiterung stattfin-
den. Hierfiir ist ein Bodenaustausch bis zum tragfahigen Untergrund erforder-
lich. Darauf folgend wird unter anderem an Manifolds, Rohrlagern und ver-
schiedenen Gebaudefundamenten gearbeitet. Fir diese Arbeiten ist eine
Grundwasserhaltung von Néten. Das Grundwasser soll in den nordostlich an-
grenzenden Vorfluter eingeleitet werden. Die Flurstiicke, auf denen die Bau-
werke erstellt werden, sind in Anhang 1 dargestellt.

Die Ingenieurgesellschaft Heidt + Peters mbH wurde am 27. Februar 2015 von
der IMN Ingenieurbiiro Miller und Nimann GmbH mit der Erstellung der An-
tragsunterlagen fiir die Beantragung einer wasserrechtlichen Erlaubnis fir die
Grundwasserabsenkung der Station H des Erdolfeldes Riihlermoor bei Mep-
pen beauftragt.
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2

Verwendete Grundlagen

,Erdol aus Rihlermoor”, Station H, Bodenuntersuchung,
8. Januar 2015, Dr. Schleicher & Partner Ingenieurgesellschaft mbH,
Kapitel 4.11.9.2 des Rahmenbetriebsplanes

,Erddl aus Rihlermoor” Station H, Erganzende Angaben zum Durchlassig-
keitsbeiwert,

12. Juni 2015, Dr. Schleicher & Partner Ingenieurgesellschaft mbH,
Kapitel 4.11.9.3 des Rahmenbetriebsplanes

,Erdol aus Riihlermoor” Trassenplan, Durchlassigkeitsbeiwert Torf,
3. August 2015, Dr. Schleicher & Partner Ingenieurgesellschaft mbH,
Kapitel 4.11.9.5 des Rahmenbetriebsplanes

Umweltvertraglichkeitsstudie Erdol aus Riihlermoor, Ergebnisband,
Stand Marz 2016, Kolling & Tesch Umweltplanung,
Kapitel 4.9.1 des Rahmenbetriebsplanes

Schichtenverzeichnisse und Grundwasserneubildung,
NIBIS® Kartenserver, Landesamt fiir Bergbau, Energie und Geologie, LBEG,
Hannover



3 Ausgangssituation 7
3 Ausgangssituation
Die vorhandene Station H liegt ca. 10 km westlich von Meppen. Sie grenzt im
Suden an das Naturschutzgebiet Riihlermoor, nordlich befindet sich der Orts-
teil Ruhlerfeld.
3.1 Hoéhen
Station H, Rithlermoor
Gelandeoberkante: +20,10- 19,12 mNN
Geplante Gelandeoberkante: + 20,10 mNN
3.2 Grundstiick/Lage
Anschrift: Riahlermoor, 49767 Meppen
Landkreis: Landkreis Emsland
Gemeinde: Twist
Gemarkung: Emslage-Twist
Flur: 15, 21
Flurstick: Flur 15: 15/8, Flur 21: 88/1, 88/3, 88/4 (Anhang 1)
Koordinaten: RW: 32376266, HW: 5836323 (4647) (ETRS 89 UTM 32N)
RW: 376266, HW: 5836323 (32632) (WGS 84 UTM 32N)
RW: 3376289, HW: 5838217 (31467) (GK3)
3.3 Geologische und hydrogeologische Verhaltnisse

Die Baugrunduntersuchung ist Kapitel 4.11.9.2 zu entnehmen. Fir die Fest-
stellung der Schichtenfolge wurden Kleinrammbohrungen durchgefihrt. Die
Oberflachenbefestigung von +19,12 bis +20,10 mNN besteht aus Schlacke,
Schotter und RC-Material. Zwischen +18,00 und +18,90 mNN befinden sich
angefiillte Sande mit zum Teil geringen humosen und steinigen Anteilen und
zum Teil gering machtigen Schotterlagen. Es folgt eine stark setzungsempfind-
liche Schicht aus schwach zersetztem, weichem Torf, die zwischen +16,70 und
+17,30 mNN liegt. Unterhalb des Torfes zwischen +15,39 und +15,40 mNN lie-
gen tragfahige schwach mittelsandige Feinsande mit geringem humosem An-
teil. Bis zur untersuchten Tiefe ab ca. +11,50 mNN bzw. 8,5 m u. GOK folgen
tragfahige schluffige Feinsande, die mitteldicht/dicht gelagert sind.
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In Kapitel 4.11.9.3 wurde an vier Riickstellproben die Kornverteilung nach
DIN 18123 ermittelt und der Durchlassigkeitsbeiwert aus der Kérnungslinie
nach HAZEN bzw. durch Vergleich mit Standardkornverteilungen aus der Litera-
tur abgeleitet. Die Ergebnisse sind in Tab. 3.1 zusammengefasst.

Tab. 3.1: Aus den Kornverteilungen der Riickstellproben ermittelte k-Wert

i .Li.e;%K] Bodenart kE;nV\?:]rt

bis 0,8...2,0 Sand, angefiillt -

bis 2,1...3,4 Torf -

bis 3,4...4,3 Feinsand, schwach mittelsandig 8,8x 10~
bis 10 Feinsand, schwach mittelsandig, schluffig 1,0x 10

Der Untergrund im weiteren Bereich von Station H besteht groRRtenteils aus
sandigen Boden, die von Torf Uberlagert werden. Torf ist ein organisch ent-
standener Boden. Das Substanzvolumen des Torfes weist eine starke Inhomo-
genitat auf (HEIDT, 1998). Da die Bodeneigenschaften des Torfs in horizontaler
und vertikaler Richtung stark variieren und der Durchldssigkeitskoeffizient sich
nur annahernd bestimmen lasst, wurden an vier Stellen (S1 bis S4) open-end-
Tests zur In-Situ-Bestimmung von Durchldssigkeitsbeiwerten durchgefiihrt
(siehe Kapitel 4.11.9.5).

Fiir die Bestimmung des ki-Wertes des Torfes wird das geometrische Mittel
der Versuchsergebnisse der Punkte S3 und S4 zugrunde gelegt, da sich die
Versuchspunkte in der Nahe der Station H befinden. Hierfiir ergibt sich ein k¢
Wert von 1,96 * 107 m/s.

Der Wasserspiegel wurde in den ausgefiihrten Bohrungen zwischen ca. 0,60
und 1,60 m unter Flur bzw. zwischen +18,50 und +19,20 mNN gemessen. Der
Bemessungswasserstand wird in Kapitel 4.11.9.2 mit der Gelandeoberkante
angegeben.

Uber den tieferen Untergrund gibt der hydrogeologische Schnitt der Fugro
GmbH (Anhang 3) sowie Bohrdaten des NIBIS®-Kartenservers Aufschluss. Eine
hemmende Schicht befindet sich in ca. 20 m Tiefe, darliber lagert eine ca. 8 m
machtige Schicht Mittelsand, die von den in der Baugrunderkundung aufge-
schlossenen Feinsandschichten tGberlagert wird.



3 Ausgangssituation

3.4 Bewertung des Untergrundes fiir die Grundwasserabsenkung

Die hydrogeologischen Verhaltnisse am betrachteten Standort sind aufgrund
der geringen Machtigkeit und der wenig groben Struktur als gut zu bewerten,
da keine stérenden Faktoren (z. B. Artheser, stark stromendes Grundwasser
oder Schichtenbildung) vorliegen.
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4 Planung

Vor Beginn der BaumalRnahmen soll ein Bodenaustausch bis zum tragfahigen
Untergrund erfolgen. Die dazu notwendige Grundwasserabsenkung wird mit
Drainagen durchgefiihrt. Die Dauer flr die Grundwasserhaltung fir den Bo-
denaustausch betragt 60 Tage.

4.1 Bodenaustausch

Der Bodenaustausch soll auf dem gesamten Baufeld (ca. 100 * 80 m) bis zu
3,4 m u. GOK erfolgen. Hierfir sollen Drainagen unterhalb des Baufeldes
eingefrast werden. Die vorlaufige Lage der Drainagen ist in Anlage 3 darge-
stellt. In der Ausflihrungsplanung kann eine andere Lage der Drainagen erfor-
derlich werden. Das Absenkziel wird auf 0,5 m unterhalb der Baugrubensohle,
also 3,9 m u. GOK festgelegt. Da der Bemessungswasserstand auf Hohe der
Gelandeoberkante liegt, muss das Grundwasser also 3,9 m abgesenkt werden.

Im Anschluss an den Bodenaustausch wird die Baugrube inklusive Boschungen
mit einer geosynthetischen Tondichtungsbahn abgedichtet. Der Hauptbe-
standteil des Geotextil Verbundstoffes ist Bentonit. Die Abdichtung wird ein-
gebracht, um die wahrend des Bodenaustauschs durchteufte Torfschicht ab-
zudichten und somit Umlaufigkeit, die zu einer Entwasserung des Torfes flih-
ren konnte, zu vermeiden.

Nach Abdichtung der Baugrube wird diese wieder verfillt und der eingebrach-
te Boden verdichtet. Durch die Abdichtung der Baugrube ist keine Grundwas-
serhaltung fir die Erstellung der Fundamente mehr erforderlich, da kein
Grundwasser in die Baugrube strémen kann. Um die Grundwasserstande in-
nerhalb des gedichteten Bereiches zu beobachten und im Bedarfsfall das Nie-
derschlagswasser zu beseitigen, wird ein Beobachtungsbrunnen errichtet.
Nach Fertigstellung der Fundamente wird die Dichtungsbahn am Rand des ab-
gedichteten Bereichs zerstort, um einen Wasseraustausch oberhalb des Torfes
zu ermoglichen.

4.2 Numerische Nachweise

Die numerischen Nachweise werden mit MODFLOW gefiihrt. MODFLOW st
ein Finite-Differenzen-Modell zur stationdren und instationdaren Berechnung
von Grundwasserstrémen.
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4.2.1 Ermittlung des Modellgebiets

Fir die Modellierung wurde ein konzeptionelles Modell (Boxmodell) verwen-
det. Die Ausdehnung in x- und y-Richtung betrdagt jeweils 1.000 m. Die
Diskretisierung wird mit 2 * 2 m Zellen vorgenommen. Daraus ergibt sich eine
Gesamtzahl von 250.000 Zellen pro Modellschicht. Der 20 m machtige Aquifer
wurde mit vier Schichten vertikal diskretisiert. Die Schichtmachtigkeiten be-
tragen 2,5m, 2,0 m, 7,5 m und 8,0 m.

4.2.2 Ermittlung der Modellparameter und Randbedingungen

Die vier Modellrander wurden auf allen Schichten mit einer DIRICHLET-Rand-
bedingung (1. Ordnung, Festpotenzial) mit einem Wasserstand an der Geladn-
deoberkante belegt. Die Grundwasserneubildung betragt laut NIBIS®-Karten-
server 151 bis 200 mm/a. Es wird der Mittelwert verwendet und halbiert, da
davon auszugehen ist, dass die Bauausfiihrung in der trockeneren Jahreszeit
stattfindet. Der ermittelte Wert fir die Grundwasserneubildung betragt
87,5 mm/a.

Der ke-Wert fiir den Torf wird Gber das geometrische Mittel der beiden Ergeb-
nisse aus den open-end-Tests (Kapitel 4.11.9.5) errechnet. Fiir die Feinsande
wird der aufgerundete k-Wert aus Kapitel 4.11.9.2 verwendet. Fiir die untere
Modellschicht wird die hydraulische Durchlassigkeit des Mittelsandes nach Li-
teraturwerten zu 1,0 * 10* m/s festgelegt. Die vertikale hydraulische Durch-
lassigkeit wurde fiir alle sandigen Schichten auf ein Zehntel der horizontalen
Durchlassigkeit gesetzt. Fir die Torfschicht wird der Wert der horizontalen
hydraulischen Durchldssigkeit verwendet.

In Tabelle 4.1 sind alle k-Werte und die dazugehorigen Tiefen der Modell-
schichten aufgefiihrt.

Tab. 4.1: Durchlassigkeitswerte fir das numerische Modell

Tiefe Modell- Bodenart kf-Wert
[m u. schicht [m/s]
GOK]
0,0-2,5 1 Torf 1,96*10-7
2,5-4,5 2 Feinsand, schwach mittelsandig 9,00*10-5
4,5-12 3 Feinsand, schwach mittelsandig, schluffig 1,00*10-5
12-20 4 Mittelsand, feinsandig 1,00*10-4
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4.2.3

Der Speicherkoeffizient wird flir den gespannten und ungespannten Fall laut
Literaturwerten in das Modell eingegeben. Fiir den ungespannten Fall wird
der Speicherkoeffizient fiir den Sand zu 0,2 und fir den Torf zu 0,35 festgelegt
und entspricht dem nutzbaren Porenraum (specific yield). Flir den gespannten
Fall wird der Speicherkoeffizient zu 0,000025 festgelegt (specific storage).

Die Wasserhaltung in der Baugrube wurde mittels einer Drainage-Rand-
bedingung in der zweiten Modellschicht umgesetzt. Hierzu wurde die Draina-
gehohe auf 0,2 m unter dem Absenkziel, also 4,1 m u. GOK gesetzt.

Ermittlung der Férdermenge fiir den Bodenaustausch

Die Fordermenge und -rate, die notwendig sind, um die vorgegebenen Absen-
kungen zu erreichen, wurden in einer instationdaren Berechnung bestimmt.
Die Forderrate ist in Abb. 4.1 dargestellt.
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Abb. 4.1: Forderrate fiir die Grundwasserabsenkung

In den ersten drei Tagen wird das meiste Wasser gefdrdert, da hier iber die
Drainage-Randbedingungen das meiste Wasser aus dem Modell herausstromt
(Grundwasserabsenkung). Nach der Anfangszeit wird eine annahernd quasi-
stationdre Forderrate erreicht (Grundwasserhaltung). Fur die Ermittlung der
Fordermenge werden die durchschnittlichen Forderraten angenommen, da
z.B. zu Beginn der Forderung weniger als der numerisch ermittelte Spitzen-
wert gefordert wird. Die durchschnittlichen Férderraten kdnnen Tab. 4.2 ent-
nommen werden.




4 Planung 13

Tab.4.2: Durchschnittliche Forderraten fiir die Grundwasserabsenkung

Durchschnittliche Forderrate
Wadhrend der Grundwasserabsenkung (Tage 1-3)

Forderrate pro Sekunde ca. 21,3 I/s
Forderrate pro Stunde ca. 76,6 m3/h
Forderrate pro Tag ca. 1.838 m3/d
Wadhrend der Grundwasserhaltung (Tag 4-60)

Forderrate pro Sekunde ca. 10,0 I/s
Forderrate pro Stunde ca. 35,9 m3/h
Forderrate pro Tag ca. 862 m3/d
Gesamtfordermenge ca. 54.648 m?3

Beantragt werden eine Fordermenge von 55.000 m3 und eine maximale For-
der-/Einleitrate von 80 m3/h.

4.2.4 Entwicklung der Grundwasserstiande

Die maximale Grundwasserabsenkung, die sich nach 60 Tagen einstellt, ist in
Anlage 5 dargestellt. Die rote Linie zeigt die 1,00 m Absenkung, die orangene
die 0,20 m Absenkung und die griine Linie die 0,02 m Absenkung, da die
0,00 m Absenkungslinie numerisch nicht klar zu bestimmen ist. Die Reichweite
der Grundwasserabsenkung ist in Tab. 4.3 aufgefiihrt. Die ermittelten Reich-
weiten konnen als konservativ betrachtet werden, da von einem Bemes-
sungswasserstand an der Gelandeoberkante ausgegangen wird.

Tab. 4.3: Reichweite der Grundwasserabsenkung am Ende der Bauzeit

Reichweite der Absenkung

Isolinie 1,00 m u. RWSp ca. 86 m
Isolinie 0,20 m u. RWSp ca. 199 m
Isolinie 0,02 m u. RWSp ca. 355 m

4.3 Nachweis der Vorflut

Da das geforderte Grundwasser in einen Vorfluter abgeschlagen wird, muss
die Leistungsfahigkeit des Vorfluters nachgewiesen werden. Hierzu wird die
beantragte Forderrate der Grundwasserabsenkung von 80,0 m3/h bzw.
22,2 1/s und die durchschnittliche Forderrate der Grundwasserhaltung von
35,9 m3/h bzw. 10,0 I/s angesetzt.
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Das Grundwasser wird Uber einen Sandfang zur Entfernung absetzbarer Stoffe
und dann in den nordlich des Baufeldes gelegenen Graben geleitet. Die Ein-
leitstelle ist in Anlage 2 gekennzeichnet. Der Graben (Gewdsser 3. Ordnung)
verlduft in Stid-Richtung, wird zum "Nordlichen Heseper Schloot" (Gewasser
2. Ordnung) und flieRt dann liber den "Kremergraben" (Gewdsser 2. Ordnung)
und den "Hakengraben"(Gewaésser 2. Ordnung) in die "Ems" (Gewadsser
1. Ordnung) (Anlage 1).

Abb. 4.2: Vorfluter an der Einleitstelle

Der Vorfluter ist in Abb. 4.2 abgebildet. Das Querprofil wird mit einer Sohl-
breite sowie einer Béschungshdhe von 0,6 m und einer Boschungsneigung von
1:0,2 angenommen.

Um die hydraulische Leistungsfahigkeit des Gerinnes nachzuweisen, wird die
FlieRformel nach MANNING-STRICKLER verwendet.

2/3

v =kg * Thy

/2

1
* IE
Dabei ist v die FlieRgeschwindigkeit, ks; der gerinneabhangige MANNING-

STRICKLER-Beiwert, 1, der hydraulische Radius und I das Energieliniengefalle.
Der hydraulische Radius berechnet sich wie folgt:

Thy = A/l

Dabei ist A der FlieBquerschnitt und [,, der benetzte Umfang.
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Fiir das Gefalle wird 0,1 % angenommen, der MANNING-STRICKLER-Beiwert wird
zu 22,5 gewahlt (Erdkanale und Graben, stark bewachsen).

Somit ergibt sich bei Vollfullung:

_0,6%0,12

>0 " 2,0+ 0,6 0,6 m = 0,432 m?

L, = \/(0,6 m)2 + (0,12m)** 2,0+ 0,6 m=1,82m

_0432m?

rhy = 1,8—2m = 0,237 m

m
v =225%0,237/3%0,00172 = 0,27

Daraus ergibt sich die hydraulische Leistungsfahigkeit zu:

3

m m
Q=v+xA= 0,27?* 0,432 m* = 0'1177T

Die hydraulische Leistungsfahigkeit des Vorfluters betrdgt 0,12 m3/s oder
120 I/s.

Das Einzugsgebiet des Einleitgrabens bis zur Einleitstelle betragt 0,3 km? (vgl.
Anlage 4). Fur die Ermittlung des Durchflusses wird die Bezugs-Winter-Hoch-
wasserspende mit 150 I/(s*km?) angesetzt. Somit ergibt sich der Hochwasser-
abfluss an der Einleitstelle zu 45 I/s und die Spitzenabflussmenge zu 45 I/s +
22,2 |/s = 67,2 |/s. Die mittlere Abflussmenge ergibt sich bei einer mittleren
Einleitmenge von 10 I/szu 45 1/s+ 10 1/s =55 |/s.

Die Wasserstiande, die aus diesen Durchfliissen ermittelt werden, sind in An-
hang 2 aufgetragen. Die Erhéhung bei der Spitzenabflussmenge betrdgt 10 cm
und bei der mittleren Abflussmenge 5cm. Der verbleibende Freibord betragt
also bei der Spitzenabflussmenge ca. 19 cm und fir die restliche Dauer ca.
24 cm. Somit ist davon auszugehen, dass die hydraulische Leistungsfahigkeit
des Vorfluters ausreichend ist, um das zusatzliche Wasser schadlos abzufiihren.

Bei der Ausfiihrung der Grundwasserhaltung ist die Einleitungsstelle zu be-
obachten und gegebenenfalls die Forderrate in den ersten Tagen zu drosseln.

Die Gewadssersohle des Grabens an der Einleitstelle und gegebenenfalls des
weiterfliihrenden Grabens wird durch eine befestigte stabile Plane gegen Ero-
sion gesichert. Nach Beendigung der MalRnahme wird der Ausgangszustand an
der Einleitstelle wieder hergestellt und eine Begehung mit Abnahme mit dem
Wasser- und Bodenverband durchgefiihrt.
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4.4 Okologische Beurteilung der Grundwasserabsenkung

Zum Bauvorhaben wurde eine Umweltvertraglichkeitsstudie in Kapitel 4.9.1
durchgefiihrt. Durch die Grundwasserabsenkung an der Station H entstehen
Beeintrachtigungen, die in der Studie ermittelt wurden. Die lGiberwiegend be-
troffenen Flachen weisen eine geringe Empfindlichkeit gegenilber einer
Grundwasserabsenkung auf (z. B. Acker, Siedlung). Empfindlichere Moorbe-
reiche liegen im Nahbereich von Station H. Von den ca. 34,3 ha betroffener
Flache weisen 0 ha eine sehr hohe Beeintrachtigung, 2,57 ha eine hohe Beein-
trachtigung und 9,03 ha eine mittlere Beeintrachtigung auf. Die durch die
Grundwasserabsenkung erzeugten Beeintrachtigungen werden durch Aus-
gleichsmallnahmen kompensiert. Aussagen zur Kompensation werden im
Landschaftspflegerischen Begleitplan getroffen und mit den zustandigen Fach-
und Genehmigungsbehdrden abgestimmt.

4.5 Einhaltung des Minimierungsgebots

Mit der Ressource Wasser soll sparsam umgegangen werden. Daher wird
durch verschiedene MaRnahmen dafiir Sorge getragen, die wahrend der
Grundwasserhaltung zu fordernde Grundwassermenge moglichst gering zu
halten.

An den Baugruben werden Messlocher eingerichtet, um die Absenkung un-
terhalb der Baugrube zu Gberprifen und somit nur bis zum notwendigen Mal}
abzusenken. So ist es moglich, das Grundwasser kontrolliert und lokal abzu-
senken.

Durch das Einbringen der Dichtungsbahn wdhrend des Bodenaustausches
wird die zu fordernde Grundwassermenge weiterhin reduziert. Wahrend der
folgenden BaumalBnahme ist der Grundwasserzustrom zu den Baugruben un-
terbunden, so dass gegebenenfalls nur Niederschlagswasser abgepumpt wer-
den muss.

4.6 Beweissicherungskonzept

Im Rahmen der Grundwasserhaltung kommt es zu tempordren Absenkungen
des Grundwasserstandes in der Umgebung der Baufelder. Die ermittelte
Reichweite der Absenkungen ist in Anlage 5 und Anlage 6 dargestellt. Um zu
vermeiden, dass es durch die Absenkung des Grundwasserstandes zu Schadi-
gungen von Gebaduden durch Setzungen kommen kann, ist ein Untersuchungs-
und Beweissicherungskonzept vorgesehen.
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Setzungen durch eine Absenkung des Grundwasserspiegels sind hauptsachlich
von den Bodeneigenschaften des Baugrundes sowie der Héhe der Grundwas-
serabsenkung abhangig. Das Konzept umfasst die Eingrenzung gefdahrdeter
Bereiche sowie die Uberwachung der ermittelten Bereiche. Fiir die Eingren-
zung gefdhrdeter Bereiche wird zundchst der betrachtete Bereich auf Absen-
kungen grofRer als 5 cm beschrankt (vgl. Anlage 6). Bei dieser geringfiigigen
Absenkung ist zu erwarten, dass die Auswirkungen von der natiirlichen jahres-
zeitlichen Schwankung des Grundwasserstandes Uberprdagt werden. Eine
Abschichtung erfolgt weiterhin fir Bereiche ohne Bebauung. Somit bleibt die
Wohnbebauung innerhalb der 5 cm Absenkungslinie (vgl. Anlage 6).

An den voraussichtlich von der Grundwasserabsenkung betroffenen Gebau-
den werden Bodenaufschlisse durchgefiihrt, um Erkenntnisse tiber den Bau-
grund zu erhalten. Die geplante Lage der Bodenaufschliisse ist in Anlage 6
dargestellt. Diese Aufschliisse werden geotechnisch und bodenkundlich aus-
gewertet, um folgende Daten zu ermitteln:

e Schichtenverzeichnis
o Dient der Beschreibung des angetroffenen Bodens.
o Auf dieser Basis wird die Setzungsempfindlichkeit des Bodens
bestimmt.
e Horizonte
o Bestimmung des Go-Horizontes (Mineralbodenhorizont, oxi-
diert), stellt den Grundwasserschwankungsbereich dar.
o Bestimmung des Gr-Horizontes (Mineralbodenhorizont, redu-
ziert), liegt unterhalb des Grundwasserschwankungsbereiches.
o Bestimmung des MNGW (mittlerer niedrigster Grundwasser-
stand) ergibt sich aus der Unterkante des Go-Horizontes.
o Bestimmung des MHGW (mittlerer hochster Grundwasser-
stand) ergibt sich aus der Oberkante des Go-Horizontes.
o Bestimmung der natiirlichen Grundwasseramplitude aus dem
MNGW und dem MHGW.
e Aktueller Grundwasserstand
o Messung Bohrloch oder Bestimmung am Bodenprofil.
o Dient der Einordnung zwischen dem MNGW und dem MHGW
sowie der Plausibilitatskontrolle der ermittelten MNGW- und
MHGW-Werte.
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Durch die durchgefiihrten Aufschliisse kdnnen weitere Bereiche abgeschichtet
werden, in denen kein Setzungsrisiko vorliegt. Somit werden Bereiche mit set-
zungsunempfindlichem Baugrund von der Uberwachung ausgenommen. In
den verbleibenden Bereichen werden oberflaichennahe Grundwassermessstel-
len installiert. Zusatzlich werden Grundwassermessstellen zwischen den ge-
fahrdeten Bereichen und dem Baufeld installiert, um friihzeitig zu registrieren,
ob es zu einer Absenkung kommen kann. Diese Messstellen werden mit Da-
tenloggern und Datenfernibertragung ausgeriistet, um den Grundwasser-
stand wahrend der Bauphase zu Uberwachen. Hier ist eine stiindliche Auf-
nahme der Messwerte und eine 6-stiindliche Ubertragung der Daten vorgese-
hen. Die Auswertung der Daten erfolgt nach Bedarf bis zu mehrfach taglich.

Als Abbruchkriterium fir die Grundwasserhaltung wird an den Grundwasser-
messstellen in den setzungsempfindlichen Bereichen der Wohnbebauung der
MNGW verwendet. Dieser Grundwasserstand wird natlirlicherweise erreicht,
so dass davon auszugehen ist, dass grundwasserstandsabhangige Setzungs-
prozesse bis zu diesem Wasserstand bereits abgeschlossen sind. Nahert sich
der gemessene Grundwasserstand dem MNGW an, so kénnen MalRnahmen
ergriffen werden, um den Grundwasserstand nicht weiter absinken zu lassen.
Das beinhaltet zum Beispiel die Reduzierung der Forderrate oder eine
Reinfiltration von Grundwasser zwischen dem Baufeld und den setzungsemp-
findlichen Bereichen. Sollte der gemessene Grundwasserstand den MNGW er-
reichen oder unterschreiten, ist die Grundwasserhaltung einzustellen.

Die Bodenuntersuchungen werden mindestens ein halbes Jahr vor Baubeginn
durchgefiihrt. Darauf folgend wird das Messstellennetz geplant. Auf dieser
Basis wird ein auf das Messstellennetz abgestimmter Uberwachungs- und Be-
weissicherungsplan erstellt und mit den zustdndigen Fach- und Genehmi-
gungsbehdrden abgestimmt.
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5 Zusammenfassung

Die ExxonMobil Production Deutschland GmbH plant im Rihlermoor die Er-
weiterung von Station H. Im Rahmen des Baus wird fiir den notwendigen Bo-
denaustausch eine Grundwasserabsenkung erforderlich.

Die bei der Grundwasserhaltung anfallende Wassermenge sowie die Forder-
rate wurden in einem numerischen Modell bestimmt. Das Wasser wird tber
Drainagen gefoérdert und lber einen Sandfang in den noérdlich gelegenen Vor-
fluter abgeschlagen. Die Grube, die fiir den Bodenaustausch erzeugt wird,
wird vor Einbringung des Austauschbodens mit einer Tondichtungsbahn aus-
gekleidet. Dies erfolgt zum einen, um den wahrend der folgenden Bauphase
erwarteten Grundwasserandrang zu reduzieren, und zum anderen, um die
durch den Bodenaustausch durchteufte Torfschicht wieder abzudichten.

Die Entnahmemenge von 55.000 m?® wirde laut Anlage 1 UVPG und § 3c
Satz 2 UVPG bei Erwartung erheblicher nachteiliger Umweltauswirkungen ei-
ne Umweltvertraglichkeitspriifung erforderlich machen. Im Rahmen des Ge-
samtprojektes wird in Kapitel 4.9.1 eine Umweltvertraglichkeitsstudie durch-
gefuhrt, in der Aussagen Uber Beeintrachtigungen getroffen werden.

Die voraussichtliche Zeit fiir den Bodenaustausch und somit auch die Absenk-
zeit betragt 60 Tage. Die Genehmigung wird beantragt vom geplanten Baube-
ginn bis zur geplanten Inbetriebnahme der Anlage, um die Arbeiten, fir die
eine Grundwasserhaltung erforderlich wird, zeitlich flexibel durchfiihren zu
konnen. Der Zeitraum, der beantragt wird, wird nach Beendigung des Geneh-
migungsverfahrens festgelegt und den Genehmigungsbehdrden mitgeteilt.

Antragsteller: Verfasser:
ExxonMobil Production
Deutschland GmbH Ingenieurgesellschaft Heidt + Peters mbH

Hannover,

Celle, 12. August 2016

(Unterschrift, Stempel) Timo Kriiger
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Anhang 1

Eigentumsnachweis



Landesamt fur Geoinformation und Flursticks- und
Landesvermessung Niedersachsen Eigentumsnachweis

Standardprasentation

Erstellt am: 26.10.2015

Flurstick 88/4, Flur 21, Gemarkung Emslage-Twist

Gebietszugehorigkeit: Gemeinde Twist
Landkreis Emsland

Lage: Die oberste Torfkuhle
Flache: 6 463 m?
Tatsachliche Nutzung: 6 463 m2 Gebaude- und Freiflache Versorgungsanlage

Hinweise zum Flurstick:  Wasser- und Bodenverbandsgebiet
Ausfiihrende Stelle: WABO Ems-Siid

Unterhaltungsverbandsgebiet
Ausfiihrende Stelle: UHV Ems |

Angaben zu Buchung und Eigentum

Buchungsart: Grundstiick

Buchung: Amtsgericht Meppen
Grundbuchbezirk Geeste
Grundbuchblatt 2326

Laufende Nummer 0005

Eigentumer: 1 Westdeutsche Erdolleitungs-Gesellschaft mbH
Riethorst 12
30659 Hannover

Seite 1 von 1
Verantwortlich fir den Inhalt: Bereitgestellt durch:
Landesamt fur Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen Ingenieurgesellschaft Heidt & Peters mbH
- Katasteramt Meppen - Stand: 24.10.2015 Sprengerstralle 38 ¢
Obergerichtsstralle 18 29223 Celle

49716 Meppen
Zeichen: 15035-Station H

Die Verwertung fur nichteigene oder wirtschaftliche Zwecke und die 6ffentliche Wiedergabe sind geman § 5 Niedersachsisches Gesetz iiber das
amtliche Vermessungswesen vom 12. Dezember 2002 (Nds. GVBI. 2003) nur mit Erlaubnis der fir den Inhalt verantwortlichen Behdrde zulassig.



Landesamt fir Geoinformation und Flursticks - und
Landesvermess ung Niedersac hsen Eigentu msnachweis

Standardprésentation

Erstellt am: 18.11.2015

Flurstiick 15/8, Flur 15, Gemark ung Emslage-Twist

Gebietszugehorigkeit: Gemeinde Twist
Landkreis Emsland

Lage: Bei Wilmers Briicke
Flache: 198 989 m?
Tatsachliche Nutzung: 1 041 m2 Bahnverkehr

60 537 m2 Heide
8 567 m2 Heide
15 580 m2 Heide
28 913 m2 Heide
3 743 m2 Heide
694 m2 Heide
178 m2 Heide
17 889 m2 Heide
17 655 m2 Heide
867 m2 Geholz
747 m2 Geholz
3 866 m2 Geholz
189 m?2 Weg
86 m2 Laub- und Nadelholz
34 656 m? Betriebsflache Versorgungsanlage
2 338 m2 Graben
1 443 m2 Graben

Hinweise zum Flurstiick:  Wasser- und Bodenverbandsgebiet
Ausfuhrende Stelle: WABO Ems-Sud

Unterhaltungsverbandsgebiet
Ausfuhrende Stelle: UHV Ems |

Angaben zu Buchung und Eigentum

Buchungsart: Grundstiick
Seite 1 von 2
Verantwortlich fur den Inhalt: Bereitgestellt durch:
Landesamt fur Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen Ingenieurgesellschaft Heidt & Peters mbH
- Katasteramt Meppen - Stand: 14.11.2015 Sprengerstrale 38 ¢
Obergerichtsstralle 18 29223 Celle

49716 Meppen
Zeichen: 15035-Station H

Die Verwertung fur nichteigene oder wirtschaftliche Zwecke und die 6ffentliche Wiedergabe sind gemaR § 5 Niedersachsisches Gesetz liber das
amtliche Vermessungswesen vom 12. Dezember 2002 (Nds. GVBI. 2003) nur mit Erlaubnis der fir den Inhalt verantwortlichen Behdrde zulassig.



Flurstiick 15/8 Flursticks - und
Flur 15

Gemarkung Emslage-Twist Eigentu msnachweis

Standardprésentation

Buchung: Amtsgericht Meppen
Grundbuchbezirk Emslage
Grundbuchblatt 626
Laufende Nummer 0003

Eigentimer: 2 Land Niedersachsen
Hasebrinkstral3e 8
49716 Meppen

0931 GLL Meppen - Moorverwaltung

Seite 2 von 2
Verantwortlich fur den Inhalt: Bereitgestellt durch:
Landesamt fur Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen Ingenieurgesellschaft Heidt & Peters mbH
- Katasteramt Meppen - Stand: 14.11.2015 Sprengerstrale 38 ¢
Obergerichtsstralle 18 29223 Celle

49716 Meppen

Zeichen: 15035-Station H

Die Verwertung fur nichteigene oder wirtschaftliche Zwecke und die 6ffentliche Wiedergabe sind gemaR § 5 Niedersachsisches Gesetz liber das
amtliche Vermessungswesen vom 12. Dezember 2002 (Nds. GVBI. 2003) nur mit Erlaubnis der fir den Inhalt verantwortlichen Behdrde zulassig.
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Erdol aus Riihlermoor

Projekt-Nr. 15035

Grundwasserabsenkung fiir die Erweiterung 05.07.2016
von Station H
Anhang 2: Abfluss- und Wasserstandsberechnung
Gewasser : Kremergraben / Ems
3582
Bezugs-Winter-Hochwasserspende: 150 1/(s*km?)
Einzugsgebietsflache in kmz: 0,3 km?
Bezugs-Winter-Abfluss 45 /s
Maximale Fordermenge Berechnet: 22,2 l/s
Durchschnittliche Férdermenge Berechnet: 10 I/s
Maximaler GesamtabfluR3: 67,2 I/s
Durchnittlicher Gesamtabfluf3: 55 I/s
|V =k * rhy(zls)* H inm/s
in m/s
Ausgangswerte:
kst : Rauheitsbeiwert (Mittelwert) in m3/s 22,5
| : Energieliniengefalle bzw. Sohlgefalle inm/m 0,00100
rhy : hydraulischer Radius rhy=A/lu s. Tabelle
lu : benetzter Umfang lu=bso +((1+ml?)~(1/2)+(1+mr?)~(1/2))*h) s. Tabelle
bso : Sohlbreite Einleitungsstelle inm 0,60
ml : B6schungsneigung, links (1:mh) 0,200
mr : B6schungsneigung, rechts (1:mh) 0,200
m : mittlere Béschungsneigung m=(ml+mr)/2 0,200
h : Wassertiefe inm s. Tabelle
Ah : Schrittweite inm 0,01
A : FlieBquerschnitt A=bso*h+m*h”"2 in m? s. Tabelle
v : mittlere FlieBgeschwindigkeit inm/s s. Tabelle
t : Schleppspannung N/m?2 s. Tabelle
h lu A rhy v Q mNN t
m m m? m m/s /s m N/m?
0,290 1,19 0,191 0,16 0,21 40,110 17,79 1,57
0,300 1,21 0,198 0,16 0,21 41,580 17,80 1,57
0,310 1,23 0,205 0,17 0,22 45,100 17,81 1,67
0,320 1,25 0,212 0,17 0,22 46,640 17,82 1,67
0,330 1,27 0,220 0,17 0,22 48,400 17,83 1,67
0,340 1,29 0,227 0,18 0,23 52,210 17,84 1,77
0,350 1,31 0,235 0,18 0,23 54,050 17,85 1,77
0,360 1,33 0,242 0,18 0,23 55,660 17,86 1,77
0,370 1,35 0,249 0,18 0,23 57,270 17,87 1,77
0,380 1,38 0,257 0,19 0,24 61,680 17,88 1,86
0,390 1,40 0,264 0,19 0,24 63,360 17,89 1,86
0,400 1,42 0,272 0,19 0,24 65,280 17,90 1,86
0,410 1,44 0,280 0,19 0,24 67,200 17,91 1,86
0,420 1,46 0,287 0,20 0,24 68,880 17,92 1,96
0,430 1,48 0,295 0,20 0,24 70,800 17,93 1,96
0,440 1,50 0,303 0,20 0,24 72,720 17,94 1,96
0,450 1,52 0,311 0,20 0,24 74,640 17,95 1,96
0,460 1,54 0,318 0,21 0,25 79,500 17,96 2,06
0,470 1,56 0,326 0,21 0,25 81,500 17,97 2,06
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Hydrogeologischer Profilschnitt
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Antrag 2

Landesamt fiir Bergbau, Energie und Geologie
An der Marktkirche 9
38678 Clausthal-Zellerfeld

Genehmigungsbehdrde:

ExxonMobil Production Deutschland GmbH
Riethorst
30659 Hannover

Antragsteller:

Antrag

auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis gemal § 8 des Wasserhaushaltsgesetzes
(WHG) in Verbindung mit §9 Abs.1 Nr.4 und 5 WHG und § 10 WHG zur Foérderung von
Grundwasser und Wiedereinleitung in ein Oberflichenwasser zum Zweck einer Grundwas-
serabsenkung:

MaRBnahme: Pumpstation Nordwest Riihler Moor

Landkreis: Emsland

Gemeinde: Twist

Gemarkung: Twist

Flur: 33

Flurstiick: 8/4

Eigentiimer: anonymisiert

Koordinaten: RW 373 132 HW 58 36 438 (WGS84 UTM 32N)

Hohe liber NHN: 17,60 m

Wassermengen: 8,3 m3/h (maximale Forderrate)
6.400 m3 (Gesamtfordermenge)

Antragsteller: Verfasser:

ExxonMobil Production Deutschland GmbH

Hannover, .....ccoovvvveevevnnevennnns

(Unterschrift, Stempel)

Ingenieurgesellschaft Heidt + Peters mbH

Celle, 12. August 2016

Timo Kriger
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1

Veranlassung

Die ExxonMobil Production Deutschland (EMPG) plant die Fortfliihrung der
Erdolforderung im Erdolfeld Rihlermoor (HauptstraBe 5, 49716 Meppen,
Landkreis Emsland). Seit Beginn der 1980er Jahre wird die Olférderung in die-
sem Gebiet durch die Injektion vom Wasserdampf, der die FlieReigenschaften
des Ols verbessert, unterstiitzt. Das Ziel des Vorhabens "Erddl aus Riihler-
moor" ist, durch Erhdhung der Dampfinjektion weiter Ol aus der Lagerstitte
fordern zu kénnen und die Férderrate insgesamt zu erhéhen.

Fir dieses Ziel soll der Neubau einer Pumpstation (Pumpstation Nordwest;
Pumpstation NW) erfolgen. Es wird ein Injektionspumpen-Gebaude, ein Elek-
tro-, Mess-, Steuer- und Regelungstechnik-Gebdude sowie ein Manifold (Rohr-
leitungsverteiler) errichtet. Hierflr ist eine Grundwasserhaltung fiir die Bau-
phase erforderlich. Das Grundwasser soll in den nordlich angrenzenden Vor-
fluter eingeleitet werden.

Die Ingenieurgesellschaft Heidt + Peters mbH wurde am 27. Februar 2015 von
IMN Ingenieurbiiro Miller und Nimann GmbH mit der Erstellung der Antrags-
unterlagen fir die Beantragung einer wasserrechtlichen Erlaubnis fiir die
Grundwasserabsenkung der Pumpstation NW des Erdolfeldes Rihlermoor bei
Meppen beauftragt.
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2 Verwendete Grundlagen

e Baugrundgutachten zum Umbau der Pumpstation Nordwest,
Geonovo GmbH, 29.09.2015,
Kapitel 4.11.9.6 des Rahmenbetriebsplanes

e Umweltvertraglichkeitsstudie Erddl aus Riihlermoor, Ergebnisband,
Stand Marz 2016, Kolling & Tesch Umweltplanung,
Kapitel 4.9.1 des Rahmenbetriebsplanes

e Schichtenverzeichnisse und Grundwasserneubildung,
NIBIS® Kartenserver, Landesamt fiir Bergbau, Energie und Geologie, LBEG,
Hannover
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3 Ausgangssituation
Die vorhandene Pumpstation NW liegt ca. 13 km westlich von Meppen. Sie
grenzt im Norden an das Naturschutzgebiet Provinzialmoor an. Ca. 4 km 0st-
lich befindet sich der Ortsteil Riihlerfeld (Anlage 1 und Anlage 2).
3.1 Hoéhen
Pumpstation Nordwest, Riihlermoor
Gelandeoberkante: + 17,63 m NHN bis + 17,40 m NHN
3.2 Grundstiick/Lage
Anschrift: Rihlermoor, 49767 Meppen
Landkreis: Landkreis Emsland
Gemeinde: Twist
Gemarkung: Twist
Flur: 33
Flurstiick: 8/4 (Anhang 2)
Koordinaten: RW: 32373132, HW: 5836438 (4647) (ETRS 89 UTM 32 N)
RW: 373132, HW: 5836438 (4647) (WGS 84 UTM 32 N)
RW: 3373153, HW: 5838331 (31467) (GK3)
3.3 Geologische und hydrogeologische Verhaltnisse

Die Baugrunduntersuchung, die auf der Pumpstation Nordwest durchgefiihrt
wurde, ist in Kapitel 4.11.9.6 aufgefiihrt. Flr die Feststellung der Schichtenfol-
ge wurden an vier Stellen Rammkernsondierungen in eine Tiefe von bis zu
10 m u. GOK durchgefihrt.

Die Oberflachenbefestigung der Pumpstation NW ist ca. 0,15 bis 0,30 m stark
und besteht aus Beton. In der Schicht zwischen ca. 0,15 m und 0,45 m u. GOK
wurde der Boden mit Kies, Sand und Schotter aufgefiillt. Es folgt eine Schicht
aus Feinsand, schwach mittelsandig, teilweise schwach organisch, die zwi-
schen ca. 0,3 m und 2,6 m u. GOK liegt. Ab ca. 2,3 u. GOK folgen Feinsande,
schwach mittelsandig, schwach schluffig.

Durch die Nass- und Trockensiebung an vier Proben aus zwei Sondierungen
wurden die KorngrofRenverteilungen ermittelt und die Durchldssigkeitsbeiwer-
te aus der Kornungslinie nach HAZEN und SEELHEIM abgeleitet. Die Ergebnisse
sind in Tab. 3.1 zusammengefasst.
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34

Tab. 3.1: Durchlassigkeitsbeiwerte aus Baugrunduntersuchung

Entnahmestelle Entnahmetiefe Bodenart ke-Wert
[m u. GOK] [m/s]

1.4 0,8-2,6 Sand 5,2%10”

1.5-7 2,6-10,0 Sand 1,6*10'5

2.3 0,5-2,3 Sand 4,710

2.4+2.6-8 2,8-10,0 Sand 6,0*10'5

Der ki-Wert wird UGber das geometrische Mittel der vier Proben berechnet und
betragt 4,7 * 10 m/s.

Der Wasserspiegel wurde in den ausgefiihrten Bohrungen bei ca. 1,40 m unter
Flur gemessen. Die Grundwasserbemessungshéhe wird in Kapitel 4.11.9.6 mit
1 m u. GOK angegeben.

Uber den tieferen Untergrund gibt der hydrogeologische Schnitt der Fugro
GmbH (Anhang 3) sowie Bohrdaten des NIBIS® Kartenservers des LBEG Auf-
schluss. Eine hemmende Schicht befindet sich in ca. 20 m Tiefe, dartiber lagert
eine ca. 8 m machtige Schicht Mittelsand, die von den in der Baugrunderkun-
dung aufgeschlossenen Feinsandschichten tiberlagert wird.

Bewertung des Untergrunds fiir die Grundwasserabsenkung

Die hydrogeologischen Verhaltnisse am betrachteten Standort sind aufgrund
der geringen Machtigkeit und der wenig groben Struktur als gut zu bewerten,
da keine storenden Faktoren (z. B. Artheser, stark stromendes Grundwasser
oder Schichtenbildung) vorliegen.
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4 Planung
Flr den Bau der Gebaudefundamente ist aufgrund des oberflaichennah anste-
henden Grundwassers eine Grundwasserabsenkung erforderlich. Das Grund-
wasser wird durch Vakuumlanzen abgesenkt. Die Dauer der Grundwasserhal-
tung flr die Fundamenterstellung betragt 70 Tage.

4.1 Baugruben
Die Baugruben binden 1,0 m in den Untergrund ein, das Absenkziel wird auf
0,5 m unterhalb der Baugrubensohle, also 1,5m u. GOK, festgelegt. Die
Grundwasserbemessungshohe wird in Kapitel 4.11.9.6 mit 1 m u. GOK ange-
geben. Somit muss das Grundwasser um 0,5 m abgesenkt werden. Die Lage
der Baugruben ist in Anlage 3 dargestellt.

4.2 Numerische Nachweise
Die numerischen Nachweise werden mit MODFLOW gefiihrt. MODFLOW st
ein Finite-Differenzen-Modell zur stationdren und instationdaren Berechnung
von Grundwasserstromen.

4.2.1 Ermittlung des Modellgebiets
Fir die Modellierung wurde ein konzeptionelles Modell (Boxmodell) verwen-
det. Die Ausdehnung in x- und y-Richtung betragt jeweils 1.000 m. Die
Diskretisierung wird mit 2 * 2 m Zellen vorgenommen. Daraus ergibt sich eine
Gesamtzahl von 250.000 Zellen pro Modellschicht. Der 20 m machtige Aquifer
wurde mit 4 Schichten vertikal diskretisiert. Die Schichtmachtigkeiten betra-
gen2,5m,2,5m,7mund 8 m.

4.2.2 Ermittlung der Modellparameter und Randbedingungen

Die vier Modellrander wurden auf allen Schichten mit einer DIRICHLET-
Randbedingung (1. Ordnung, Festpotenzial) auf Hohe der Grundwasserbe-
messungshohe also 1 m u. GOK belegt. Die Grundwasserneubildung betragt
laut NIBIS®-Kartenserver 151 bis 200 mm/a. Es wird der Mittelwert verwendet
und halbiert, da davon auszugehen ist, dass die Bauausfiihrung in der trocke-
neren Jahreszeit stattfindet. Der ermittelte Wert betragt 87,5 mm/a.
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Die horizontale hydraulische Durchlassigkeit wurde laut Kapitel 4.11.9.6 fir
die oberen drei Modellschichten zu 4,7 * 10> m/s festgelegt. Fiir die untere
Modellschicht wird die hydraulische Durchlassigkeit des Mittelsandes nach Li-
teraturwerten zu 1,0 * 10 m/s festgelegt. Die vertikale hydraulische Durch-
lassigkeit wurde fiir alle Schichten auf ein Zehntel der horizontalen Durchlas-
sigkeit gesetzt.

Der Speicherkoeffizient wird fiir den gespannten und ungespannten Fall laut
Literaturwerten in das Modell eingegeben. Fir den ungespannten Fall wird
der Speicherkoeffizient zu 0,2 festgelegt und entspricht dem nutzbaren Poren-
raum (specific yield). Fiir den gespannten Fall wird der Speicherkoeffizient zu
0,000025 festgelegt (specific storage).

Die Wasserhaltung in der Baugrube wurde mittels einer Drainage-Rand-
bedingung in der oberen Modellschicht umgesetzt. Hierzu wurde die Draina-
gehohe auf 0,3 m unter dem Absenkziel, also 1,8 m u. GOK, gesetzt.

4.2.3  Ermittlung der Fordermenge fiir die Bauphase

Die Férdermenge und -rate, die notwendig ist, um die vorgegebenen Absen-
kungen zu erreichen, wurden in einer instationaren Berechnung bestimmt.
Die Forderrate ist in Abb. 4.1 dargestellt.

40
35

30

Forderrate [m¥h]
N N
=} n

=
w

10
5

Zeit [d]

Abb. 4.1: Forderrate fiir die Grundwasserabsenkung
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In den ersten drei Tagen wird das meiste Wasser gefordert, da hier tber die
Drainage-Randbedingungen das meiste Wasser aus dem Modell heraus-
stromt. Nach der Anfangszeit wird eine annahernd quasi-stationdre Forderra-
te erreicht. Fir die Beantragung werden die durchschnittlichen Forderraten
angenommen, da z. B. zu Beginn der Férderung weniger als der numerisch
ermittelte Spitzenwert gefordert wird. Die durchschnittlichen Forderraten
konnen Tabelle 3 entnommen werden.

Tab.4.1: Durchschnittliche Forderraten fiir die Grundwasserabsenkung

Durchschnittliche Forderrate
Wahrend der Grundwasserabsenkung

Forderrate pro Sekunde ca. 2,3 I/s
Forderrate pro Stunde ca. 8,3 m3/h
Forderrate pro Tag ca. 200 m3/d
Wahrend der Grundwasserhaltung

Forderrate pro Sekunde ca. 1,0 I/s
Forderrate pro Stunde ca. 3,6 m3/h
Forderrate pro Tag ca. 86 m3/d
Gesamtfordermenge ca. 6.400 m?3

4.2.4  Entwicklung der Grundwasserstiande

Die maximale Grundwasserabsenkung, die sich nach 70 Tagen einstellt, ist in
Anlage 5 dargestellt. Die orange Linie zeigt die 0,20 m Absenkung und die gel-
be Linie die 0,02 m Absenkung, da die 0,00 m Absenkungslinie numerisch
nicht klar zu bestimmen ist. Die Reichweite der Grundwasserabsenkung ist in
Tab. 4.2 aufgefiihrt.

Tab. 4.2: Reichweite der Grundwasserabsenkung am Ende der Bauzeit

Reichweite der Absenkung
Isolinie 0,20 m u. RWSp ca. 39 m
Isolinie 0,02 m u. RWSp ca. 141 m
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4.3 Nachweis der Vorflut

Da das geforderte Grundwasser in einen Vorfluter abgeschlagen wird, muss
die Leistungsfahigkeit des Vorfluters nachgewiesen werden. Hierzu wird die
durchschnittliche Foérderrate der Grundwasserabsenkung von 8,3 m3/h bzw.
2,31/s und die durchschnittliche Forderrate der Grundwasserhaltung von
3,6 m3/h bzw. 1,0 I/s angesetzt.

Abb. 4.2: Dem Vorfluter zufiihrendes Gerinne

Die Position der Einleitstelle in den noérdlich des Baufeldes gelegenen Vorflu-
ter ist in Anlage 1 und Anlage 2 dargestellt. In den Vorfluter wird Gber ein an
die Pumpstation angrenzendes Gerinne eingeleitet. Das Gerinne ist in Abb. 4.2
abgebildet. Das Querprofil wird mit einer Sohlbreite sowie einer Béschungs-
héhe von 0,3 m und einer Boschungsneigung von 1 : 1 angenommen.

Um die hydraulische Leistungsfahigkeit des Gerinnes nachzuweisen, wird die
FlieRformel nach Manning-Strickler verwendet.

2/, 1/
v=k5t*rhy * I

Dabei ist v die FlieRgeschwindigkeit, ks; der gerinneabhangige MANNING-

STRICKLER-Beiwert, 1, der hydraulische Radius und I das Energieliniengefalle.
Der hydraulische Radius berechnet sich wie folgt:

Thy = A/l

Dabei ist A der FlieBquerschnitt und [,, der benetzte Umfang.
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Fiir das Gefalle wird 0,1 % angenommen, der MANNING-STRICKLER-Beiwert wird
zu 22,5 gewahlt (Erdkanale und Graben, stark bewachsen).

Somit ergibt sich bei Vollfullung:

0,3%0,3
A==

2.0 *2,0 +0,3%0,3m = 0,18 m?

L, = J(O,3 m)2+(0,3m)?*2,0+03m=115m

_0,18m?

=—=0,16
Thy 1,15m m

m
v =225%0,167/3%0,00172 = 0,21

Daraus ergibt sich die hydraulische Leistungsfahigkeit zu:

3

m m
Q=v+xA= 0,21?* 0,18 m* = 0'0378T

Somit kann das Gerinne bei Vollfullung 37,8 I/s abfiihren. Der durchschnittliche
Abfluss aus der Grundwasserhaltung in den ersten drei Tagen betragt ca.
2,3 1/s, die im Gerinne abgefiihrt werden kénnen.

Die Wassertiefe im Gerinne ist in Anhang 1 berechnet.

Die Wassertiefe fur 2,3 1/s bei der Grundwasserabsenkung liegt bei ca. 0,04 m.
Die Wassertiefe flr 6,5 |/s bei der Grundwasserhaltung liegt bei ca. 0,06 m.

Der nachfolgende Graben, der in den Wesuwer Schloot mindet (vgl. Anlage
4), hat eine Breite von etwa 4 m. Ohne Nachweis ist davon auszugehen, dass
der Wasserstand im Graben weniger als 6 cm aufgehoht wird und somit das
zusatzliche Wasser schadlos abgefiihrt werden kann.

Die Einleitstelle in den weiterfihrenden Graben ist in Anlage 2 gekennzeich-
net. Der Graben verlduft in Ost-West-Richtung, mindet in den ,Wesuwer
Schloot” (Gewasser 2. Ordnung) und flieBt dann in die "Ems" (Gewdsser
1. Ordnung). Das Grundwasser wird Uber einen Sandfang zur Entfernung ab-
setzbarer Stoffe geleitet und in das Gerinne eingeleitet. Die Gewadssersohle
des Gerinnes und gegebenenfalls des weiterfihrenden Grabens werden an
den Einleitstellen durch eine befestigte stabile Plane gegen Erosion gesichert.
Nach Beendigung der MaBnahme wird der Ausgangszustand an der Einleitstel-
le wieder hergestellt und eine Begehung mit Abnahme mit dem Wasser- und
Bodenverband durchgefiihrt.
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4.4 Okologische Beurteilung der Grundwasserabsenkung

Zum Bauvorhaben wurde eine Umweltvertraglichkeitsstudie in Kapitel 4.9.1
durchgefiihrt. Durch die Grundwasserabsenkung an der Pumpstation NW ent-
stehen Beeintrachtigungen, die in der Studie ermittelt wurden. Die Auswir-
kungen der Grundwasserabsenkung an der Pumpstation NW sind in der Studie
mit den Auswirkungen der Clusterpldatze zusammengefasst. Die Gberwiegend
betroffenen Flachen weisen eine geringe Empfindlichkeit gegeniber einer
Grundwasserabsenkung auf (z. B. Torfabbauflachen). Kleinraumige empfindli-
chere Moorbereiche liegen slidlich von Pumpstation NW. Von den ca. 13,1 ha
betroffener Flache weisen 0 ha eine sehr hohe Beeintrachtigung, 0,26 ha eine
hohe Beeintrachtigung und 1,19 ha eine mittlere Beeintrachtigung auf. Die
durch die Grundwasserabsenkung erzeugten Beeintrachtigungen werden
durch AusgleichsmaBnahmen kompensiert. Aussagen zur Kompensation wer-
den im Landschaftspflegerischen Begleitplan getroffen und mit den zustandi-
gen Fach- und Genehmigungsbehorden abgestimmt.

4.5 Einhaltung des Minimierungsgebotes

Mit der Ressource Wasser soll sparsam umgegangen werden. Daher wird
durch verschiedene MaRnahmen dafiir Sorge getragen, die wahrend der
Grundwasserhaltung zu fordernde Grundwassermenge moglichst gering zu
halten.

An den Baugruben werden Messlocher eingerichtet, um die Absenkung un-
terhalb der Baugrube zu Gberprifen und somit nur bis zum notwendigen Mal
abzusenken. So ist es moglich, das Grundwasser kontrolliert und lokal abzu-
senken.
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5 Zusammenfassung

Die ExxonMobil Production Deutschland GmbH plant im Rihlermoor den Bau
einer Pumpstation. Im Rahmen des Baus wird fiir die Erstellung von Funda-
menten eine Grundwasserabsenkung erforderlich.

Die bei der Grundwasserhaltung anfallende Wassermenge sowie die Forderra-
te wurden in einem numerischen Modell bestimmt. Das Wasser wird durch ei-
nen Sandfang geleitet und in den noérdlich gelegenen Vorfluter abgeschlagen.

Die Entnahmemenge von 6.400 m3 wiirde laut Anlage 1 UVPG und § 3c Satz 2
UVPG bei Erwartung erheblicher nachteiliger Umweltauswirkungen eine Um-
weltvertraglichkeitsprifung erforderlich machen. Im Rahmen des Gesamtpro-
jektes wird in Kapitel 4.9.1 eine Umweltvertraglichkeitsstudie durchgefiihrt, in
der Aussagen Uber Beeintrachtigungen getroffen werden.

Die voraussichtliche Zeit fiir den Bodenaustausch und somit auch die Absenk-
zeit betragt 70 Tage. Die Genehmigung wird beantragt vom geplanten Baube-
ginn bis zur geplanten Inbetriebnahme der Anlage, um die Arbeiten, fiir die
eine Grundwasserhaltung erforderlich wird, zeitlich flexibel durchfiihren zu
konnen. Der Zeitraum, der beantragt wird, wird nach Beendigung des Geneh-
migungsverfahrens festgelegt und den Genehmigungsbehdrden mitgeteilt.

Antragsteller: Verfasser:
ExxonMobil Production
Deutschland GmbH Ingenieurgesellschaft Heidt + Peters mbH

Hannover,

Celle, 12. August 2016

(Unterschrift, Stempel) Timo Kriger
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Erdol aus Riihlermoor

Projekt-Nr. 15035

Grundwasserabsenkung fiir den Neubau 07.07.2016
von Pumpstation Nordwest
Anhang 1: Abfluss- und Wasserstandsberechnung
Gewadsser : Wesuwer Schloot / Ems
Bezugs-Winter-Hochwasserspende: 150 l/(s*km?)
Einzugsgebietsflache in km2: 0 km?
Bezugs-Winter-Abfluss 0ls
Maximale Fordermenge: 14,2 I/s
Durchschnittliche Férdermenge: 6,5 I/s
Maximaler Gesamtabfluf3: 23 1/s
Durchnittlicher Gesamtabfluf3: 11l/s
*
v=k, * rhy(z/s) 4/2) inm/s
|Q =A*v in m3/s
Ausgangswerte:
kst : Rauheitsbeiwert (Mittelwert) inm3/s 22,5
| : Energieliniengefalle bzw. Sohlgefalle inm/m 0,00100
rhy : hydraulischer Radius rhy=A/lu s. Tabelle
lu : benetzter Umfang lu=bso +((1+ml?)A(1/2)+(1+mr?)~(1/2))*h) s. Tabelle
bso : Sohlbreite Einleitungsstelle inm 0,30
ml : Boschungsneigung, links (1:mh) 1,000
mr : Boschungsneigung, rechts (1:mh) 1,000
m : mittlere Béschungsneigung m=(ml+mr)/2 1,000
h : Wassertiefe inm s. Tabelle
Ah : Schrittweite inm 0,01
A : FlieBquerschnitt A=bso*h+m*hA2 in m? s. Tabelle
v : mittlere FlieBgeschwindigkeit inm/s s. Tabelle
t : Schleppspannung N/m? s. Tabelle
h lu A rhy v Q mNN t
m m m? m m/s I/s m N/m?
0,000 0,30 0,000 0,00 0,00 0,000 19,50 0,00
0,010 0,33 0,003 0,01 0,03 0,090 19,51 0,10
0,020 0,36 0,006 0,02 0,05 0,300 19,52 0,20
0,030 0,38 0,010 0,03 0,07 0,700 19,53 0,29
0,040 0,413 0,014 0,034 0,075 1,050 19,540 0,334
0,050 0,441 0,018 0,041 0,085 1,530 19,550 0,402
0,060 0,470 0,022 0,047 0,093 2,046 19,560 0,461
0,070 0,50 0,026 0,05 0,10 2,600 19,57 0,49
0,080 0,53 0,030 0,06 0,11 3,300 19,58 0,59
0,090 0,55 0,035 0,06 0,11 3,850 19,59 0,59
0,100 0,583 0,040 0,069 0,120 4,800 19,600 0,677
0,110 0,61 0,045 0,07 0,12 5,400 19,61 0,69
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Anhang 2

Eigentumsnachweise



Landesamt fur Geoinformation und Flursticks- und
Landesvermessung Niedersachsen Eigentumsnachweis

Standardprasentation

Erstellt am: 26.10.2015

Flurstick 8/4, Flur 33, Gemarkung Twist

Gebietszugehorigkeit: Gemeinde Twist
Landkreis Emsland

Lage: Ostlich des Suid-Nord-Kanals
Flache: 107 558 m?
Tatsachliche Nutzung: 33 314 m? Laub- und Nadelholz

7 490 m2 Gebaude- und Freiflache Versorgungsanlage
1 206 m2 Gebaude- und Freiflache Versorgungsanlage
2 230 m2 Gebaude- und Freiflache Versorgungsanlage
51 953 m2 Tagebau, Grube, Steinbruch
462 m2 Tagebau, Grube, Steinbruch
1 941 m2 Moor
8 962 m2 Moor

Hinweise zum Flurstiick:  Wasser- und Bodenverbandsgebiet
Ausfiihrende Stelle: WABO Twist-Rihlermoor

Unterhaltungsverbandsgebiet
Ausfiihrende Stelle: UHV Ems I

Angaben zu Buchung und Eigentum

Buchungsart: Grundstiick
Buchung: Amtsgericht Meppen
Grundbuchbezirk Twist

Grundbuchblatt 1898
Laufende Nummer 0003

Seite 1 von 2
Verantwortlich fir den Inhalt: Bereitgestellt durch:
Landesamt fur Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen Ingenieurgesellschaft Heidt & Peters mbH
- Katasteramt Meppen - Stand: 24.10.2015 Sprengerstralle 38 ¢
Obergerichtsstralle 18 29223 Celle

49716 Meppen
Zeichen: 15035-Pumpstation NW

Die Verwertung fur nichteigene oder wirtschaftliche Zwecke und die 6ffentliche Wiedergabe sind geman § 5 Niedersachsisches Gesetz iiber das
amtliche Vermessungswesen vom 12. Dezember 2002 (Nds. GVBI. 2003) nur mit Erlaubnis der fir den Inhalt verantwortlichen Behdrde zulassig.



Flurstick 8/4 Flursticks- und
Flur 33 . .
Eigentumsnachweis

Gemarkung Twist
Standardprasentation

Eigentumer: anonymisiert
Seite 2 von 2
Verantwortlich fir den Inhalt: Bereitgestellt durch:
Landesamt fur Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen Ingenieurgesellschaft Heidt & Peters mbH
- Katasteramt Meppen - Stand: 24.10.2015 Sprengerstralle 38 ¢
Obergerichtsstralle 18 29223 Celle

49716 Meppen
Zeichen: 15035-Pumpstation NW

Die Verwertung fur nichteigene oder wirtschaftliche Zwecke und die 6ffentliche Wiedergabe sind geman § 5 Niedersachsisches Gesetz iiber das
amtliche Vermessungswesen vom 12. Dezember 2002 (Nds. GVBI. 2003) nur mit Erlaubnis der fir den Inhalt verantwortlichen Behdrde zulassig.
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Hydrogeologischer Profilschnitt
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Antrag 2

Genehmigungsbehdrde: Landesamt fiir Bergbau, Energie und Geologie
An der Marktkirche 9
38678 Clausthal-Zellerfeld

Antragsteller: ExxonMobil Production Deutschland GmbH
Riethorst
30659 Hannover

Wasserrechtlicher Antrag

Wasserrechtlicher Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis gemaRk § 8 des
Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) in Verbindung mit § 9 Abs. 1 Nr. 4 und §10 WHG zur Einlei-
tung des Oberflachenwassers in das Grundwasser sowie in den Vorfluter.

MaRBnahme: Kraft-Warme-Kopplungsanlage Riihlermoor
Landkreis: Emsland

Gemeinde: Meppen

Gemarkung: Emslage

Flur: 26

Flurstiick: 25/2

Eigentiimer: GDF SUEZ E&P Deutschland GmbH

WaldstralRe 39
49808 Lingen

Koordinaten: RW 377 899
HW 58 36 390 (WGS84 UTM 32N)
Hohe liber NHN: 17,00 m
Entwadsserungssystem: Mulden-Rigolen-System
VorbehandlungsmaBnahme: Versickerung durch bewachsenen Oberboden
Einleitung in: Grundwasser (3,8 I/s), Vorfluter (4 1/s)
Antragsteller: Verfasser:
ExxonMobil Production Deutschland GmbH Ingenieurgesellschaft Heidt + Peters mbH
Hannover, ......cccccccvvvvevevennnns Celle, 12. August 2016

(Unterschrift, Stempel) Dorota Forster
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Veranlassung

Die ExxonMobil Production Deutschland (EMPG) plant die Fortflihrung der
Erdolforderung im Erdolfeld Riihlermoor (HauptstralRe 5, 49716 Meppen,
Landkreis Emsland). Seit Beginn der 1980er Jahre wird die Olférderung in die-
sem Gebiet durch die Injektion von Wasserdampf, der die FlieReigenschaften
des Ols verbessert, unterstiitzt. Das Ziel des Vorhabens "Erdél aus
Rihlermoor" ist, durch Erhéhung der Dampfinjektion weiter Ol aus der Lager-
statte fordern zu kénnen und die Forderrate insgesamt zu erhéhen.

Fir dieses Ziel soll stiidostlich des vorhandenen Betriebsplatzes auf einem
neuen, ca. 6 ha grofRen Geldande eine Kraft-Warme-Kopplungsanlage (KWK)
mit Nebenanlagen gebaut werden. Auf dem 0stlich des Neubaus gelegenen
Gelande soll wahrend der Bauphase die Baustelleneinrichtung erfolgen.

Hierfiir ist auf dem Gelande aufgrund des nicht verdichtungsfahigen Oberbo-
dens und der schlechten Befahrbarkeit ein Abtrag des Oberbodens erforder-
lich. AnschlieBend wird auf einem Flies eine Schotterschicht aufgetragen und
Sozial-, Lager-, und Werkstattcontainer aufgestellt.

Fir die geplante Baustelleneinrichtungsflache im Erdolfeld Riihlermoor ist ei-
ne Oberflaichenentwasserung erforderlich. Hierfiir ist eine Versickerung des
anfallenden Niederschlags mithilfe eines Mulden-Rigolen-Systems geplant. Bei
starken Regenfillen soll ein Uberlauf in den siidlich gelegenen Vorfluter erfol-
gen. Fir die entstehenden versiegelten Flachen ist eine Oberflaichenentwaésse-
rung zu planen.

Die Ingenieurgesellschaft Heidt + Peters mbH wurde am 27. Februar 2015 von
IMN Ingenieurbiiro Miller und Nimann GmbH mit der Erstellung der An-
tragsunterlagen fiir die Beantragung einer wasserrechtlichen Erlaubnis fir die
Oberflachenentwasserung der Baustelleneinrichtungsflache beauftragt.
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2 Verwendete Grundlagen

e ,Erdol aus Rihlermoor” KWK Geldande, Bodenuntersuchung,
24. August 2014, Dr. Schleicher & Partner Ingenieurgesellschaft mbH
Kapitel 4.11.9.1 des Rahmenbetriebsplanes

e  “Erdo6l aus Rihlermoor” Trassenplan. Durchlassigkeitsbeiwert Torf,
3. August 2015, Dr. Schleicher & Partner Ingenieurgesellschaft mbH
Kapitel 4.11.9.5 des Rahmenbetriebsplanes
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3 Ausgangssituation
3.1 Lage und Topografie

Lage
Der betrachtete Standort liegt stidwestlich der Stadt Meppen im Riihlermoor.
Das Gelande wird tber die L47 erschlossen.

Anschrift: HauptstralRe 5, 49716 Meppen
Landkreis: Landkreis Emsland

Gemeinde: Meppen

Gemarkung: Emslage

Flur: 26

Flurstick: 30

Koordinaten: RW 377 899
HW 58 36 390 (WGS84 UTM 32N)

Grolle
Die GroRe der Baustelleneinrichtungsflache betragt etwa 47.780 m?2.

Hohenverhaltnisse

Die Ermittlung der Hohen erfolgte durch die Lindschulte Ingenieurgesellschaft,
Nordhorn und wurde durch Dr. Schleicher & Partner GmbH zur Verfiigung ge-
stellt.

Die Gelandehohen der Bohrungen und Sondierungen wurden zwischen
17,89 m NHN und 17,42 m NHN ermittelt. Das Gelandegefille verlauft in sid-
liche Richtung.

3.2 Hydrogeologische Verhaltnisse

Die Beschreibung und Beurteilung der Untergrundverhaltnisse erfolgt auf Ba-
sis von Kapitel 4.11.9.1. Die Untersuchungen wurden ausschlieRlich auf der fiir
den Neubau relevanten Flache vorgenommen. Die Ergebnisse werden fir die
Baustelleneinrichtungsflache ahnlich angenommen und daher tbertragen.

Der betrachtete Standort befindet sich im Grundwasserkorper "Mittlere Ems
Lockergestein links".

Der Grundwasserflurabstand am MaBnahmenstandort betrug zur Zeit der
Baugrunduntersuchung ca. 1,5-1,7 m. Der Bemessungswasserstand wird aus
dem Mittelwert der gemessenen Grundwasserstande mit 1,66 m uGOK ange-
nommen.
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3.3
33.1

3.3.2

Die regionale Grundwasserstromungsrichtung ist von West nach Ost zur Ems.
Das Gebiet ist von Entwasserungsgraben, sogenannten Schlooten, durchzogen.
Das Grundwasser des MalRnahmenstandortes entwadssert in den sidlich gele-
genen Graben, der in den Goldbach einmiindet (vgl. Anhang 7). In diesen Gra-
ben soll auch der Drosselabfluss der Oberflachenentwasserung erfolgen.

Geologische Verhiltnisse
Baugrund

Im Rahmen der Erweiterungsplanung ist zur Erkundung des Baugrundes und
zur Einschatzung der Versickerungsfahigkeit des Untergrundes eine Bau-
grundbeurteilung erstellt worden (vgl. Kapitel 4.11.9.1). Hierfiir wurden Un-
tersuchungen im Feld wie im Labor durchgefiihrt. AuBerdem wurden zur Be-
urteilung des Baugrundes die Bohrprofile des NIBIS® Kartenservers des LBEG
verwendet. Die Baugrundbeurteilung wurde ausschlieBlich fir das Baugrund-
stlick erstellt, die Daten werden auf der Baustelleneinrichtungsflache ahnlich
angenommen und daher (ibertragen.

Der geologische Aufbau am Malnahmenstandort besteht ab Geldandeober-
kante (17,89 - 17,42 m NHN) aus einem feinsandigen, humosen Oberboden
mit einer Méachtigkeit von ca. 0,4 — 0,9 m. Darauf folgt eine torfige Schicht, die
nicht flachendeckend aber weit verbreitet vorliegt. Diese Schicht ist
ca. 0,7 bis 1,3 m machtig. Darunter stehen bis 5,0 m uGOK mittelsandige, teil-
weise schwach schluffige Feinsande an (vgl. Kapitel 4.11.9.1). Ab ca. 20 m
uGOK steht ein etwa 10 m méachtiger Hemmer an (vgl. Anhang 7). Der so lokal
ermittelte Schichtenaufbau spiegelt sich regional in den vom LBEG bereitge-
stellten Schichtenverzeichnissen wider.

Das umgebende Gelande ist recht eben und fallt im Osten auf etwa
15,5 m NHN ab. Im Siidwesten liegt eine erhdhte Ebene mit bis zu 22 m NHN.

Durchlassigkeit des Sickerraums

Im Zuge der Baugrunderkundung wurde die hydraulische Leitfahigkeit des
wasserfiihrenden Untergrundes aus Sieblinienanalysen bestimmt. An 19 Bo-
denproben wurde die Kornverteilung nach DIN 18123 ermittelt und an 14
Proben der Durchlassigkeitsbeiwert aus der Kérnungslinie nach HAZEN abgelei-
tet (vgl. Kapitel 4.11.9.1). Bei der Ermittlung des Durchlassigkeitsbeiwerts
wurden nur die unter dem Torf angetroffenen Schichten beriicksichtigt. Die
ermittelten ki-Werte liegen zwischen 4,9%10 m/s und 5,8*10” m/s mit einem
Mittelwert von 5,2*10 m/s.
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Weiterhin wurde durch die Dr. Schleicher & Partner GmbH zur Ermittlung eines
ki-Wertes am 30. Juli 2015 an 4 Stellen ein open-end-test durchgefiihrt
(vgl. Kapitel 4.11.9.5). Der durch den open-end-test ermittelte Durchlassig-
keitsbeiwert berticksichtigt alle im Boden angetroffenen Schichten.

Bei einem open-end-test wird in einem unten offenen Bohrrohr Wasser ein-
gegeben und der Wasserspiegel durch das Nachfiillen von Wasser lber eine
Stunde konstant gehalten. Uber die verbrauchte Wassermenge kann an-
schlieRend der Durchlassigkeitsbeiwert bestimmt werden. Die dabei ermittel-
ten ki-Werte liegen zwischen 1,3 x10®und 1,1 * 107,

Um nach DWA-A 138 einen Bemessungs-ke-Wert festzulegen, missen die er-
mittelten ki-Werte mit einem Korrekturfaktor multipliziert werden.

Bestimmungsmethode k-Wert Korrektur- | Bemessungs-k-Wert
[m/s] faktor [m/s]
Sieblinienauswertung | 4,9%¥10- 5,8 *10” 0,2 9,8%10°-1,2*10"
Feldmethoden 1,3*10°-1,1*10" 2 2,6%10°-2,2*10”
Tab. 3.1: Berechnung des Bemessungs-kf-Wertes

Berechnung des mittleren k-Werts:

(2,6 *10°+2,2*107)/2
1,4 * 10°m/s

ke
ke

Fir die Berechnung der Rigole wurde der Mittelwert des open-end-tests, ein
k-Wert von 1,4*10'6 m/s angenommen. Die Sieblinienauswertung kann auf-
grund der nicht berlcksichtigten Torfschicht nicht fiir die Bemessung des
Mulden-Rigolen-Systems verwendet werden.

Fir die Berechnung der Mulde wurde, um die Durchlassigkeit der bewachse-
nen Oberbodenschicht zu bericksichtigen, ein ke-Wert von 1*¥10” m/s ange-
nommen.
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4 Planung
4.1 Bodenabtrag

Fir die Vorbereitung der Baustelleneinrichtungsflache erfolgt auf der gesam-
ten Flache ein Abtrag der Oberbodenschicht. Fiir eine bessere Befahrbarkeit
und die Standsicherheit der Einrichtung wird ein Flies ausgelegt und eine
Schotterschicht aufgetragen.

Die erforderliche Tiefe des Bodenabtrags kann aus dem Baugrundgutachten
und den durchgefiihrten Bohrungen auf die Flache Ubertragen werden und
betragt etwa 0,4 — 0,9 m (vgl. Kapitel 4.11.9.1).

4.2 Geplante Oberflaichenentwasserung

Der Neubau einer Kraft-Warme-Kopplungsanlage beinhaltet die Einrichtung
einer Baustelleneinrichtungsflache.

Die dafiir vorgesehene Flache grenzt 6stlich an die Flache der Baustelle und um-
fasst 47.780 m?2. Als Baustelleneinrichtung sind Schotterflachen als Stellfliche
sowie asphaltierte Verkehrswege vorgesehen (vgl. Anlage 4).

Insgesamt entstehen 32.954 m? Schotter-, 9.522 m? Asphalt- sowie 5.304 m?
Dachflache.

Die Ableitung und Versickerung des anfallenden Oberflachenwassers der Bau-
stelleneinrichtungsflache erfolgt mithilfe eines Mulden—Rigolen—Systems. Die
Mulden wurden mit einem 5-jahrlichen Regen bemessen. Fir starkere Regen-
ereignisse ist ein Notlberlauf in die Rigole vorgesehen. Die Rigolen dienen als
Wasserspeicher und halten das Oberflachenwasser zur Versickerung vor. Die
Mulde wird mit einer 20 cm starken Mutterbodenschicht ausgebildet, um eine
Vorbehandlung des Regenwassers und somit eine schadstofffreie Versicke-
rung zu gewahrleisten.

Der als Vorfluter genutzte Graben liegt stdlich der Baustelleneinrichtungsfla-
che. Der Graben verlauft in Ost-West-Richtung, wird zum "Goldbach" (Gewasser
2. Ordnung) und flieRt dann in die Ems (Gewadsser 1. Ordnung).
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4.3 Abflusswirksame Flachen
Die abflusswirksamen Flachen ergeben sich aus den im Baustelleneinrich-
tungsplan dargestellten Flachen (vgl. Anlage 4). Der entsprechende Befesti-
gungsgrad wurde anhand der nach DWA-A 138 empfohlenen Abflussbeiwerte
ermittelt (Tab. 4.1).
Flichentyp Acinm’ Befestigungsgrad Ayinm’
Stellflache, Schotter 32.954 0,7 23.068
Verkehrsflache, Asphalt 9.522 0,9 8.570
Dachflache 5.304 0,9 4,774
Gesamte abflusswirksame Flache 47.780 0,76 36.412
Tab. 4.1: Abflusswirksame Flachen
4.4 Planungsgrundsatze nach DWA-A 138, 3.1 und 3.2

Stoffliche Belastung

Bewertung der Niederschlagsabfliisse hinsichtlich der Versickerung nach

DWA-A 138:

von unbeschichteten Metallen

Flachen der Planung Zuordnung nach Tabelle 1, A 138 Qualitative
Bewertung
- Zeile Flache nach Spalte 1 Nach Spailte 3
Hofflachen und Pkw-Parkplatze
Stellflsche 5 ohne haufigen Fahrzeugwechsel in tolerierbar
Wohn- und vergleichbaren Gewer-
begebieten
Wenig befahrene Verkehrsflachen
Verkehrsflachen 5 in Wohn- und vergleichbaren Ge- tolerierbar
werbegebieten
Dachfliche ) Dachflachen ohne Verwendung unbedenklich

Tab. 4.2: Stoffliche Belastung nach DWA-A 138, Tabelle 1

Eine Versickerung durch Mulden-Rigolen-Elemente ist zuldssig, wenn das Ver-
haltnis von 5 < A, : As < 15 betragt. (breitflachige Versickerung, geringe hyd-
raulische Belastung). Die hier vorhandene, abflusswirksame Flache A, betragt
36.412 m?, die Versickerungsfliche As 5.440 m2. Daraus folgt ein Verhaltnis

vonA,:A;=6,7.
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Angaben zum Sickerraum

Vorhandenes Boden- Ki-Wert Bodenbelastun- | Gemessener GW-
material m/s gen Abstand
Torfiger Sand 1,4 *10°® Nicht bekannt 1,50-1,70 m
Tab. 4.3: Angaben zum Sickerraum

Die Abstdnde der Versickerungsanlagen zu angrenzenden Grundstiicksgrenzen,
Gebduden oder Anlagen betragt mindestens 5 m.

Konzeptdarstellung

Die geplante Oberflachenentwasserung soll fur alle abflusswirksamen Flachen
Uber ein Mulden-Rigolen-System erfolgen. Um das Regenwasser schadstoff-
frei einleiten zu kdnnen, wird die Mulde mit einer 20 cm starken Oberboden-
schicht ausgebildet. Die Rigolen halten das Regenwasser zur Versickerung vor.
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5 Nachweise
5.1 Bewertungsverfahren nach DWA-M 153

Anhand des Bewertungsverfahrens im DWA-Merkblatt M 153 werden die er-
forderlichen BehandlungsmaBnahmen fiir das anfallende Niederschlagswasser
ermittelt (vgl. Anhang 6 und 7).

Eine Regenwasserbehandlung ist dann erforderlich, wenn die Anzahl der Be-
wertungspunkte der ermittelten Abflussbelastung B grofRer ist als die des auf-
nehmenden Gewassers G.

Die Bewertung nach DWA-M 153 wird fiir die Versickerung des Regenwassers in
das anstehende Grundwasser sowie den Uberlauf der Rigole in den Vorfluter
erbracht.

Weiterhin vorgesehen und nicht in der Bewertung erfasst ist ein Uberlauf aus
der Mulde in die Rigole und anschliefend in den Vorfluter. Die Mulde ist fiir ein
5-jahrliches Regenereignis bemessen, der Notliberlauf wird nur bei starkeren
Niederschlagen (Haufigkeit >5 Jahre) erforderlich.

Da Uber den Notliberlauf erst ab einer Einstauhéhe von 0,25 m Regenwasser ab-
geleitet wird, wird der erste Splilstol$ des Regenwassers in der Mulde verbleiben
und nur das gering belastete Niederschlagswasser in die Rigole und anschlie-
Bend in den Vorfluter eingeleitet. Daraus lasst sich schlieRen, dass der anschlie-
Rend abfliekRende Niederschlag nicht oder nur in sehr geringem MaRe belastet
sein kann. Laut DWA-A 138 ist davon auszugehen, dass der Wegfall der Reini-
gungswirkung in der Bodenpassage zwischen Mulde und Rigole fiir die geringen
Uberlaufmengen unbedenklich ist.

Anhand des Bewertungsverfahrens nach dem DWA-Merkblatt M 153 "Hand-
lungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser" wird die Beschaffenheit des
Regenwasserabflusses von den befestigten Flachen nach Staubbelastung aus der
Luft, Flachennutzung und Niederschlagsdynamik bewertet (vgl. Anhang 6).
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Die Bewertung wird fir folgende Anlagen geflhrt:
Anlage Bemerkung Bewertung
Mulden-Rigolen-System Stell-, Verkehrs- Ja
und Dachflachen
Gewadssertyp nach Tabelle A.1 Bewertungstyp Punkte
Grundwasser aulRerhalb von Trinkwasser- G12 10
einzugsgebieten
GrolRer Flachlandbach G5 18
Luftverschmutzungstyp nach Tabelle A.2 Bewertungstyp Punkte
Einflussbereich von Gewerbe und Industrie L4 8
mit Staubemission durch Produktion etc.
Flachenverschmutzung nach Tabelle A.3 Belastungstyp Punkte
Hofflachen in Wohn- und vergleichbaren F3 12
Gewerbegebieten
Wenig befahrene Verkehrsflachen F3 12
Dachflachen F2 8
Behandlungsverfahren nach Tabelle A.4 Typ Durchgangswert
Bodenpassage unter Mulden, Rigolen o.A. D3 0,35

Tab. 5.1: Einleitung in GW nach DWA-M 153

Tabelle 5.1 zeigt, dass das Grundwasser aufgrund der hoheren Empfindlichkeit
gegenlber Schadstoffen eine niedrigere Gewasserpunktzahl erhalt. Aufgrund
dessen wird im Anschluss nur die Einleitung in das Grundwasser betrachtet -
ist diese unproblematisch, kann auch in den Vorfluter (kleiner Flachlandbach)
eingeleitet werden.

Uber die geplante BehandlungsmaRnahme, ein Mulden-Rigolen-System mit
einer 20 cm starken bewachsenen Oberbodenschicht, wird ein Durchgangs-
wert von D = 0,35 erreicht. Damit reduziert sich der Emissionswert auf

E=B*D=19,48*0,35=6,82.

Die vorgesehene BehandlungsmalRnahme ist ausreichend, da
E=6,82<G=10.

Wird das Wasser Uber ein Mulden — Rigolen — System durch eine 20 cm starke,

bewachsene Oberbodenschicht versickert, ist die Behandlung ausreichend
(vgl. Anhang 6 und 7).
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5.2 Nachweis des Mulden — Rigolen — Systems

Die Berechnung mit dem Ergebnis zur Bemessung und Dimensionierung ist in
Anhang 8 beigefiigt und wurde mit dem Programm ATV-A138 der itwh-
Hannover erstellt.

Allgemein anerkannte Regeln der Technik

Den Berechnungen liegen die Allgemein anerkannten Regeln der Technik zu-
grunde. Auf die wesentlichen Regelwerke wird im Zuge der Einzelnachweise
verwiesen.

Die bemessungsrelevanten Regenspenden wurden dem KOSTRA-Atlas des
Deutschen Wetterdienstes entnommen (vgl. Anhang 5). Aufgrund der nur
voriibergehenden versiegelten Flachen durch die Baustelleneinrichtung wurde
fiir die Bemessung eine Regenhaufigkeit von n = 0,2 (5 jahrliches Ereignis) ge-
wahlt.

Ergebnis

Aufgrund der unterschiedlichen Muldenbreiten wurde die Rigole mit einer
durchschnittlichen Breite bemessen. Bei einer gewahlten Rigolenabmessung
von h=0,3 mund b = 7,5 m und einem Sickerrohr DN 100 ergibt sich fiir die
Rigole eine Lange von L = 540 m. Fiir eine Rigole sind 3 Sickerrohre vorgese-
hen, um das Oberflaichenwasser gleichmalig zu verteilen (vgl. Anlage 5). Die
Rigolen werden mit Kies gefillt und mit Vlies ummantelt.

Der Drosselabfluss aus der Rigole in den Vorfluter wurde so gering wie mog-
lich bemessen, um den groBtmoglichen Teil des anfallenden Regenwassers zu
versickern.

Die Versickerungsmulde wird mit einer Flache von insgesamt 5.440 m? bemes-
sen. Das Speichervolumen ergibt sich mit einer Einstauhéhe von 0,25 m mit
1.360 m3. Die Versickerungsmulde ist durch Rasenansaat dauerhaft begrint
und wird regelmafig unterhalten.

Die Sickerflachen des Mulden-Rigolen-Systems werden aufgrund des geringen
Platzbedarfs auf mehrere Flachen verteilt (vgl. Anlage 4).

Versickerungs- ki-Wert MaRgebende Dauer des 3 Speicher-
. Bemessungs- | Aiinm volumen
anlage inm/s Regenspende A
regens inm
versickerungs- | 4« 155 | 443 1/(s*ha) 120 min 5440 | 1.360
mulde
Rigole 1,4*10° | 6,11/(s*ha) 1.440 min - 425,3

Tab. 5.2: Bemessung der Versickerungsanlage
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Grundwasserabstand

Der Bemessungsgrundwasserstand betragt 1,66 m unter GOK. Das bemessene
Mulden-Rigolen-System weist eine Tiefe von 0,95 m auf, womit der Mindest-
abstand zum Grundwasser unterschritten wird. Da die Vorreinigung des Re-
genwassers jedoch schon auf 0,50 m Tiefe durch die Versickerung durch die
Oberbodenschicht der Mulde erfolgt, ist hier keine schadliche Einwirkung auf
das Grundwasser zu erwarten. Die Rigolen dienen lediglich als Wasserspeicher
und halten das gereinigte Wasser zur Versickerung vor.

5.3 Nachweis der Versickerungsmengen

Mittlere Versickerungsrate:

kr

= Ao x —
Qs s * 2
mit:
As = 5.440 m?
ks = 1,4 * 10° m/s

1,4%107° .

Qg = 5440 * — = 0,0038m®/s =3,81/s

Zur Berechnung der jahrlichen Versickerungsmenge wird eine Jahresnieder-
schlagshohe von hNA = 700 mm/a angenommen.

Q4= (Ay +As) * hyy

mit:

hna = 700 mm/a = 0,7 m3/(m?*a) [DWD]
vorh. Ay = 36.412 m?

vorh. As = 5.440 m?

Q4 = (36.412 4 5.440) = 0,7 = 29.296,4 m?/a

Die Rigolen haben eine Versickerungsrate von 3,8 I/s. Die jahrliche Versicke-
rungsmenge betragt rd. 29.298,4 m3.
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5.4 Hydraulische Leistungsfihigkeit des Vorfluters

Der vorgegebene Drosselabfluss betragt 2,5 |/(s*ha). Daraus ergibt sich bei einer
Flache von 47.780 m? eine mogliche Drosselabflussspende von 11,95 I/s.

Qar = 2,5 1/(s*ha) * 4,778 ha=11,95I/s
Qar=11,951/s

Die Drosselabflussspende des Mulden-Rigolen-Systems wurde mit 4,0 I/s ge-
wahlt und ist damit kleiner als die zuldssige Drosselabflussspende.

QDrgew. =4,0 I/S <11,95 I/S = Qor zul.

Der gewadhlte Abfluss ist so bemessen, dass die groRtmogliche Menge an
Oberflachenwasser in der Rigole gespeichert und versickert werden kann.

Die Position der Einleitstelle in den siidlich des Baufeldes gelegenen Vorfluter
ist in Anlage 3 dargestellt. Der Vorfluter wurde am 18. Marz 2015 etwas un-
terhalb der Einleitstelle mit dem in Abbildung 5.1 dargestellten Querprofil
aufgenommen.

Abb. 5.1: Abmessungen des Vorfluters an der Einleitstelle

Der Nachweis der hydraulischen Leistungsfahigkeit des Vorfluters erfolgt nach
DWA M 153 mit dem Programm ATV — A 138 der itwh (vgl. Anhang 9).
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Fiir den erbrachten Nachweis wurde der gemessene Wasserstand als Mittel-
wasserstand angenommen.

Typ des Vorflutgewassers | Eigenschaften | Regenabflussspende gem. Tab. 3
Kleiner Flachlandbach bp<1lm,v< 151/(s*ha)
0,3 m/s
Einleitungswert gem. Tabelle 4 (sieche DWA-M 153) 2
Mittelwasserabfluss 94 |/s
Maximal zulassiger Abfluss 187 1/s
Summe Spitzenabfliisse (geplant und vorhanden) 41/s

Tab. 5.2: Vorfluter nach DWA-M 153

Der Nachweis fiir den zuldssigen Maximalabfluss innerhalb der betrachteten
FlieRstrecke ist gemall DWA-M153 erbracht (vgl. Anhang 9), da die Summe
aus Mittelwasserabfluss und dem eingeleiteten Drosselabfluss weit unter dem
maximal zuldssigen Abfluss liegen:

Mittelwasserabfluss Qy = 94 /s
Drosselabflussspende Qp, =4 |/s
Maximal zuldssiger Abfluss Qmax = 187 I/s

Q=0Qy+0Qp=941l/s+ 41/s=981/s
Q=981/s < Qmax =187 I/s

Die Einleitung der Drosselabflussspende von 4 |/s ist moglich, da die aus Dros-
selabflussspende und Mittelwasserabfluss resultierende Summe kleiner ist als
der maximal zulassige Abfluss.
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6 Zusammenfassung

Antragsteller:

Die ExxonMobil Production Deutschland GmbH plant im Riihler Moor den Bau
einer Kraft-Warme-Kopplungs-Anlage. Im Rahmen des Baus wird die neben-
stehende Flache fur die Baustelleneinrichtung erschlossen.

Die Flache der Baustelleneinrichtung liegt ostlich der Neubauflache und umfasst
insgesamt 47.780 m?, davon 5.304 m? Dachfldche, 9.522 m? Verkehrswege und
32.954 m? Schotterflache (Anhang 4).

Die Oberflachenentwdasserung der geplanten Flache erfolgt durch Mulden-
Rigolen-Systeme. Diese werden aufgrund der nur begrenzt zur Verfligung ste-
henden Flache auf mehrere Flachen verteilt und durch die Sickerrohre der Ri-
golen miteinander verbunden. Die Mulden verfiigen liber einen Uberlauf in
die Rigolen und anschlieRend in den sidlich vom Grundstiick liegenden Vor-
fluter.

Insgesamt wird die neue Mulde auf einer Fliche von 5.440 m? geschaffen und
25 cm tief ausgebildet. AuBerdem ist ein Freibord von 5 cm vorgesehen. Die
Versickerung in die Rigole erfolgt Gber eine bewachsene Oberbodenschicht,
die 20 cm stark ausgebildet wird. Die Rigolen werden mit einer Lange von
540 m verlegt, die Breite betrdgt durchschnittlich 7,5 m, die Hohe 0,3 m. Die
Rigolen dienen zur Riickhaltung und Speicherung des Niederschlags und werden
mit Kies gefullt.

Fiir die Einleitung von Oberflachenwasser in ein Gewasser ist keine Umwelt-
vertraglichkeitsprifung (UVP) erforderlich.

Verfasser:

ExxonMobil Production Deutschland GmbH Ingenieurgesellschaft Heidt + Peters mbH

Hannover, ....

...................................... Celle, 12. August 2016

(Unterschrift, Stempel) Dorota Forster
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Anhang 1 zum WRA, Erddl aus Riihlermoor, Oberflachenentwésserung einer Baustelleneinrichtungsflache
flr den Neubau einer KWK-Anlage

Ermittlung der abflusswirksamen Flachen A,
nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Flichent Art der Befestigung mit empfohlenen Teilfliche Wi Teilfliche
achentyp mittleren Abflussbeiwerten ¥, Ag;[m?] | gewihit | A,;[m?]
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9 - 1,0
Schragdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0
Metall, Glas, Faserzement. 0,9-1,0 5.304 0,90 4774
Flachdach
(Neigung bis 3° Dachpappe: 0,9
0,
oder ca. 5%) Kies: 0.7
Grindach humusiert <10 cm Aufbau: 0,5
(Neigung bis 15°
oder ca. 25%) humusiert >10 cm Aufbau: 0,3
Asphalt, fugenloser Beton: 0,9 9.5622 0,90 8.570
Pflaster mit dichten Fugen: 0,75
fester Kiesbelag: 0,6
Strallen, Wege . )
und Platze (flach) Pflaster mit offenen Fugen: 0,5
lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3 32.954 0,70 23.068
Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25
Rasengittersteine: 0,15
iger Boden: 0,5
B6éschungen, toniger Boden: 0,
Bankette und lehmiger Sandboden: 0,4
Grében Kies- und Sandboden: 0,3
Garten, Wiesen flaches Gelande: 0,0 - 0,1
und Kulturland steiles Gelande: 0,1-0,3
Gesamtfliche Einzugsgebiet Ag [mZ] 47.780
Summe undurchlissige Fliche A, [m?] 36.412
resultierender mittlerer Abflussbeiwert W, [ -] 0,76

Bemerkungen:

Ermittlung der abflusswirksamen Flachen der Baustelleneinrichtungsflache

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS © 2012 - Institut fiir technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de
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Anhang 2 zum WRA, Erd6l aus Riihlermoor, Oberflachenentwasserung einer Baustelleneinrichtungsflache
fuir den Neubau einer KWK-Anlage

KOSTRA-DWD 2000

Deutscher Wetterdienst - Hydrometeorologie -

Niederschlagshdhen
und -spenden nach KOSTRA-DWD 2000

Niederschlagshdhen und -spenden fir Meppen
Zeitspanne : Januar - Dezember

Rasterfeld : Spalte: 14 Zeile: 33
T 0,5 1,0 2,0 5,0 10,0 20,0 50,0 100,0
D hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN
5,0 min 3,4 113,0| 5,4 179,5 7,4 246,1] 10,0 334,0| 12,0 400,6 14,0 467,1] 16,7 555,1] 18,6 621,6
10,0 min 5,7 95,2 8,4 139,4 11,0 183,5 14,5 241,8 17,2 286,0 19,8 330,1] 23,3 388,4 26,0 432,5
15,0 min 7,1 79,2 10,3 113,9] 13,4 148,6| 17,5 194,5| 20,6 229,2| 23,7 263,9 27,9 309,7| 31,0 344,5
20,0 min 8,0 67,0 11,6 96,3 15,1 125,6| 19,7 164,2| 23,2 193,5| 26,7 222,8 31,4 261,4 34,9 290,7
30,0 min 9,1 50,5 13,2 73,6 17,4 96,6/ 22,9 127,0] 27,0 150,0, 31,1 173,0 36,6 203,4 40,8 226,4
45,0 min 9,8 36,2 14,7 54,3 19,6 72,4 26,0 96,3 30,9 114,4 35,8 132,5 42,2 156,5 47,1 174,6
60,0 min 10,0 27,8/ 15,5 43,1 21,0 58,3 28,3 78,5 33,8 93,8 39,2 109,0| 46,5 129,2 52,0 144,4
90,0 min 11,2 20,8 17,0 31,4 22,7 42,1 30,3 56,1 36,1 66,8 41,8 77,4 49,4 91,5 55,1 102,1
2,0 h 12,2 16,9 18,1 25,1 24,0 33,4 31,9 44,3 37,8 52,5 43,7 60,7 51,6 71,6 57,5 79,9
3,0 h 13,6 12,6/ 19,8 18,3 26,0 24,1| 34,2 31,7 40,4 37,4 46,6 43,2 54,8 50,7 61,0 56,5
4,0 h 14,7 10,2 21,1 14,7, 27,5 19,1] 36,0 25,0 42,4 29,4 48,8 33,9 57,3 39,8 63,7 44,2
6,0 h 16,4 7,6/ 23,1 10,7 29,8 13,8 38,7 17,9 45,4 21,0 52,1 24,1 60,9 28,2 67,6 31,3
9,0 h 18,3 5,7 25,3 7,8 32,3 10,0 41,6 12,8 48,6 15,00 55,6 17,2 64,8 20,0 71,8 22,2
12,0 h 19,8 4,6 27,0 6,3 34,2 7,9 43,8 10,1 51,0 11,8 58,2 13,5 67,8 15,7 75,0 17,4
18,0 h 21,8 3,4 29,8 4,6 37,7 5,8 48,2 7,4 56,1 8,7 64,1 9,9 74,6 11,5 82,5 12,7
24,0 h 23,8 2,8 32,5 3,8 41,2 4,8 52,6 6,1 61,3 7,1 69,9 8,1 81,3 9,4 90,0 10,4
48,0 h 28,1 1,6/ 37,5 2,2 46,9 2,7 59,3 3,4/ 68,8 4,0 78,2 4,5 90,6 5,2/ 100,0 5,8
72,0 h 35,2 1,4 45,0 1,7, 54,8 2,1 67,7 2,6 77,5 3,0l 87,3 3,4 100,2 3,9 110,0 4,2
T - Wiederkehrzeit (in [a]): mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder tberschreitet
D - Niederschlagsdauer einschlie3lich Unterbrechungen (in [min, h])
hN - Niederschlagshoehe (in [mm])
rN - Niederschlagsspende (in [l/(s*ha)])
Fur die Berechnung wurden folgende Grundwerte (hN in [mm]) verwendet:
T/D 15,0 min 60,0 min 12,0 h 24,0 h 48,0 h 72,0 h
la 10,25 15,50 27,00 32,50 37,50 45,00
100 a 31,00 52,00 75,00 90,00 100,00 110,00

Berechnung "Kurze Dauerstufen" (D<=60 min): u hyperbolisch, w doppelt logarithmisch

Wenn die angegebenen Werte fir Planungszwecke herangezogen werden, sollte fur rN(D;T) bzw. hN(D;T)
in Abhangigkeit von der Wiederkehrzeit (Jahrlichkeit)

bei 05a <= T<= 5a ein Toleranzbetrag + 10 %,
bei 5a < T<= 50 a ein Toleranzbetrag + 15 %,
bei 50a < T<= 100a ein Toleranzbetrag + 20 %,

Berucksichtigung finden.

o
ot

KOSTRA-DWD 2000 2.2.1 « © 2009 ¢ ITWH GmbH « Engelbosteler Damm 22 « D-30167 Hannover « www.itwh.de
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Anhang 3

Bewertungsverfahren Grundwasser nach DWA-M 153



Anhang 3 zum WRA, Erdél aus Riihlermoor, Oberflachenentwasserung einer Baustelleneinrichtungsflache fiir den Neubau einer KWK-Anlage

Bewertungsverfahren
nach Merkblatt DWA-M 153

Bewertung der Oberflachenwasserbelastung auf der Baustelleneinrichtungsflache fur die Einleitung in das Grundwasser

Gewadsser Gewadsser-
Typ
(Tabellen 1a und 1b) punkte G
Grundwasser auferhalb von Trinkwassereinzugsgebieten G12 10
u v . Flichen F;/
Flache Flachenanteil Abfluss-
Luft L;
_ belastung B;
Belastung aus der Flache / Herkunftsflache gem. Tabelle A.3 (Abschnitt 4) (Tab. A3/ A.2)
Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Ay ;[m?] o. [ha] f, Typ | Punkte | B;=f*(Li+F)
Hofflachen in Wohn- leich i F 12
F) achen |r.1 ohn- und vergleichbaren G.ewelrbegeblete_n _ . 23.068 0,388 3 776
Einflussbereiche von Gewerbe und Industrie mit Staubemission durch Produktion etc. L4 8
wenig befahrene Verkehrsflachen DTV < = 300 Kfz / 24 h z.B. WohnstralRen 8570 0.144 F3 12 288
Einflussbereiche von Gewerbe und Industrie mit Staubemission durch Produktion etc. ’ L4 8 '
Dachflachen von Wohn- und vergleichbaren Gewerbegebieten 4774 0.08 F2 8 108
Einflussbereiche von Gewerbe und Industrie mit Staubemission durch Produktion etc. ' ' L4 8 '
> =59480 |Y =0,61 B =11,92

Die Abflussbelastung B = 11,92 ist gréRer als G = 10. Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich!

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS © 2012 - Institut fir technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
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Bewertungsverfahren
nach Merkblatt DWA-M 153

maximal zuléassiger Durchgangswert D,,, = G/ B:| G/B =10/11,92 = 0,84
gewahlte Versickerungsflache Ag = 5440 Au:As=109:1
vorgesehene BehandlungsmaBnahme Typ Durchgangswert D,
(Tabellen 4a, 4b und 4c)
Versickerung durch 20 cm bewachsenen Oberboden (5: 1< Au:As<15:1) D2 0,35
Durchgangswert D = Produkt aller D; (Abschnitt 6.2.2): D=0,35

Emissionswert E = B * D:| E=11,92* 0,35 = 4,17

Die vorgesehene Behandlung ist ausreichend, da E < G (E = 4,17; G = 10).

Bemerkungen:

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS © 2012 - Institut fir technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV0210-1062
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Bewertungsverfahren Vorfluter nach DWA-M 153



Anhang 4 zum WRA, Erdél aus Riihlermoor, Oberflachenentwasserung einer Baustelleneinrichtungsflache fiir den Neubau einer KWK-Anlage

Bewertungsverfahren
nach Merkblatt DWA-M 153

Bewertung der Oberflachenwasserbelastung auf der Baustelleneinrichtungsflache fur die Einleitung in den Vorfluter

Gewadsser Gewadsser-
Typ
(Tabellen 1a und 1b) punkte G
groRer Flachlandbach (bsp = 1-56 m; v < 0,5 m/s) G5 18
u v . Flichen F;/
Flache Flachenanteil Abfluss-
Luft L;
_ belastung B;
Belastung aus der Flache / Herkunftsflache gem. Tabelle A.3 (Abschnitt 4) (Tab. A.3/A.2)
Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Ay ;[m?] o. [ha] f, Typ | Punkte | B;=f*(Li+F)
Hofflachen in Wohn- leich i F 12
F) achen |r.1 ohn- und vergleichbaren G.ewelrbegeblete_n _ . 23.068 0,388 3 776
Einflussbereiche von Gewerbe und Industrie mit Staubemission durch Produktion etc. L4 8
wenig befahrene Verkehrsflachen DTV < = 300 Kfz / 24 h z.B. WohnstralRen 8570 0.144 F3 12 288
Einflussbereiche von Gewerbe und Industrie mit Staubemission durch Produktion etc. ’ L4 8 '
Dachflachen von Wohn- und vergleichbaren Gewerbegebieten 4774 0.08 F2 8 108
Einflussbereiche von Gewerbe und Industrie mit Staubemission durch Produktion etc. ' ' L4 8 '
> =59480 |Y =0,61 B =11,92

Die Abflussbelastung B = 11,92 ist kleiner (oder gleich) G = 18. Eine Regenwasserbehandlung ist nicht erforderlich.
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Bewertungsverfahren
nach Merkblatt DWA-M 153

maximal zulassiger Durchgangswert Dy, = G / B:
gewahlte Versickerungsflache Ag = 5440 Au:As=109:1
vorgesehene BehandlungsmaBnahme Typ Durchgangswert D,
(Tabellen 4a, 4b und 4c)
Versickerung durch 20 cm bewachsenen Oberboden (5: 1< Au: As<15:1) D2 0,35
Durchgangswert D = Produkt aller D; (Abschnitt 6.2.2): D=0,35

Emissionswert E = B * D:| E=11,92* 0,35 = 4,17

Die vorgesehene Behandlung ist ausreichend, da E < G (E = 4,17; G = 18).

Bemerkungen:
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Hydraulischer Nachweis der Versickerungsanlagen nach DWA-A 138



Anhang 5 zum WRA, Erddl aus Riihlermoor, Oberflachenentwésserung einer Baustelleneinrichtungsflache
flr den Neubau einer KWK-Anlage

Dimensionierung eines Mulden-Rigolen-Elementes
Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

Auftraggeber:
ExxonMobil
Production GmbH

Mulden-Rigolen-Element:
Bemessung des Mulden-Rigolen-Systems fir die Baustelleneinrichtungsflache

Eingabedaten Mulde:
Vu=[(Ay+ Ly* by)* 107~ om) - Asm ™ Ke/ 2] * D * 60 * fzy =Ly * (by+bmsonie) * Zm/ 2
= zy = [(Ay + Lu* bu) * 107 * o) - Asp * K¢/ 2] * D * 60 * fop / [Li * (Burtbmsonie)] * 2

Einzugsgebietsflache Ag m? 47.780
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) Y. - 0,76
undurchlassige Flache A, m? 36.411
gewahlte Muldenbreite, oben by m 8,7
gewahlte Muldenbreite, Sohle bysone |M 8,3
gewahlte Muldenlange L m 640
gewahlte Versickerungsflache der Mulde Asm m? 5.440
Durchlassigkeitsbeiwert des Muldenbettes Ksm m/s 1,0E-05
Bemessungshaufigkeit Mulde Ny 1/Jahr 0,2
Zuschlagsfaktor Mulde fz m - 1,10
Regendaten Muldenberechnung: Berechnung Muldentiefe:
D [min] rom [/(s*ha)l Zy [m]

120 443 0,24

180 31,7 0,24

240 25,0 0,23

360 17,9 0,21

540 12,8 0,18

720 10,1 0,14

1080 7.4 0,06

1440 6,1 0,00

2880 3.4 0,00
Ergebnisse Muldenbemessung:
erforderliche Muldentiefe Zy m 0,24
erforderliches Muldenvolumen Vi m® 1305,6
gewdhlite Muldentiefe Zy,gew m 0,25
gewihlte Muldenvolumen Vigew |m® 1360,0
Entleerungszeit der Mulde e h 13,9
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Dimensionierung eines Mulden-Rigolen-Elementes
Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138
Auftraggeber:
ExxonMobil
Production GmbH
Mulden-Rigolen-Element:
Bemessung des Mulden-Rigolen-Systems fir die Baustelleneinrichtungsflache
Eingabedaten Rigole:
Lr = [(Ay+A, g+Ly*bu)*107* 1o -Qpr -Vl (D*60*f, )] / [(br*hg*sgr)/(D*60*fg)+(br+he/2) k2]
undurchlassige Flache direkt an Rigole Aur m? 0
gewahlte Breite der Rigole br m 7,5
gewahlte Hohe der Rigole hg m 0,3
Speicherkoeffizient des Fullmaterials der Rigole SR - 0,35
AuRendurchmesser Rohr(e) in der Rigole d, mm 110
Innendurchmesser Rohr(e) in der Rigole d; mm 100
gewabhlte Anzahl der Rohre in der Rigole a - 1
Gesamtspeicherkoeffizient SRR - 0,35
mittlerer Drosselabfluss aus der Rigole Qpr I/s 4
Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone ks m/s 1,4E-06
Bemessungshaufigkeit Rigole Ng 1/Jahr 0,2
Zuschlagsfaktor Rigole fz r - 1,10
Regendaten Rigolenberechnung: Berechnung Rigolenldnge:
D [min] o [l/(s*ha)] Lg [m]

120 44,3 97,8

180 31,7 203,7

240 25,0 274,0

360 17,9 361,1

540 12,8 421,6

720 10,1 446,0

1080 7,4 486,8

1440 6,1 535,0

2880 3,4 328,3
Ergebnisse Rigolenbemessung:
erforderliche Lange der Rigole Lr m 535,0
erforderliches Rigolen-Speichervolumen VRr m® 421,3
gewdhlte Rigolenlange LR gew m 540
gewdhltes Rigolen-Speichervolumen VR, gew m3 425,3
Rigolenaushub Vraushub  |m?® 1215,0
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Anhang 6

Nachweis der hydraulischen Leistungsfahigkeit des Vorfluters



Anhang 6 zum WRA, Erddl aus Riihlermoor, Oberflachenentwésserung einer Baustelleneinrichtungsflache
flr den Neubau einer KWK-Anlage

Hydraulische Gewasserbelastung
nach Merkblatt DWA-M 153

Auftraggeber:

ExxonMobil Production GmbH
Riethorst

30659 Hannover

Gewadssereinleitungsstelle/-abschnitt
Einleitung der Drosselabflusspende in den Vorfluter
Oberflachenentwasserung der Baustelleneinrichtungsflache

1. Priifung der Bagatellgrenzen

Auswahl quantitative Bagatellegrenzen gem. Abschnitt 6.1
O Kriterien der quantitativen Bagatellgrenzen greifen nicht.
O Die Oberflache des Teiches ist gréfler oder gleich 20 % von A,

O Der Mittelwasserabfluss MQ im Gewasser ist gréRer als 50 m?/s.
O A, ist kleiner als 5.000 m? auf 1.000 m Gewé&sserlange.

® Das erforderliche Ruckhaltevolumen gem. DWA-A117 ist kleiner als 10 m3.

Quantitative Bagatellgrenzen sind relevant. Weitere Priifungen sind nicht
erforderlich. Auf die Schaffung von Riickhalteraumen kann verzichtet werden.

2, Drosselabfluss Qp, zur Begrenzung der Abflussspitze an Einleitungsstellen
Qp,i = qr * Ay, /10000

Typ des Vorflutgewassers:

groBer Flachlandbach bsp=1-5m,v<0,5m/s
zugehorige Regenabflussspende gem. Tabelle 3 adr I/(s * ha) | 15
geplante Einleitungsstelle 1:

Rechenwert undurchlassige Flache Einleitung 1 Ay m? 23.230
zul. Drosselabfluss an der Einleitungsstelle 1 Qp 1 I/s 34,845
geplanter Spitzenabfluss Einleitungsstelle 1 Qap 1 I/s 4
geplante Einleitungsstelle 2:

Rechenwert undurchlassige Flache Einleitung 2 Ay m?

zul. Drosselabfluss an der Einleitungsstelle 2 Qpro I/'s

geplanter Spitzenabfluss Einleitungsstelle 2 Qap 2 I/s

geplante Einleitungsstelle 3:

Rechenwert undurchlassige Flache Einleitung 3 Az m?

zul. Drosselabfluss an der Einleitungsstelle 3 Qpr s I/s

geplanter Spitzenabfluss Einleitungsstelle 3 Qa3 I/s

Der Einzelnachweis ist fiir die Einleitungsstelle(n) erbracht.
Weitergehende Kriterien nach DWA-M 153, Abschnitt 6.3.2 sind ggf. zu priifen.

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS © 2012 - Institut fir technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0210-1062

-A138-7.3_Meppen_MRS 16.11.2015 Seite 1


forster
Textfeld
Anhang 6 zum WRA, Erdöl aus Rühlermoor, Oberflächenentwässerung einer Baustelleneinrichtungsfläche 
für den Neubau einer KWK-Anlage


Hydraulische Gewasserbelastung
nach Merkblatt DWA-M 153

Auftraggeber:

ExxonMobil Production GmbH
Riethorst

30659 Hannover

Gewadssereinleitungsstelle/-abschnitt
Einleitung der Drosselabflusspende in den Vorfluter
Oberflachenentwasserung der Baustelleneinrichtungsflache

3. Uberpriifung zuldssiger Maximalabfluss innerhalb der FlieBstrecke
Qprmax = €w * MQ mit MQ=Mq*Agcz oder MQ=v*h*bhg,* 1000

Flache des Gewassereinzugsgebietes Acg km?2 0,5
mittlere Abflussspende Mq /(s km?) 94,0
Mittlere FlieBgeschwindigkeit bei MQ v m/s 0,5
Mittlere Wassertiefe bei MQ h m 0,30
Mittlere Wasserspiegelbreite bei MQ bsp m 1,70
malfgebliche FlieRstrecke 1000xbs, [m 1.700

Gewassersediment:
liberwiegend lehmig-sandig; ew =2 -3

Einleitungswert gem. Tabelle 4 ew - 2
Mittelwasserabfluss MQ I/'s 47
maximal zuldssiger Abfluss Qprmax |l 94
Summe geplanter Spitzenabflisse ZQu; |Us 4
Summe vorh. Zuflusse innerhalb der FlieRstrecke 2 Quorn, |I/s 0
Summe Spitzenabfliisse (geplant u. vorhanden) |Qyom Ils

Der Nachweis fiir den zuldssigen Maximalabfluss innerhalb der betrachteten
FlieRstrecke ist erbracht.
Weitergehende Kriterien nach DWA-M 153, Abschnitt 6.3.2 sind ggf. zu priifen.

Bemerkungen:
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Anhang 7

Hydrogeologischer Profilschnitt
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Anhang 8

Eigentumsnachweis



Anhang 8 zum WRA, Erddl aus Ruhlermoor, Oberflachenentwésserung einer Baustelleneinrichtungsflache
fur den Neubau einer KWK-Anlage
Landesamt flir Geoinformation und Flurstiicks - und
Landesvermess ung Niedersac hsen Eigentu msnachweis

Standardprésentation

Erstellt am: 24.11.2015

Flurstiick 25/2, Flur 26, Gemark ung Emslage

Gebietszugehorigkeit: Gemeinde Meppen, Stadt
Landkreis Emsland

Lage: Am Kreisforst 5
Die obere Egge

Flache: 68 401 m?

Tatsachliche Nutzung: 1 066 m2 Gebaude- und Freiflache Land- und Forstwirtschaft
1 326 m2 Gebaude- und Freiflache Land- und Forstwirtschaft
66 009 m2 Ackerland

Hinweise zum Flurstiick:  Unterhaltungsverbandsgebiet
Ausfuhrende Stelle: UHV Ems I

Wasser- und Bodenverbandsgebiet
Ausfuhrende Stelle: WABO Ems-West

Angaben zu Buchung und Eigentum

Buchungsart: Grundstiick

Buchung: Amtsgericht Meppen
Grundbuchbezirk Emslage
Grundbuchblatt 3411

Laufende Nummer 0001

Eigentimer: 1 GDF SUEZ E&P Deutschland GmbH

Waldstr. 39

49808 Lingen

DEUTSCHLAND

Seite 1von 1

Verantwortlich fur den Inhalt: Bereitgestellt durch:
Landesamt fur Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen Ingenieurgesellschaft Heidt & Peters mbH
- Katasteramt Meppen - Stand: 21.11.2015 Sprengerstrale 38 ¢
Obergerichtsstralle 18 29223 Celle

49716 Meppen
Zeichen:

Die Verwertung fur nichteigene oder wirtschaftliche Zwecke und die 6ffentliche Wiedergabe sind gemaR § 5 Niedersachsisches Gesetz liber das
amtliche Vermessungswesen vom 12. Dezember 2002 (Nds. GVBI. 2003) nur mit Erlaubnis der fir den Inhalt verantwortlichen Behdrde zulassig.
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Antrag 2

Genehmigungsbehdrde: Landesamt fiir Bergbau, Energie und Geologie
An der Marktkirche 9
38678 Clausthal-Zellerfeld

Antragsteller: ExxonMobil Production Deutschland GmbH
Riethorst
30659 Hannover

Wasserrechtlicher Antrag

Wasserrechtlicher Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis gemaRk § 8 des
Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) in Verbindung mit § 9 Abs. 1 Nr. 4 und §10 WHG zur Einlei-
tung des Oberflachenwassers in das Grundwasser sowie in den Vorfluter.

MalBnahme: Kraft-Warme-Kopplungsanlage Riihlermoor
Landkreis: Emsland

Gemeinde: Meppen

Gemarkung: Emslage

Flur: 26

Flurstiick: 30, 31, 34/5, 34/7

Eigentiimer: anonymisiert;

Westdeutsche Erdoélleitungs-Gesellschaft mbH;

Wasser- und Bodenverband "Ems West"

Koordinaten: RW 377899 HW 58 36 390 (WGS84 UTM 32N)

Hohe liber NHN: 17,00 m

Entwasserungssystem Versickerungsmulde, Stauraumkanal mit Drosselabfluss
VorbehandlungsmaBnahmen Versickerung durch bewachsenen Oberboden, Sandfang
Einleitung in Grundwasser (1.010 m3/a), Vorfluter (1,88 I/s)
Antragsteller: Verfasser:

ExxonMobil Production Deutschland GmbH Ingenieurgesellschaft Heidt + Peters mbH
Hannover, .....cccccovvvvvvieeennn. Celle, 12. August 2016

(Unterschrift, Stempel) Dorota Forster
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Veranlassung

Die ExxonMobil Production Deutschland (EMPG) plant die Fortfliihrung der
Erdolforderung im Erdolfeld Rihlermoor (HauptstraBe 5, 49716 Meppen,
Landkreis Emsland). Seit Beginn der 1980er Jahre wird die Olférderung in die-
sem Gebiet durch die Injektion vom Wasserdampf, der die FlieReigenschaften
des Ols verbessert, unterstiitzt. Das Ziel des Vorhabens "Erddl aus Riihler-
moor" ist, durch Erhdhung der Dampfinjektion weiter Ol aus der Lagerstitte
fordern zu kénnen und die Férderrate insgesamt zu erhéhen.

Fir dieses Ziel soll sidostlich des vorhandenen Betriebsplatzes auf einem
neuen, ca. 6 ha grolem Gelande eine Kraft-Warme-Kopplungsanlage (KWK)
mit Nebenanlagen gebaut werden. Fir die versiegelten Flachen (Gebaude-,
Lager- und Verkehrsflachen) ist die Oberflachenentwasserung zu planen.

Aufgrund der schlechten Durchlassigkeit des Bodens kann nur ein kleiner Teil
des anfallenden Oberflaichenwassers in einer Versickerungsmulde versickert
werden. Ein GroRteil der Flache soll Giber einen Stauraumkanal gedrosselt in
den Vorfluter eingeleitet werden.

Die Ingenieurgesellschaft Heidt + Peters mbH wurde am 27. Februar 2015 vom
IMN Ingenieurbliro Miller und Nimann GmbH mit der Erstellung der An-
tragsunterlagen fiir die Beantragung einer wasserrechtlichen Erlaubnis fir die
Oberflachenentwasserung der KWK-Anlage des Erdolfeldes Rihlermoor bei
Meppen beauftragt.
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Verwendete Grundlagen

,Erdél aus Rihlermoor” KWK Geldnde, Bodenuntersuchung,
24. August 2014, Dr.-Schleicher & Partner Ingenieurgesellschaft mbH,
Kapitel 4.11.9.1 des Rahmenbetriebsplanes

Schichtenverzeichnisse, Grundwasserneubildung und Grundwasserglei-
chen, NIBIS® Kartenserver, Landesamt flir Bergbau, Energie und Geologie,
LBEG, Hannover

»Antrag auf Erteilung der Genehmigung zum Anschluss an die stadtische
Kanalisation und deren Benutzung®,

Teil 10 — 13 des BImSchG Antrags
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3 Ausgangssituation
3.1 Lage und Topografie
Lage
Der betrachtete Standort liegt stidwestlich der Stadt Meppen im Ortsteil
Rihlermoor. Das Gelande wird Uber die L 47 erschlossen.
Anschrift: Hauptstralle 5, 49716 Meppen
Landkreis: Landkreis Emsland
Gemeinde: Meppen
Gemarkung: Emslage
Flur: 26
Flurstick: 30
Koordinaten: RW: 32378173, HW: 5836356 (4647) (ETRS 89)
RW: 3378196, HW: 5838249 (31467) (GK3)
RW: 378173, HW: 5836356 (32632) (UTM-Koordinaten)
Grolle
Die GroRRe der Neubauflache betragt ca. 6 ha.
Hohen
Gelandeoberkante: +17,89 -17,42 m NHN
Geplante Gelandeoberkante: +17,70 m NHN
3.2 Geologische Verhaltnisse

Baugrund

Die Beschreibung und Beurteilung der Untergrundverhaltnisse der KWK-An-
lage erfolgt auf Basis der Schichtenverzeichnisse aus Kapitel 4.11.9.1. Der
Standort der KWK-Anlage befindet sich im Grundwasserkorper "Mittlere Ems
Lockergestein links". Der geologische Aufbau am Malnahmenstandort be-
steht ab Geldandeoberkante (17,89 bis 17,42 m NHN) aus einem feinsandigen,
humosen Oberboden mit einer Machtigkeit von ca. 0,4 bis 0,9 m. Darauf folgt
eine torfige Schicht, die nicht flaichendeckend, aber weit verbreitet vorliegt.
Diese Schicht ist ca. 0,7 bis 1,3 m machtig. Darunter stehen bis 5,0 m u. GOK
mittelsandige, teilweise schwach schluffige Feinsande an. Ab ca. 20 m u. GOK
steht ein ca. 10 m machtiger Hemmer an. Der so lokal ermittelte Schichten-
aufbau spiegelt sich regional in den auf dem NIBIS®-Kartenserver des LBEG
bereitgestellten Schichtenverzeichnissen wider.
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Fiir den Neubau der KWK-Anlage wird auf dem Geldnde aufgrund einer ober-
flachennah anstehenden Torfschicht ein vollflachiger Bodenaustausch bis ca.
1,0-1,2 m Tiefe erfolgen. Zudem erfolgt im Bereich der geplanten Fundamente
eine Bodenverbesserung, um eine Tragfahigkeit des Untergrundes zu verbes-
sern.

Auf dem vorhandenen Betriebsplatz sind bereits mehrere Baumalinahmen er-
folgt. Somit ist die anstehende Torfschicht ausgetauscht worden und es ist mit
angefullten versickerungsfahigen Sanden zu rechnen.

Der Flurabstand an der KWK-Anlage betrug zur Zeit der Baugrunduntersu-
chung ca. 1,5 bis 1,7 m. Der Bemessungswasserstand wird aus dem Mittelwert

der gemessenen Grundwasserstande mit 1,66 m u. GOK angenommen.

Das Geldande befindet sich in keinem Wasserschutzgebiet (WSG).
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Planung

Neben der Errichtung der eigentlichen KWK-Anlage ist auch der Bau von Ge-
bauden und Verkehrsflachen geplant. Fiir die Betrachtung der zu planenden
Oberflachenentwasserung miissen die verschiedenen Nutzungsarten der
Uberbauten und versiegelten Flachen unterschieden werden.

Im 6stlichen Bereich (vgl. Anlage 3) ist der Bau von neuen Verkehrs- und Dach-
flachen geplant. Es besteht die Moglichkeit, dass das Niederschlagswasser ei-
niger Flachen mit Schadstoffen belastet ist, da 6lhaltige Stoffe und Flussigkei-
ten gelagert werden. Die geplante Oberflaichenentwasserung berlcksichtigt
die unterschiedliche Flachennutzung und wird mit Hilfe der BehandlungsmaR-
nahmen auf die Flachennutzung abgestimmt.

Das Niederschlagswasser von Verkehrsflachen wird diffus in den angrenzen-
den Seitenraum geleitet, wo es groRflachig versickert. Da die Ableitung und
diffuse Versickerung unbelasteter Niederschlage keiner Genehmigung bedarf,
wird das Oberflachenwasser dieser Flachen im Folgenden nicht eingehender
betrachtet.

Das Niederschlagswasser von Flachen, auf denen olhaltige Flissigkeiten lagern
oder eingesetzt werden, wird liber Abscheider der kommunalen Klaranlage
zugefuhrt (vgl. Teil 10 — 13 des BImSchG Antrags). Der Abscheider halt mogli-
cherweise enthaltene Ole zuriick.

Fiir die Gbrigen befestigten Flachen ist eine gedrosselte Ableitung in den siid-
lich des Baufeldes verlaufenden Graben geplant. Hierzu wird ein Stauraumka-
nal (DN 1400) gebaut, der unterhalb der zukiinftigen StralRenfliihrung verlauft.
(vgl. Anlage 3). Die Ableitung des Drosselabflusses erfolgt liber redundante
Pumpen. Zusitzlich erhilt der Stauraumkanal einen freien Uberlauf, um bei
Uberschreitung des Bemessungsereignisses oder bei Pumpenausfall einen Ab-
schlag in den Vorfluter zu erméglichen und ein Uberstau auf der Station zu
vermeiden (vgl. Anlage 3, Detail).

Das unbelastete Regenwasser von Dachflachen wird liber Fallleitungen direkt
zum Stauraumkanal geleitet. Das Regenwasser von Pflasterflichen wird, um
den Eintrag von Sand in den Stauraumkanal zu vermeiden, (iber Absetzschach-
te in den Stauraumkanal geleitet.
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4.1
4.1.1

Auf dem Gelande ist auch die Errichtung verschiedener Behalter zur Lagerung
von Stoffen der Wassergefahrdungsklasse 1 geplant. Die dort auftretenden
Stoffgemische sind salzhaltig, sauer oder basisch (vgl. Teil 10 bis 13 des
BImSchG Antrags). Diese Behalter erhalten Auffangwannen fir den Havarie-
fall. Eine Ableitung des Niederschlagswassers aus den Auffangwannen im frei-
en Abfluss ist gemall VAwS nicht vorgesehen. Fir das in den Auffangwannen
anfallende Niederschlagswasser ist eine automatische Detektion auf die Pa-
rameter Leitfahigkeit und pH-Wert vorgesehen. Die Grenzwerte miissen mit
der Unteren Wasserbehorde noch abgestimmt werden. Nur wenn das Wasser
unbelastet ist, erfolgt die Freischaltung von Pumpen, die das Wasser in den
Stauraumkanal fordern. Andernfalls erfolgt eine sofortige Stérmeldung in der
Leitwarte. Nach Prifung der Belastung wird entschieden, ob das Wasser ent-
sorgt, aufbereitet oder direkt in die Klaranlage geleitet werden kann.

Neben den oben beschriebenen Neubauten im dstlichen Bereich ist im west-
lichen Bereich die Errichtung eines Behalters T-3250 sowie eines Manifolds
auf dem bestehenden Betriebsplatz geplant (vgl. Anlage 3). Das Nieder-
schlagswasser vom Dach des Behadlters und der Flache unterhalb des
Manifolds soll iber eine Entwasserungsmulde auf dem Gelande versickert
werden. Hierzu wird das Wasser (iber Gossen der Mulde zugeleitet. Das Was-
ser aus der Auffangwanne wird analog zu den Auffangwannen auf dem KWK-
Gelande lberwacht und Uber eine Pumpe zur Versickerung in die Mulde ge-
fordert.

Ermittlung der abflusswirksamen Flachen

Stauraumkanal

Folgende Abflussbeiwerte wurden gemaR DWA-A138 der Ermittlung zu Grun-
de gelegt (vgl. Anhang 8):

Abflussbeiwerte  (gemaR DWA-A 138)

$=09-1,0 (Dachflachen)
=09 (Asphalt, fugenloser Beton)
$=0,75 (Pflaster mit dichten Fugen)

Die Flachenauflistung ist in Tab. 4.1 dargestellt. Die Flachen teilen sich auf in
Dachflachen, Auffangwannen und Pflasterflachen. Die Dachflachen haben eine
abflusswirksame Fliache von 4.270,00 m?, die Auffangwannen von 1.222,20 m?
und die Pflasterflichen von 1.328,30 m?2.

Um auch die Entwasserung etwaiger zuklnftiger BaumaRBnahmen sicherzu-
stellen, erfolgt bei der Ermittlung der abflusswirksamen Flache ein pauschaler
Aufschlag von 10 %, somit betragt die gesamte abflusswirksame Flache Ay=
7.502,50 m?.
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. Flichen | Abfluss- | APfluss-
Pos Bezeichnung . wirksame
berechnet | beiwert ..
Flachen
in m? in m?2
AE lIJ Au
. SCHWEFELTRENNUNG UND -

Teil 2 VERLADUNG 135 0,90 121,4
GASBEHANDLUNG 685 0,90 616,5
SCHWEFELHERSTELLUNG 812 0,90 730,8
E-GEBAUDE SCHWEFELHERSTELLUNG 73 0,90 65,7
DAMPFKONDENSATPUMPEN 60 0,75 45,0

Teil 3 WASSERAUFBEREITUNG 1.076 0,90 968,3
AUFFANGFLACHE 1 141 0,90 126,9
AUFFANGFLACHE 2 128 0,90 115,2
AUFFANGFLACHE 4 315 0,9 283,5

Teil 4 CHEMIKALIENLAGER 93 0,90 83,7
LAUGEPUMPE 36 0,90 32,4
SAUREPUMPE 53 0,90 47,7
ZENTRALES STATIONSGEBAUDE EMSR 757 0,90 681,6

Teil 5 MANIFOLD-FLACHE 414 0,75 310,5
KESSELSPEISEWASSERTANK 185 0,90 166,5
ABHITZEKESSEL 612 0,75 459,0
ABHITZEKESSEL-PUMPE 49 0,90 44,1
HILFSKESSEL 459 0,75 344,3
HILFSKESSEL-PUMPE 41 0,90 36,9
BRENNGASSCHLITTEN 96 0,90 86,4
WARMETAUSCHER 192 0,75 144,0
MITTELSPANNUNGSGEBAUDE 222 0,90 200,1
TURBINENGEBAUDE 1.114 0,90 1.002,7
BODENFACKEL 90 0,90 81,0
Summe 8.127,00 0,87 6.820,40
Dachflachen 4.744,40 0,9 4.270,00
Auffangwannen 1.358,00 0,9 1.222,20
Pflasterflachen 1.771,00 0,75 1.328,30
Summe 7873,40 0,87 6820,40
10% Ausbaureserve 787,34 0,87 682,00
Gesamtsumme 8660,74 0,87 7.502,50

Tab. 4.1 Aufstellung versiegelter Flachen Feld 2-6
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Muldenversickerung

Auf dem bestehenden Betriebsplatz ist im westlichen Bereich die Errichtung
eines Behalters sowie eines Manifolds geplant (Anlage 3). Das Niederschlags-
wasser soll liber eine Mulde versickert werden. Die Flachen sind in Tab. 4.2

aufgefihrt.
) _ Flichen | Abfluss- | ~Pfluss-
Pos Gebaudebezeichnung . wirksame
berechnet beiwert ..
Flachen
in m? in m?
A U] A,
Teil 1 BEHALTER T-3250 908 0,90 817,2
MANIFOLD 406 0,90 365,4
Summe 1.314 1.182,6

Tab. 4.2

Aufstellung versiegelter Flachen Feld 1
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5 Nachweise

5.1 Stauraumkanal
5.1.1 Bewertungsverfahren nach DWA-M153

Anhand des Bewertungsverfahrens im DWA-Merkblatt 153 werden die erfor-
derlichen BehandlungsmaBnahmen fiir das anfallende Niederschlagswasser
flr die Einleitung in den Vorfluter ermittelt.

Eine Regenwasserbehandlung ist dann erforderlich, wenn die Anzahl der Be-
wertungspunkte der ermittelten Abflussbelastung B groRer ist als die des Ge-
wassers G. Die Abflussbelastung B setzt sich aus der Flachenbelastung F und
den Einfliissen aus der Luft L sowie dem Flachenanteil f zusammen.

Das Bewertungsverfahren wurde mit dem Programm A138.xls der itwh ge-
flhrt und ist in Anhang 2 dargestellt.

Die Bewertung wird fiir folgende Anlagen gefiihrt:

Anlage Bemerkung Bewertung
Stauraumkanal Dach-, Hofflachen Ja
Gewadssertyp nach Tabelle A.1 Bewertungstyp Gewadsserpunkte
groRer Flachlandbach G5 18
Luftverschmutzungstyp nach Tabelle A.2 Bewertungstyp Punkte
Einflussbereiche von Gewerbe und Industrie mit L4 3
Staubemission durch Produktion etc.
Flachenverschmutzung nach Tabelle A.3 Belastungstyp Punkte
Dachflachen von Wohn- und vergleichbaren Ge- £ 3
werbegebieten
Hofflachen von Wohn- und vergleichbaren Ge-
) F3 12
werbegebieten
Terrassenflachen von Wohn- und vergleichbaren 2 3
Gewerbegebieten

Tab. 5.1: Bewertung des Stauraumkanals nach M153

BehandlungsmaBnahmen:
Die gesamte Belastung aus der Herkunftsflache ist kleiner als die Gewasser-
punkte des Vorfluters (B = 16,9 < 18 = G). Somit ist keine Niederschlagswas-
serbehandlung erforderlich. Um die Reinigungsintervalle des Stauraumkanals
zu reduzieren wird aus betrieblichen Griinden vor die Pflasterflachen ein Ab-
setzbecken vorgeschaltet.
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5.1.2 Nachweis des Stauraumkanals

Die Bemessung des Stauraumkanals erfolgt nach dem Arbeitsblatt DWA-117
"Bemessung von Rickhalteraumen" mit dem itwh-Programm ATV-A138-7.3.

Der Stauraumkanal wird fir ein 10-jahrliches Ereignis (n = 0,1/a) bemessen.
Die Niederschlagsspenden rpm in I/(s*ha) sind dem KOSTRA-Atlas des Deut-
schen Wetterdienstes (vgl. Anhang 1) entnommen.

Der Zuschlagfaktor f; wird mit 1,2 angesetzt.

Die Ermittlung der abflusswirksamen Flachen A, erfolgte nach Arbeitsblatt
DWA-A 138 (siehe Tabelle 4.1). Die gesamte Einzugsgebietsflaiche betragt
7.502,5 m2.

Fir die Ermittlung des Abflusses in die Vorflut wird durch die Genehmigungs-
behorde eine Drosselabflussspende qqr = 2,5 I/(s*ha), bezogen auf die Ein-
zugsgebietsflache Ay, vorgegeben.

[
QDr= dp, X AU =2,5 x 0,7502 ha=1,88 ;

S Xna

Der Drosselabfluss Qg fiir die angeschlossene Flache (Ay = 7.502,5 m?) betragt
1,88 |/s.

Fiir die maBRgebende Dauer des Bemessungsregens von 540 min und der Re-
genspende von 14,7 I/s wird mit dem oben berechneten Drosselabfluss ein er-
forderliches Volumen von 355 m® bemessen (vgl. Anhang 3).

Durch die Lage des Kanals ergibt sich eine Ldnge des Stauraumkanals von
350 m. Um das erforderliche Volumen von 355 m?® zu erreichen, wird eine mi-
nimale Querschnittsfliche von 1,01 m? benétigt.

Der nutzbare Querschnitt eines Stahlbetonrohres DN 1400 mit einem 30 cm
Luftpolster betragt ca. 1,297 m2.

Mit einem Stahlbetonrohr DN 1400 ergibt sich ein nutzbares Volumen des
Stauraumkanals von 454 m3. Das vorhandene Speichervolumen ist gréRer als

das erforderliche:

= Viorh =454 m3 > 355 m3 = Vi
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5.1.3 Nachweis der Pumpen
Am Ende des Stauraumkanals befindet sich ein DN 2000 Pumpschacht.

Von dort aus wird lber zwei parallel geschaltete Pumpen das Niederschlags-
wasser in die Vorflut gepumpt. Die Pumpen werden so gesteuert, dass bei
Ausfall einer Pumpe die Ersatzpumpe weiter fordert.

Die Forderleistung einer Pumpe Qpw entspricht dem Drosselabfluss und be-
tragt 1,88 I/s.

Die Pumpen werden entsprechend den hydraulischen Erfordernissen ausge-
legt und redundant ausgefiihrt. Eine Uberwachung der Pumpen wird mit Auf-
schaltung auf die Leitwarte vorgesehen.

5.1.4 Nachweis des Notiiberlaufs

Der Pumpenschacht am Ende des Stauraumkanals hat einen freien Uberlauf in
Form einer Rohrleitung, um bei Uberschreitung des Bemessungsereignisses
oder Pumpenausfall einen Abschlag in den Vorfluter zu ermdglichen und ei-
nen Uberstau auf der Station zu vermeiden.

Die Rohrleitungsdimensionierung des freien Uberlaufs erfolgt nach Prandtl-
Colebrook fir die Vollfillleistung einer Rohrleitung mit Kreisquerschnitt (vgl.
Anhang 4).

Da der Notiberlauf nur bei Regenereignissen greift, deren Haufigkeit kleiner
als n = 0,1 (10-jahrlich) ist, wird der Notliberlauf mit einem 50-jahrlichen Re-
genereignis (n = 0,02) bemessen. Die Niederschlagshohe bei einem 15-mindi-
tigem Regenereignis betragt ris,02)= 309,7 I/(s*ha).

Der Notiberlauf muss aufgrund der BemessungsgroRe des Stauraumkanals

die Differenz zwischen dem 50-jdhrigen Regenereignis und dem 10-jahrlichen
Regenereignis abfiihren kdnnen.

'Bem = I15(0,02) — I'15(0,1)

rgem = 309,7 —229,2

reem = 80,5 I/(s*ha)

Q=280,51/(s*ha) * 0,7502 ha = 60,39 I/s

Die Rohrleitung DN 300 kann 113 I/s abfiihren und ist ausreichend dimensioniert.
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5.2 Vorflut
5.2.1 Nachweis der hydraulischen Belastung

Der Drosselabfluss des Stauraums wird in den sidlich angrenzenden Vorfluter
eingeleitet.

Das anfallende Regenwasser soll in einen siidlich des Platzes verlaufenden
Graben eingeleitet werden. Der Graben verlduft in West-Nord-Richtung, wird
zum "Goldbach" (Gewasser 2. Ordnung), und flieBt dann in die "Ems" (Gewas-
ser 1. Ordnung). Das Einzugsgebiet des "Goldbachs" (Gebietskennzahl 3731)
ist gemaR der hydrologischen Karte fiir Niedersachsen ca. 36,14 km? groR
(siehe Anlage 4).

An der Einleitstelle in den Graben wurde am 18. Marz 2015 folgendes Quer-
profil aufgenommen.

Abb. 5.1 Graben bei der Einleitstelle, vom 18.03.2015

Der Nachweis der hydraulischen Leistungsfahigkeit des aufnehmenden Gewas-
sers wird an der Einleitstelle geflihrt. Das Einzugsgebiet des Grabens entspricht
ca. 1/24 der Gebietsflache, d.h., ca. 1,5 km?.
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Fiir die Bemessung des Abflusses wahrend eines Winter-Hochwassers wird ei-
ne Flache von 1,5 km? angesetzt. Als Abflussspende wird die Bezugs-Winter-
Hochwasserspende mit 150 |/(s*km?) angesetzt.

Der daraus resultierende Hochwasserabfluss HQ betragt ca. 225 I/s. Der ma-
ximale Abfluss (Drosselabfluss) aus dem Stauraumkanal betragt 1,88 I/s. Somit

ergibt sich ein Gesamtabfluss von ca. 227 I/s.

Die Bemessung des Gewadsserabflusses erfolgt nach MANNING-STRICKLER.

Q=A*k5t*rhy3*|/2

mit

Q = Abflussim Gerinne [m3/s]

A = FlieRquerschnitt [m?]

ke = Rauheitsbeiwert nach MANNING-STRICKLER [m*3/s]
ry = hydraulischer Radius, = A/l, [m]

ly = benetzter Umfang U [m]

I = Gewasserlangsgefalle = Energiehohengefille [%]
Folgende Parameter werden fiir die Bemessung angesetzt:

Rauheitsbeiwert ks; = 20 m*/s Flussbett mit maRiger Verkrautung
Sohlgefalle I = 1,0 %o Langsprofile

Die Berechnung und damit der hydraulische Nachweis des Gewasserabfluss er-
folgt nach MANNING-STRICKLER und sind in Anhang 4 dargestellt.

Die Wassertiefe bei 225 I/s liegt bei ca. 0,36 m. Die Wassertiefe bei 227 /s liegt
auch bei ca. 0,36 m.

Bei einem Abfluss von 150 I/s (Hochwasserabfluss) ergibt sich iterativ ein Was-
serstand im Gewasser von ca. 0,36 m. Mit der Einleitung des Regenwassers aus
dem Stauraumkanal von maximal 1,88 I/s und einem Gesamtabfluss HQ von
225+ 1,88 = 226,88 |/s findet eine Erh6hung des Wasserstandes um weniger als
1 cm statt.

Die Einleitung des Drosselabflusses hat somit einen zu vernachldssigenden Ein-
fluss auf die Wasserspiegellage im Vorfluter.
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5.2.2  Ermittlung der jahrlichen Einleitungsmenge
Jahrliche Einleitungsmenge

Zur Berechnung der jahrlichen Einleitungsmenge wird eine Jahresnieder-
schlagshohe hya = 700 mm/a angesetzt.

Qn = Ay x hya

mit:

Qa = jahrliche Einleitungsmenge [m?3/a]
A, = abflusswirksame Flache [m?]

hna = Jahresniederschlagshohe [mm/al

Die abflusswirksame Flache der KWK-Anlage betrdgt 7.502,5 m?.

Qa=7.502,5 m? * 0,70m/a
Qa=5.251,75 m3/a

Die Einleitungsmenge Qa betrégt rd. 5.251,75 m?/a.

5.3 Versickerungsmulde auf dem vorhandenem Betriebsplatz
5.3.1 Bewertungsverfahren nach DWA-M 153

Anhand des Bewertungsverfahrens im DWA-Merkblatt 153 werden die erfor-
derlichen BehandlungsmalRnahmen fir das anfallende Niederschlagswasser
fiir die Versickerungsmulde ermittelt.

Eine Regenwasserbehandlung ist dann erforderlich, wenn die Anzahl der Be-
wertungspunkte der ermittelten Abflussbelastung B grofer ist als die des Ge-
wassers G. Die Abflussbelastung B setzt sich aus der Flachenbelastung F und
den Einflissen aus der Luft L sowie dem Flachenanteil f zusammen.

Zur Einhaltung des Schutzbedirfnisses des aufnehmenden Gewdssers muss
der Emissionswert E der abflusswirksamen Flachen als Produkt des Durch-
gangswertes D — KenngroRe der vorgesehenen BehandlungsmalBnahme — und
der Abflussbelastung B kleiner sein als die Gewasserpunktezahl G.

Die Behandlungsmalnahme des anfallenden Niederschlagswassers ist vom
Verhiltnis der abflusswirksamen Flache A, zur Versickerungsflache A abhangig.
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Anlage Bemerkung Bewertung
Versickerungsmulde Dach-, Hofflachen Ja
Gewassertyp nach Tabelle A.1 Bewertungstyp Gewasserpunkte
Grundwasser auRerhalb von Trinkwas- G12 10
sereinzugsgebieten
Luftverschmutzungstyp nach Tabelle A.2 Bewertungstyp Punkte
Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen L4 18
Flachenverschmutzung nach Tabelle A.3 Belastungstyp Punkte
Dachflachen von Wohn- und vergleichbaren Ge- £ 3
werbegebieten
Hofflachen von Wohn- und vergleichbaren Gewer- F3 12
begebieten
Behandlungsverfahren nach Tabelle A.4 Typ Durchgangswert
Versickerung durch 10 cm bewachsenen Oberbo- D3 0,45
den
Tab. 5.2: Bewertung des Stauraumkanals nach M153

Uber die geplante BehandlungsmaRnahme, die Versickerung durch eine 10 cm
starke bewachsene Oberbodenschicht, wird ein Durchgangswert von D = 0,45

erreicht. Damit reduziert sich der Emissionswert auf
E=B*D=17,24*0,45=7,76
Die vorgesehene Behandlungsmalinahme ist ausreichend, da

E=7,76<G=10.

Das Bewertungsverfahren erfolgte mit dem Programm A-138.xls der itwh und

ist in Anhang 6 beigefligt.
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5.3.2 Bemessung nach DWA-A 138

Die Regenhaufigkeit fiir den Versagensfall des Versickerungssystems wird aus
Sicherheitsgriinden auf ein 10-jahrliches Ereignis gewahlt.

Die Bemessung der Mulde erfolgte nach DWA-A 138 (itwh-Programm ATV-
A138-7.3.xls) und ist in Anhang 7 beigefiigt.

Niederschlagsspenden rp(,) nach KOSTRA-Atlas: Spalte 13, Zeile 33

Regenhaufigkeit: n=0,1 (10 jahrliches Ereignis)
- kein Notiberlauf vorhanden

Als Durchlassigkeitsbeiwert k; flir den Nachweis der Versickerungsmulde wird
ein keWert von 1,0 * 10 > m/s angesetzt. Dies entspricht dem Ublichen Ansatz
fliir Oberboden mit Rasensaat. Die darunter liegen angefiillten Sande haben
eine hohere Durchlassigkeit und flieen nicht in die Berechnung ein.

Bemessungs-k+-Wert: ke=1,0 * 10° m/s
Zuschlagfaktor: f;=1,2

Abmessungen Versickerungsmulde:

Bdschungsneigung m =1:1

Muldentiefe T >35cm
Versickerungsflache A > 270 m? (an der Sohle)
Maximale Einstauh6he M =20cm

Malgebende Regenspende rgg(0,1) =52,3 1/(s*ha)
Speichervolumen V ~ 54 m3
Entleerungszeit te =11,1h

Freibord he =15cm

Der Nachweis der Uberflutungssicherheit wurde fiir ein 10-jihrliches Regen-
ereignis (n = 0,1/a) gefiihrt (vgl. Anhang 7). Die gewahlte Einstauhohe betragt
20 cm. Bei diesem Starkregenereignis verbleibt ein Freibord von rd. 15 cm.

Die Versickerungsmulde ist durch Rasenansaat dauerhaft begrint und wird
regelmaRig unterhalten.

Grundwasserabstand

Der Bemessungsgrundwasserstand liegt bei 1,66 unter GOK (vgl. Kapitel
4.11.9.1). Der vorgegebene Abstand einer Versickerungsanlage zum Grund-
wasser betragt laut DWA-A 138 mindestens 1 m und wird hier eingehalten.
Die Reinigungsleistung der Oberbodenschicht ist durch DWA-M153 nachge-
wiesen und ausreichend.
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5.3.3  Nachweis der Versickerungsmengen

Mittlere Versickerungsrate:

Q= A E

mit:

Qs = Versickerungsrate [m3/s]

As = Versickerungsflache =270 m?

ki = Durchldssigkeitsbeiwert =1,0* 10° m/s
1,0 * 1075 m3

QS =270 * T = 0,00135T ~ 1,35 l/S

Jahrliche Versickerungsmenge:

Zur Berechnung der jahrlichen Versickerungsmenge wird eine Jahresnieder-
schlagshohe von hya = 700 mm/a (DWD) angenommen.

Q= (Ay+ A)* hya

mit:

Qa = jahrliche Versickerungsmenge

A, = abflusswirksame Fliche =1.183 m?
A; = Versickerungsflache =270 m?
hna = Jahresniederschlagshohe =700 mm/a

Q, = (1183+270)* 0,7
Q, = 1.017,1m3/a

Die Versickerungsmulde hat eine Versickerungsrate von 1,35 I/s. Die jahrliche
Versickerungsmenge betragt rd. 1.017 m3/a.
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6 Zusammenfassung

Die ExxonMobil Production Deutschland (EMPG) plant die Fortfiihrung der
Erdolforderung im Erdolfeld Rihlermoor (HauptstraBe 5, 49716 Meppen,
Landkreis Emsland). Fiir dieses Ziel soll sidostlich des vorhandenen Betriebs-
platzes auf einem neuen, ca. 6 ha groRem Gelande eine Kraft-Warme-Kopp-
lungsanlage (KWK) mit Nebenanlagen gebaut werden.

Fir die neu entstehenden versiegelten Flachen (Gebaude-, Lager- und Ver-
kehrsflachen) wurde von der Ingenieurgesellschaft Heidt + Peters mbH laut Auf-
trag vom 27.01.2015 die Planung der Oberflachenentwasserung durchgefiihrt.

Die geplante Oberflachenentwasserung wird in zwei Entwdsserungsanlagen
erfolgen. Im westlichen Teil des bestehenden Betriebsplatzes erfolgt der Neu-
bau eines Behalters T-3250 sowie eines Manifolds (vgl. Anlage 3). Die entste-
henden abflusswirksamen Flachen sollen in einer Versickerungsmulde ent-
wassert werden. Das Regenwasser der Flachen wird gefasst und mittels Rohr-
leitungen in die Entwadsserungsmulde geleitet. Die Mulde wird auf einer Fla-
che von 270 m? 35 cm tief ausgebildet. Die Entleerungszeit der Mulde betrégt
11,1 Stunden.

Im 6stlichen Bereich ist der Bau von neuen Verkehrs- und Dachflachen geplant.

Das Niederschlagswasser von Verkehrsflachen wird diffus in den angrenzen-
den Seitenraum geleitet, wo es grof3flachig versickert.

Das Niederschlagswasser von Flachen, auf denen olhaltige Flussigkeiten lagern
oder eingesetzt werden, wird liber Abscheider der kommunalen Klaranlage
zugefiihrt (vgl. Teil 10 bis 13 des BImSchG Antrags). Fiir die librigen befestig-
ten Flachen ist eine gedrosselte Ableitung in den stidlich des Baufeldes verlau-
fenden Vorfluter geplant. Hierzu wird ein Stauraumkanal gebaut. Die Ablei-
tung des Drosselabflusses erfolgt liber redundante Pumpen. Zusatzlich erhalt
der Stauraumkanal einen freien Uberlauf, um bei Uberschreitung des Bemes-
sungsereignisses oder bei Pumpenausfall einen Abschlag in den Vorfluter zu
ermoglichen (vgl. Anlage 3, Detail).

Der Stauraumkanal wird mit einem Durchmesser von DN 1400 und einer Lan-
ge von 350 m bemessen. Der Drosselabfluss in den Vorfluter betragt 1,88 I/s.
Der zusatzliche Uberlauf aus dem Stauraumkanal in den Vorfluter wurde mit
DN 300 bemessen.

Das unbelastete Regenwasser von Dachflachen wird Uber Fallleitungen direkt
zum Stauraumkanal geleitet. Das Regenwasser von Pflasterflaichen wird, um
den Eintrag von Sand in den Stauraumkanal zu vermeiden, (iber Absetzschach-
te in den Stauraumkanal geleitet.
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Auf dem Gelande ist auch die Errichtung verschiedener Behalter zur Lagerung
von Stoffen der Wassergefahrdungsklasse 1 geplant. Diese erhalten Auffang-
wannen fir den Havariefall. Ist das Wasser unbelastet, wird es in den Stau-
raumkanal geleitet, andernfalls erfolgt eine sofortige Stormeldung in der
Leitwarte und die Pumpen werden gestoppt.

Fiir die Einleitung von Oberflachenwasser in ein Gewasser ist keine Umwelt-
vertraglichkeitsprifung (UVP) erforderlich.

Antragsteller: Verfasser:

ExxonMobil Production Ingenieurgesellschaft Heidt + Peters mbH
Deutschland GmbH

Hannover, ...cvvvevvieeeeeieeeeeeennnnn, Celle, 12. August 2016

(Unterschrift, Stempel) Dorota Forster
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Anhang 1 zum WRA, Erddl aus Ruhlermoor, Oberflachenentwésserung fir eine Kraft-Wéarme-Kopplungsanlage

KOSTRA-DWD 2000

Deutscher Wetterdienst - Hydrometeorologie -

Niederschlagshdhen
und -spenden nach KOSTRA-DWD 2000

Niederschlagshdhen und -spenden
Zeitspanne : Januar - Dezember

Rasterfeld : Spalte: 13 Zeile: 33
T 0,5 1,0 2,0 5,0 10,0 20,0 50,0 100,0
D hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN
5,0 min 3,4 113,0| 5,4 179,5 7,4 246,1] 10,0 334,0| 12,0 400,6 14,0 467,1] 16,7 555,1] 18,6 621,6
10,0 min 5,7 95,2 8,4 139,4 11,0 183,5 14,5 241,8 17,2 286,0 19,8 330,1] 23,3 388,4 26,0 432,5
15,0 min 7,1 79,2 10,3 113,9] 13,4 148,6| 17,5 194,5| 20,6 229,2| 23,7 263,9 27,9 309,7| 31,0 344,5
20,0 min 8,0 67,0 11,6 96,3 15,1 125,6| 19,7 164,2| 23,2 193,5| 26,7 222,8 31,4 261,4 34,9 290,7
30,0 min 9,1 50,5 13,2 73,6 17,4 96,6/ 22,9 127,0] 27,0 150,0, 31,1 173,0 36,6 203,4 40,8 226,4
45,0 min 9,8 36,2 14,7 54,3 19,6 72,4 26,0 96,3 30,9 114,4 35,8 132,5 42,2 156,5 47,1 174,6
60,0 min 10,0 27,8/ 15,5 43,1 21,0 58,3 28,3 78,5 33,8 93,8 39,2 109,0| 46,5 129,2 52,0 144,4
90,0 min 11,0 20,3 16,8 31,00 22,5 41,7/ 30,2 55,9 36,0 66,6 41,8 77,3 49,4 91,5 55,2 102,2
2,0 h 11,7 16,3 17,7 24,6 23,7 32,9 31,6 43,9 37,6 52,3 43,6 60,6 51,6 71,6 57,6 79,9
3,0 h 12,8 11,9 19,1 17,7 25,5 23,6/ 33,8 31,3 40,1 37,2 46,4 43,0 54,8 50,7 61,1 56,6
4,0 h 13,7 9,5 20,2 14,1 26,8 18,6 35,4 24,6 42,0 29,2 48,5 33,7 57,2 39,7 63,7 44,3
6,0 h 15,0 6,9 21,9 10,1 28,8 13,3 37,9 17,5 44,8 20,7/ 51,7 23,9 60,8 28,1 67,7 31,3
9,0 h 16,4 5,1 23,7 7,3 30,9 9,5/ 40,5 12,5 47,8 14,7/ 55,0 17,0 64,6 19,9 71,9 22,2
12,0 h 17,5 4,0 25,0 5,8 32,5 7,5 42,5 9,8 50,0 11,6 57,5 13,3 67,5 15,6/ 75,0 17,4
18,0 h 17,8 2,7| 26,3 4,1 34,7 5,4 45,9 7,1 54,4 8,4 62,8 9,7 74,0 11,4 82,5 12,7
24,0 h 18,1 2,1 27,5 3,2| 36,9 4,3 49,3 5,7| 58,8 6,8 68,2 7,9 80,6 9,3 90,0 10,4
48,0 h 28,1 1,6/ 37,5 2,2 46,9 2,7 59,3 3,4/ 68,8 4,0 78,2 4,5 90,6 5,2/ 100,0 5,8
72,0 h 35,2 1,4 45,0 1,7, 54,8 2,1 67,7 2,6 77,5 3,0l 87,3 3,4 100,2 3,9 110,0 4,2
T - Wiederkehrzeit (in [a]): mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder tberschreitet
D - Niederschlagsdauer einschlie3lich Unterbrechungen (in [min, h])
hN - Niederschlagshoehe (in [mm])
rN - Niederschlagsspende (in [l/(s*ha)])
Fur die Berechnung wurden folgende Grundwerte (hN in [mm]) verwendet:
T/D 15,0 min 60,0 min 12,0 h 24,0 h 48,0 h 72,0 h
la 10,25 15,50 25,00 27,50 37,50 45,00
100 a 31,00 52,00 75,00 90,00 100,00 110,00

Berechnung "Kurze Dauerstufen" (D<=60 min): u hyperbolisch, w doppelt logarithmisch

Wenn die angegebenen Werte fir Planungszwecke herangezogen werden, sollte fur rN(D;T) bzw. hN(D;T)
in Abhangigkeit von der Wiederkehrzeit (Jahrlichkeit)

bei 05a <= T<= 5a ein Toleranzbetrag + 10 %,
bei 5a < T<= 50 a ein Toleranzbetrag + 15 %,
bei 50a < T<= 100a ein Toleranzbetrag + 20 %,

Berucksichtigung finden.

o
o
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Anhang 2

Bewertungsverfahren M153 Stauraumkanal



Anhang 2 zum WRA, Erddl aus Riihlermoor, Oberflachenentwasserung fiir eine Kraft-Warme-Kopplungsanlage

Bewertungsverfahren
nach Merkblatt DWA-M 153

Bewertung der in den Vorfluter einzuleitenden Drosselabflussspende
ExxonMobil Production GmbH

Gewadsser Gewadsser-
Typ
(Tabellen 1a und 1b) punkte G
groRer Flachlandbach (bsp = 1-56 m; v < 0,5 m/s) G5 18
. . ) Flichen F;/
Flache Flachenanteil Abfluss-
Luft L;
_ belastung B;
Belastung aus der Flache / Herkunftsflache gem. Tabelle A.3 (Abschnitt 4) (Tab. A3/ A.2)
Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Ay ;[m?] o. [ha] f, Typ | Punkte | B;=f*(Li+F)
Dachflach Wohn- leich i F2
?c ac en.von ohn- und vergleic bare.n Ggwerbegebl_ete_n . 4970 0,626 8 10,016
Einflussbereiche von Gewerbe und Industrie mit Staubemission durch Produktion etc. L4 8
Hofflachen in Wohn- und vergleichbaren Gewerbegebieten 1222 0.179 F3 12 3 58
Einflussbereiche von Gewerbe und Industrie mit Staubemission durch Produktion etc. ’ L4 8 '
Terrassenflachen von Wohn- und vergleichbaren Gewerbegebieten 13283 0.195 F2 8 312
Einflussbereiche von Gewerbe und Industrie mit Staubemission durch Produktion etc. ' ’ L4 8 '
>=68203 | Y =1 B =16,72

Die Abflussbelastung B = 16,716 ist kleiner (oder gleich) G = 18. Eine Regenwasserbehandlung ist nicht erforderlich.
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Anhang 2 zum WRA, Erdöl aus Rühlermoor, Oberflächenentwässerung für eine Kraft-Wärme-Kopplungsanlage


Bewertungsverfahren
nach Merkblatt DWA-M 153

maximal zulassiger Durchgangswert D,,., = G / B:

gewahlte Versickerungsflache Ag =

vorgesehene BehandlungsmaBnahme
(Tabellen 4a, 4b und 4c)

Typ

Durchgangswert D;

Durchgangswert D = Produkt aller D; (Abschnitt 6.2.2):

Emissionswert E=B * D:|

Bemerkungen:

150730_ATV-A138-7.3_RW_Stauraumkanal_10j
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Anhang 3

Nachweis des Mindestvolumens des Stauraumkanals



Anhang 3 zum WRA, Erddl aus Ruihlermoor, Oberflachenentwésserung fiir eine Kraft-Wéarme-Kopplungsanlage

Bemessung von Rickhalteraumen
im Naherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

Ruhler Moor
Neubau einer KWK-Anlage

Auftraggeber:
ExxonMobil Produktion Deutschland GmbH

Ruckhalteraum:
Stauraumkanal (Querschnitt DN 1400)

Eingabedaten: V,, = (rpm)-dgr) *D *f;*f,* 0,06 mit g4 = (Qqrrre + Qurrus - Qt2a) / Ay

Einzugsgebietsflache Ac m? 8.661
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) Y, - 0,87
undurchlassige Flache A, m? 7.502
vorgelagertes Volumen RUB Vsos m?

vorgegebener Drosselabfluss RUB QurruB I/s
Trockenwetterabfluss Q4 I/s

Drosselabfluss Qur I/s 1,9
Drosselabflussspende bezogen auf A Jar I/(s ha) 25
gewahlte Lange der Sohlflache (Rechteckbecken) Ls m 350,0
gewahlte Breite der Sohlflache (Rechteckbecken) b m 13
gewahlte max. Einstauhdhe (Rechteckbecken) 4 m 1
gewahlte Boschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m

gewahlte Regenhaufigkeit n 1/Jahr 0,1
Zuschlagsfaktor f, - 1,20
Flie3zeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors t min
Abminderungsfaktor fa -

Ergebnisse:

malf3gebende Dauer des Bemessungsregens |D min 540
mafgebende Regenspende oon I/(s*ha) 14,7
erfordl. spezifisches Speichervolumen Verfsu m3/ha 473
erforderliches Speichervolumen Vert m? 355
vorhandenes Speichervolumen \% m® 454
Beckenlange an Béschungsoberkante L, m 350,0
Beckenbreite an Béschungsoberkante b, m 13
Entleerungszeit te h 66,0
Bemerkungen:
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Riihler Moor

Auftraggeber:
ExxonMobil Produktion Deutschland GmbH

Ruckhalteraum:
Stauraumkanal (Querschnitt DN 1400)

Bemessung von Rickhalteraumen

ortliche Regendaten:

Neubau einer KWK-Anlage

Fulldauer RUB:

im Naherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

Berechnung:

Dauer des Bemessungsregens D [min]

D [min] o [l/(s*ha)] Drgy [Min] V., [m*/ha]
90 66,6 0 415,1
120 52,3 0 4299
180 37,2 0 449,1
240 29,2 0 460,6
360 20,7 0 470,6
540 14,7 0 4725
720 11,6 0 469,4
1080 8,4 0 455,2
1440 6,8 0 441,1
2880 4,0 0 3015
Rickhalteraum
500
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>
é 350 \\
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2 100
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Anhang 4

Nachweis des Notuberlaufs



Anhang 4 zum WRA, Erddl aus Ruihlermoor, Oberflachenentwasserung fiir eine Kraft-Wéarme-Kopplungsanlage

Berechnung der Vollfiillleistung einer Rohrleitung
mit Kreisquerschnitt nach Prandtl-Colebrook

Ruhler Moor
Neubau einer KWK - Anlage

Auftraggeber:
ExxonMobil Produktion Deutschland GmbH

Rohrleitung
Notlberlauf DN 300

Eingabedaten:
Q=T d24*(-2*1g[(2,51*v I d/(2g* Ie* d)*®) + ky/ (3,71*d)] ) * (2g * I * d)>** 1000
QBem = Au * rD(n)I 10000 + Qzu

Einzugsgebietsflache Ag m?

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) Y. -

undurchlassige Flache A, m?

konstanter Zufluss Q. I/s

Innendurchmesser Rohr mit Kreisquerschnitt d mm 300
Kinematische Viskositat v m?/s 1,31E-06
Fallbeschleunigung g m/s? 9,81
Sohlgefalle Rohrleitung L= 1 % 1,00
betriebliche Rauheit Ky, mm 0,50
gewahlte Regenhaufigkeit n 1/Jahr

gewahlte Dauer des Bemessungsregens D min

mafgebende Regenspende ) I/(s*ha)

Ergebnisse:

Bemessungsabfluss Qgem I's

Vollfiillleistung der Rohrleitung Quon Ils 113,4
Abflussverhéltnis Qgem/Quar |-

FlieRtiefe im Profil bei Bemessungsabfluss h cm

Bemerkungen:
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Anhang 5

Nachweis hydraulische Leistungsfahigkeit des Vorfluters



Anhang 5 zum WRA, Erddl aus Ruihlermoor, Oberflachenentwésserung fiir eine Kraft-Wéarme-Kopplungsanlage

Auftraggeber: ExxonMobil Projekt-Nr. 15035
Gewasser: Glodbach / Ems

Einzugsflache 1,5 km? Q=2251/s

Drosselabfluss Q=21/s

Gesamt Q=2271/s

Hydraulischer Nachweis
nach der FlieRBformel von MANNING - STRICKLER
(fur stationar gleichférmige Bewegung in einteiligen Gerinnen)

v=Kkg *I2* rhy(m)

inms/s

inm/s Winter-Bezugshochwasserspende q pw
150 I/(s*ha)

Ausgangswerte:

kst : Rauheitsbeiwert (Mittelwert) in m3/s 20

I : Energieliniengefélle bzw. Sohlgefélle in m/m 0,00100

rhy . hydraulischer Radius rhy=A/lu s. Tabelle

lu : benetzter Umfang lu=bso +((1+ml2)"(1/2)+(1+mr2)~(1/2))*h) s. Tabelle
bso : Sohlbreite Einleitungsstelle inm 1,80

hi : Boschungshohe links inm 1,70

bl : Boschungsbreite links inm 3,10

ml : Boschungsneigung, links (1:(hi/bl)) 1,824

hr : Boschungshohe rechts inm 1,70

br : Boschungsbreite rechts inm 2,20

mr : Boschungsneigung, rechts (1:(hr/br)) 1,294

m : mittlere Béschungsneigung  m=(ml+mr)/2 1,559

h : Wassertiefe inm s. Tabelle

Ah : Schrittweite inm 0,01

A : FlieRquerschnitt  A=bso*h+m*h”2 in m2 s. Tabelle

v : mittlere FlieBgeschwindigkeit inm/s s. Tabelle

t : Schleppspannung N/m?2 s. Tabelle

h lu A rhy % Q mNN t

m m m? m m/s I/s m N/m?
0,00 1,80 0,000 0,00 0,00 0,000 50,70 0,00
0,29 2,88 0,653 0,23 0,24 156,720 50,99 2,26
0,30 2,91 0,680 0,23 0,24 163,200 51,00 2,26
0,31 2,95 0,708 0,24 0,24 169,920 51,01 2,35
0,32 2,99 0,736 0,25 0,25 184,000 51,02 2,45
0,33 3,03 0,764 0,25 0,25 191,000 51,03 2,45
0,34 3,06 0,792 0,26 0,26 205,920 51,04 2,55
0,35 3,10 0,821 0,26 0,26 213,460 51,05 2,55
0,36 3,14 0,850 0,27 0,26 221,000 51,06 2,65
0,37 3,17 0,879 0,28 0,27 237,330 51,07 2,75
0,38 3,21 0,909 0,28 0,27 245,430 51,08 2,75
0,39 3,25 0,939 0,29 0,28 262,920 51,09 2,84
0,40 3,29 0,969 0,29 0,28 271,320 51,10 2,84
0,41 3,32 1,000 0,30 0,28 280,000 51,11 2,94
0,42 3,36 1,031 0,31 0,29 298,990 51,12 3,04
0,43 3,40 1,062 0,31 0,29 307,980 51,13 3,04
0,44 3,43 1,094 0,32 0,30 328,200 51,14 3,14
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Anhang 6

Bewertungsverfahren M153 Versickerungsmulde



Anhang 6 zum WRA, Erddl aus Rihlermoor, Oberflachenentwasserung fiir eine Kraft-Warme-Kopplungsanlage

Bewertungsverfahren
nach Merkblatt DWA-M 153

Bewertung fur die Einleitung in das Grundwasser durch die geplante Versickerungsmulde auf dem CTF-Gelande
ExxonMobil Production GmbH

Gewdsser Gewadsser-
Typ
(Tabellen 1a und 1b) punkte G
Grundwasser auferhalb von Trinkwassereinzugsgebieten G12 10
u v . Flichen F;/
Fliche Flachenanteil Abfluss-
Luft L;
_ belastung B;
Belastung aus der Flache / Herkunftsflache gem. Tabelle A.3 (Abschnitt 4) (Tab. A.3/A.2)
Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Ay ;[m?] o. [ha] f, Typ | Punkte | B;=f*(Li+F)
Dachflach Wohn- leich i F2
?c ac en.von ohn- und vergleic bare.n Ggwerbegebl_ete_n . 817.2 0,691 8 11,056
Einflussbereiche von Gewerbe und Industrie mit Staubemission durch Produktion etc. L4 8
H.offlachen |r.1 Wohn- und vergleichbaren G.ewelrbegeblete_n _ . 365.4 0,309 F3 12 6.18
Einflussbereiche von Gewerbe und Industrie mit Staubemission durch Produktion etc. L4 8
>=11826 | ¥=1 B=17,24

Die Abflussbelastung B = 17,236 ist groRer als G = 10. Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich!
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Anhang 6 zum WRA, Erdöl aus Rühlermoor, Oberflächenentwässerung für eine Kraft-Wärme-Kopplungsanlage


Bewertungsverfahren
nach Merkblatt DWA-M 153

maximal zuléassiger Durchgangswert D,,,, = G/ B:| G/B =10/17,24 = 0,58
gewahlte Versickerungsflache Ag = 260 Au:As=45:1
vorgesehene BehandlungsmaBnahme Typ Durchgangswert D,
(Tabellen 4a, 4b und 4c)
Versickerung durch 10 cm bewachsenen Oberboden (Au: As <5: 1) D3 0,45
Durchgangswert D = Produkt aller D; (Abschnitt 6.2.2): D=0,45

Emissionswert E = B * D:| E=17,24*0,45=7,76

Die vorgesehene Behandlung ist ausreichend, da E < G (E =7,76; G = 10).

Bemerkungen:
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Anhang 7

Bemessung der Versickerungsmulde



Anhang 7 zum WRA, Erddl aus Ruhlermoor, Oberflachenentwésserung fiir eine Kraft-Wéarme-Kopplungsanlage

Dimensionierung einer Versickerungsmulde
Alternative Bemessung nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Ruhler Moor
Neubau einer KWK-Anlage

Auftraggeber:

ExxonMobil Produktion Deutschland GmbH

Muldenversickerung:
T - 3250 und Molchschleuse

Bemessung der Versickerungsmulde auf dem Betriebsplatz

Eingabedaten:

As=[A*10"*rpm 1/ [z !/ (D*60*f,) - 107 * rpp) + K¢/ 2]

Einzugsgebietsflache Ac m? 1.314
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) Y, - 0,90
undurchlassige Flache A, m? 1.183
gewahlte Mulden-Einstauhdhe Zy m 0,20
Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone ks m/s 1,0E-05
gewahlte Regenhaufigkeit n 1/Jahr 0,1
Zuschlagsfaktor f, - 1,20
ortliche Regendaten: Berechnung:
D [min] roe_[1/(s*ha)] As[m?]

10 286,0 133,1

15 229,2 162,0

20 193,5 183,7

30 150,0 2148

45 114,4 2447

60 93,8 264,6

90 66,6 269,7

120 52,3 269,9

180 37,2 263,2
Ergebnisse:
maf3gebende Dauer des Bemessungsregens D min 120
mal3gebende Regenspende ) I/(s*ha) 52,3
erforderliche mittlere Versickerungsflache As m?2 269,9
gewdahlte mittlere Versickerungsflache As gew m? 270
Speichervolumen der Mulde vV m? 54,0
Entleerungszeit der Mulde te h 111
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Anhang 7 zum WRA, Erdöl aus Rühlermoor, Oberflächenentwässerung für eine Kraft-Wärme-Kopplungsanlage


Riihler Moor

Auftraggeber:

Neubau einer KWK-Anlage

Muldenversickerung:
T - 3250 und Molchschleuse
Bemessung der Versickerungsmulde auf dem Betriebsplatz

ExxonMobil Produktion Deutschland GmbH

Muldenversickerung

Dimensionierung einer Versickerungsmulde
Alternative Bemessung nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Dauer des Bemessungsregens D [min]

300
PV AT T~
M‘LG VI, 1 \/l_ve,o — 263,:2

250 /0447
E
L 214.8
v 200
=
8 183,7
§ 162,0
5 150 1
g 133,1
(@]
[
£ 100
o
°
€ 50

0 120
0 50 100 150 200
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Anhang 8

Flachenermittlung



Anhang 8 zum WRA, Erddl aus Ruihlermoor, Oberflachenentwésserung fiir eine Kraft-Wéarme-Kopplungsanlage

Ermittlung der abflusswirksamen Flachen A

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

" Art der Befestigung mit empfohlenen Teilflache | Teilflache
Flachentyp . ; 2 2
mittleren Abflussbeiwerten ¥, Ag; [m”] | gewahlt [ A, [m?]
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9 - 1,0 4.744 0,90 4.270
Schragdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0
Metall, Glas, Faserzement: 0,9-1,0
Flachdach
(Neigung bis 3° Dachpappe: 0,9
d . 5%
oder ca. 5%) Kies: 0,7
Grindach humusiert <10 cm Aufbau: 0,5
(Neigung bis 15°
oder ca. 25%) humusiert >10 cm Aufbau: 0,3
Asphalt, fugenloser Beton: 0,9 1.358 0,90 1.222
Pflaster mit dichten Fugen: 0,75 1.771 0,75 1.328
fester Kiesbelag: 0,6
Stral3en, Wege . i
und Platze (flach) Pflaster mit offenen Fugen: 0,5
lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3
Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25
Rasengittersteine: 0,15
toniger Boden: 0,5
Bdschungen, 9
Bankette und lehmiger Sandboden: 0,4
Graben
Kies- und Sandboden: 0,3
Garten, Wiesen flaches Gelande: 0,0 - 0,1
und Kulturland steiles Gelande: 0,1 - 0,3
Gesamtflache Einzugsgebiet A ¢ [m?] 7.873
Summe undurchlassige Flache A, [m?] 6.820
resultierender mittlerer Abflussbeiwert W ., [ -] 0,87

Bemerkungen:

Flachenermittlung fir KWK - Anlage
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Anhang 9 zum WRA, Erddl aus Ruihlermoor, Oberflachenentwasserung fiir eine Kraft-Wéarme-Kopplungsanlage

Landesamt fur Geoinformation und Flursticks- und
Landesvermessung Niedersachsen Eigentumsnachweis

Standardprasentation

Erstellt am: 26.10.2015

Flurstick 30, Flur 26, Gemarkung Emslage

Gebietszugehorigkeit: Gemeinde Meppen, Stadt
Landkreis Emsland

Lage: Die obere Egge
Flache: 32 009 m2
Tatsachliche Nutzung: 371 m2 Weg

3 778 mz2 Betriebsflache Versorgungsanlage
25 899 m2 Ackerland
1 961 m2 Gebaude- und Freiflache Land- und Forstwirtschaft

Hinweise zum Flurstiick:  Unterhaltungsverbandsgebiet
Ausfiihrende Stelle: UHV Ems I

Wasser- und Bodenverbandsgebiet
Ausfiihrende Stelle: WABO Ems-West

Angaben zu Buchung und Eigentum

Buchungsart: Grundstiick

Buchung: Amtsgericht Meppen
Grundbuchbezirk Emslage
Grundbuchblatt 1786
Laufende Nummer 0005

Eigentumer: - anonymisiert
Seite 1 von 1
Verantwortlich fir den Inhalt: Bereitgestellt durch:
Landesamt fur Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen Ingenieurgesellschaft Heidt & Peters mbH
- Katasteramt Meppen - Stand: 24.10.2015 Sprengerstralle 38 ¢
Obergerichtsstralle 18 29223 Celle

49716 Meppen
Zeichen: 15035-KWK

Die Verwertung fur nichteigene oder wirtschaftliche Zwecke und die 6ffentliche Wiedergabe sind geman § 5 Niedersachsisches Gesetz iiber das
amtliche Vermessungswesen vom 12. Dezember 2002 (Nds. GVBI. 2003) nur mit Erlaubnis der fir den Inhalt verantwortlichen Behdrde zulassig.


forster
Textfeld
Anhang 9 zum WRA, Erdöl aus Rühlermoor, Oberflächenentwässerung für eine Kraft-Wärme-Kopplungsanlage


Landesamt fur Geoinformation und Flursticks- und
Landesvermessung Niedersachsen Eigentumsnachweis

Standardprasentation

Erstellt am: 26.10.2015

Flurstick 31, Flur 26, Gemarkung Emslage

Gebietszugehorigkeit: Gemeinde Meppen, Stadt
Landkreis Emsland

Lage: Die obere Egge
Flache: 40 243 mz
Tatsachliche Nutzung: 123 m? Betriebsflache Versorgungsanlage

34 852 m2 Ackerland
3 409 m2 Grinland
1 859 m? Weg

Hinweise zum Flurstiick:  Unterhaltungsverbandsgebiet
Ausfiihrende Stelle: UHV Ems I

Wasser- und Bodenverbandsgebiet
Ausfiihrende Stelle: WABO Ems-West

Angaben zu Buchung und Eigentum

Buchungsart: Grundstiick

Buchung: Amtsgericht Meppen
Grundbuchbezirk Emslage
Grundbuchblatt 1786
Laufende Nummer 0001

Eigentumer: - anonymisiert
Seite 1 von 1
Verantwortlich fir den Inhalt: Bereitgestellt durch:
Landesamt fur Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen Ingenieurgesellschaft Heidt & Peters mbH
- Katasteramt Meppen - Stand: 24.10.2015 Sprengerstralle 38 ¢
Obergerichtsstralle 18 29223 Celle

49716 Meppen
Zeichen: 15035-KWK

Die Verwertung fur nichteigene oder wirtschaftliche Zwecke und die 6ffentliche Wiedergabe sind geman § 5 Niedersachsisches Gesetz iiber das
amtliche Vermessungswesen vom 12. Dezember 2002 (Nds. GVBI. 2003) nur mit Erlaubnis der fir den Inhalt verantwortlichen Behdrde zulassig.



Landesamt fur Geoinformation und Flursticks- und
Landesvermessung Niedersachsen Eigentumsnachweis

Standardprasentation

Erstellt am: 26.10.2015

Flurstick 34/5, Flur 26, Gemarkung Emslage

Gebietszugehorigkeit: Gemeinde Meppen, Stadt
Landkreis Emsland

Lage: Hauptstralle
Flache: 10 000 m2
Tatsachliche Nutzung: 10 000 m2 Betriebsflache Versorgungsanlage

Hinweise zum Flurstiick:  Unterhaltungsverbandsgebiet
Ausfiihrende Stelle: UHV Ems I

Wasser- und Bodenverbandsgebiet
Ausfiihrende Stelle: WABO Ems-West

Angaben zu Buchung und Eigentum

Buchungsart: Grundstiick

Buchung: Amtsgericht Meppen
Grundbuchbezirk Geeste
Grundbuchblatt 2326

Laufende Nummer 0011

Eigentumer: 1 Westdeutsche Erdolleitungs-Gesellschaft mbH
Riethorst 12
30659 Hannover

Seite 1 von 1
Verantwortlich fir den Inhalt: Bereitgestellt durch:
Landesamt fur Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen Ingenieurgesellschaft Heidt & Peters mbH
- Katasteramt Meppen - Stand: 24.10.2015 Sprengerstralle 38 ¢
Obergerichtsstralle 18 29223 Celle

49716 Meppen
Zeichen: 15035-KWK

Die Verwertung fur nichteigene oder wirtschaftliche Zwecke und die 6ffentliche Wiedergabe sind geman § 5 Niedersachsisches Gesetz iiber das
amtliche Vermessungswesen vom 12. Dezember 2002 (Nds. GVBI. 2003) nur mit Erlaubnis der fir den Inhalt verantwortlichen Behdrde zulassig.



Landesamt fur Geoinformation und Flursticks- und
Landesvermessung Niedersachsen Eigentumsnachweis

Standardprasentation

Erstellt am: 26.10.2015

Flurstick 34/7, Flur 26, Gemarkung Emslage

Gebietszugehorigkeit: Gemeinde Meppen, Stadt
Landkreis Emsland

Lage: Hauptstralle
Flache: 20 000 m?
Tatsachliche Nutzung: 19 993 m? Betriebsflache Versorgungsanlage

7 m2 Ackerland

Hinweise zum Flurstiick:  Unterhaltungsverbandsgebiet
Ausfiihrende Stelle: UHV Ems 1

Wasser- und Bodenverbandsgebiet
Ausfiihrende Stelle: WABO Ems-West

Baulast

Ausfiihrende Stelle: Stadt Meppen Bauordnungsamt
Nummer 02351

Angaben zu Buchung und Eigentum

Buchungsart: Grundstiick

Buchung: Amtsgericht Meppen
Grundbuchbezirk Geeste
Grundbuchblatt 2326

Laufende Nummer 0012

Eigentumer: 1 Westdeutsche Erdolleitungs-Gesellschaft mbH
Riethorst 12
30659 Hannover

Seite 1 von 1
Verantwortlich fir den Inhalt: Bereitgestellt durch:
Landesamt fur Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen Ingenieurgesellschaft Heidt & Peters mbH
- Katasteramt Meppen - Stand: 24.10.2015 Sprengerstralle 38 ¢
Obergerichtsstralle 18 29223 Celle

49716 Meppen
Zeichen: 15035-KWK

Die Verwertung fur nichteigene oder wirtschaftliche Zwecke und die 6ffentliche Wiedergabe sind geman § 5 Niedersachsisches Gesetz iiber das
amtliche Vermessungswesen vom 12. Dezember 2002 (Nds. GVBI. 2003) nur mit Erlaubnis der fir den Inhalt verantwortlichen Behdrde zulassig.



Landesamt fur Geoinformation und Flursticks- und
Landesvermessung Niedersachsen Eigentumsnachweis

Standardprasentation

Erstellt am: 26.10.2015

Flurstick 52/2, Flur 26, Gemarkung Emslage

Gebietszugehorigkeit: Gemeinde Meppen, Stadt
Landkreis Emsland

Lage: Die obere Egge
Flache: 1435 m2
Tatsachliche Nutzung: 1 435 m2 Graben

Hinweise zum Flurstiick:  Unterhaltungsverbandsgebiet
Ausfiihrende Stelle: UHV Ems I

Wasser- und Bodenverbandsgebiet
Ausfiihrende Stelle: WABO Ems-West

Angaben zu Buchung und Eigentum

Buchungsart: Grundstiick

Buchung: Amtsgericht Meppen
Grundbuchbezirk Emslage
Grundbuchblatt 1438
Laufende Nummer 0442

Eigentumer: 1 Wasser- und Bodenverband "Ems West"
Vogelpohlstr. 66
49716 Meppen

Seite 1 von 1
Verantwortlich fir den Inhalt: Bereitgestellt durch:
Landesamt fur Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen Ingenieurgesellschaft Heidt & Peters mbH
- Katasteramt Meppen - Stand: 24.10.2015 Sprengerstralle 38 ¢
Obergerichtsstralle 18 29223 Celle

49716 Meppen
Zeichen: 15035-KWK

Die Verwertung fur nichteigene oder wirtschaftliche Zwecke und die 6ffentliche Wiedergabe sind geman § 5 Niedersachsisches Gesetz iiber das
amtliche Vermessungswesen vom 12. Dezember 2002 (Nds. GVBI. 2003) nur mit Erlaubnis der fir den Inhalt verantwortlichen Behdrde zulassig.



Quelle:
Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersdchsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung © QLGLN

a_| Erstausgabe 15.08.2016] Fo/Te
Nr. | Anderung Datum bearb./gez.

ExxonMobil Production Deutschland GmbH

Erddl aus Rihlermoor
Oberflachenentwasserung
fir eine Kraft-Warme-Kopplungsanlage

Wasserrechtsantrag
Ubersicht Flurstiicke

aufgestellt: MaRstab: 1:1.500

bearbeitet: D. Forster

ExxonMobil Production Deutschland GmbH

\ng.emeurgesellschaft Celle, 15. August 2016 gezeichnet: J. Tegtmeyer
Heidt + Peters mbH
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